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Das graufige Unglük. 
Kur tropfenweiie kommen weitere 
Mitteilungen! — „Carpathia“ 
erit Freitag früh in New York 
erwartet. — Die unzulänglicen 
Kettuugsboote. — Nur 710 

Gerettete auf „Karpathia“ ? 

New York, 17. April. Nach neueiter 
Mitteilung ijt der Dampfer „Carpa- 
thia“ nicht vor Freitag früh zwifchen 4 
und 6 Uhr in New Mork zu erwarten! 

Die dradtlofe Station Camper: 
boien, zu SHalifar, fendet folgende 
Depeſche: 

„Wir ſind jetzt im Verkehr mit der 
Carpathia‘ und können nichtoffiziell 
ſagen, daß Titanic‘ gegen 
enormen Eisberg ſtieß und ſank. Ueber 
2000 Umgekommene! 700 Ueberlebende, 
meiſtens Frauen, auf der Carpathia.““ 

Die Station wurde fofort darauf 
aufmerffam gemacht, daß obige Zah: 
Ien nicht ftimmen fönnten, da jonit die 
Gefammtzahl der Umgekommenen 
und MUeberlebenden 2700 betragen 
würde, während nur etwa 2200 Baf- 
fagiere und Angejtellte vorhanden ge— 
iejen fein. Darauf traf folgende 
Antwort ein: 

„Nichts Authentifches über die Um> 
aefommenen ift auf der. „Carpathia” 
befannt; aber der Dampfer „Franco- 
nia”, welcher die Botjchaften von der 
„Sarpathia“ meiter übermittelte, faat, 
daß die Gefammtzahl der Gerette- 
ten nur 710 betraae! Wahrjchein- 
Iih waren mehr al& 2200 Berfonen 
auf „Zitanic”, denn viele ftiegen noch 
in Cherbourg ein.“ 

Die Beamten der. „White Star”- 
Linie bleiben jedoch darauf beftchen, 
daß die Gefammtzahl, einfchlieglich 
ber in Cherbourg Eingejtiegenen, nicht 
mwejentlich über 2200 betragen habe. 

Nem Vorf, 17. April. Die „White 
Star“-Linie machte folgende, nicht un: 
terzeichnete funfentelearaphilche Depe- 
Ihe (mwahricheinlich über Haltfar über- 
mittelt) vom Dampfer „Barpathia” 
befannt, melde mit 868 geretteten 
„Zitanic"-Paflagieren auf lanajamer 
Fahrt nach New Port ift: 

„Sarpathia dftlid von Ambrofe, 
596 Meilen Dienftag Nacht 11 Uhr. 
Alles mohl.“ 

Mit Ambroje tft der Ambrofefahr- 
fanal gemeint, welcher den Eingang 
zum Hafen von New York bildet. Die 
Beamten obiger Linie glauben, daß 
die „Carpathia“ Donnerſtagnacht ge— 
gen 9 Uhr New Mork erreicht. 

Newport, R. 3., 17. April. In ei- 
ner funfentelearaphiichen Botjchaft an 
die Flottenftation, fagt der Befehläha- 
ber des Bundesſpäherkreuzers „Cheſ— 
ter“: 

„Erwarten, binnen drei oder vier 
Stunden bei der Carpathian zu fein.“ 

Während der Nacht hatte „Cheiter“ 
alle zehn Minuten diefen Dampfer an 
gerufen, jedcch feinerlei Antwort er- 
halten fünnen. Der funfentelegraphi- 
Ihe Vertehr leitete deshalb längere 
Zeit nichts, weil eine verworrene Mafle 
bon Depejchen vieler anderer Dampfer 
famen, melde feine Austunft gaben, 
fondern vielmehr jelber Ausfunft über 
das Schidjal des „Iitanic” haben 
wollten. 

Das andere ausgefandte Bundes- 
boot, „Salem“, ijt auf der Höhe von 
Hog Jsland und macht veraeblicheVer- 
fuche, in Verbindung mit „Chefter“ 
zu fonmen. 

£ondoen, 17. April. Nlerander 
Carlisle, welcher die Zeichenpläne für | 
die Dampfer „Titanic“ und „Dlym: | 
pic“ machte, fagt, diefe beiden Dam- 
pfer hätten Einrichtungen für die Ein- 
ftellung von viermal fo vielen 
Rettungsbooten erhalten, wie fie tat- 
Tächlich eingeitelt hätten! Dennoch 
habe „Iitanic” um etwa 50 Prozent 
mehr Rettunasboote geführt, ala er 
nad) den Verordnungen bes britijchen 
Handelsminifteriums zu führen ge= 
ziwungen aeivefen märe. 

St. Kohn’s, N. F., 17. April. E3 
fommt, cangeblih vom Dampfer 
„Bruce“ (auf der Fahrt nah Sydney, 
N. ©.) ein Bericht, der wiederum bon 
verjchtedenen anderen Schiffen ftam- 
men foll und eine jchmade Hoffnung 
läht, dab eine Anzahl Filcherboote 
manche PBaffagiere und Matrofen vom 
„zitanic” aufgegriffen haben fönnte. 
Diefer Bericht fpriht von inäge- 
Jjammt etwa 1000 ©e- 
retteten. 

65 faat ferner, „Zitanic“ habe eine 
Schnelligfeit von 203 Meilen pro 
Stunde gehabt, als er mit dem Berg 
zuſammenſtieß, und der Anprall babe 
das Schiff beinahe von einem Ende 
zum andern auseinandergeriffen! 

Halifar, NR. ©, 17. April. Die 
funtentelearaphifche Station Gable 
Seland ftand zeitweilig im Merfehr 
mit der „Sarpathia“, und diefe berich- 
tete, daß fie -unfern der NReufundlän- 


ber Bänte, „> der Stätte, mo „Zi: 
begegnete! 


5 — er ‚fat, © ER 


I pic” fommt. 


Aber fie gab feine Einzelheiten über 
die Kataftrophe. Infolge eines hefti- 
gen Gemitterfturme® in der Gegend 
bon Sable Ysland hörte weder die 
Verbindung auf. 

New York, 17. April. 
Schulten vom Hapagdampfer „Ein- 
cinnati“, der. heute von Neapel bier 
eintraf, berichtet, daß er um Mitter- 
nacht des 14. April (aljo Sonntag 
nacht) einen Hilferuf von dem jchmwer 
getroffenen Dampfer „Iitanc“ erhielt. 
Dbmohl 550 Meilen vom Schauplaße 
entfernt, jei „Eincinnati“ jofort dort— 
hin aufgebrochen und würde diele 
Fahrt fortgefegt haben, wenn nicht 
eine halbe Stunde fpäter eine weitere 
Botichaft Folgenden Inhalts vom 
„Zitanic”“ eingetroffen wäre: „Dlym- 
Nicht bedurft.” Darauf 
habe er feine gewöhnliche Fahrt wieder 


Kapitän 


| aufgenommen. 


einen ! 


| 


| 
| 
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Kapt. Schulfe, der einen jüdlichen 
Kurs einichlua, begegnete, wie er jagt, 
feinen Gisbergen. 

Nem Dorf, 17. April. Hr. Franklin 
bon der „White Star” Linie ſagte: 
„Wir machen jetzt alle Anftrengungen, 
die Namen von weiteren lleberlebenbent | 
zu befommen. &3 ift fein Grund, mes: 
halb diefe Namen uns nicht erreicheit 
follten, vorausgefett, daß fie durch ir- 
aend ein Schiff mweiterpermittelt merden 
fönnen, — ber die funfentelegrapht- 
ſche Leiſtungsfähigkeit der „Carpathia“ 
wird weit über das normale Maß hin— 
aus in Anſpruch genommen! Tatſäch— 
lich hat ſie Botſchaften, welche genügen 
würden, ſie noch eine Woche hindurch 
zu beſchäftigen! Wir haben von ihr, ſo— 
wie vom „Olympic“ ſeit geſtern früh 
um 9 Uhr nichts direekt gehört, und 
wir wiſſen nichts über die Berichte, 
daß eine Anzahl Leichen aufgefiſcht 
worden ſei. „Olympie“ hat ſeine Fahrt 
über den Ozean fortgeſetzt. 

Anhaltend iſt die Straße vor den 
Geſchäftsräumen der „White Star“⸗ 
Linie dahier dermaßen von Menſchen— 
maſſen vollgepfropft, daß die Polizei 
nur mit der größten Mühe den Ver 
kehr notdürftig freihalten kann, und er 
ſich immer wieder ſperrt! 

Sogar die ganze Nacht dauerte die— 
ſer Andrang fort. 

Man ſchätzt, daß annähernd 140 
Mann von der „Titanic“-Beſatzung 
gerettet worden ſind. Dieſe Leute 
waren notwendig, um die Rettungs— 
boote zu bemannen. 

Eine Schätzung von 400 Zwiſchen— 
dedspaffaaieren ..vernollitändiat un- 
aefähr die Zahl 868, welche die „Gar 
pathia” als atrettet an Bord haben 
foll. 

Ueber feine einzige der herborra= 
genden Perjönjichkeiten, melche man 
für umgefommen hält, tft irgend mel- 
che weitere Nathricht erhältlich. 

Wafhinaton, D. K., 17. April. Nach 
einer Konferenz mit Präfident Taft 
perfündete der Schagamtsfefretär Mac- 
Beaah, daf die Weifung, Zolltutter der 
„Sarpathia” entgegenzujenden, rücd- 
gängig gemacht fei, außer für den Fall, 
daß die Verhältniffe fich unerwartet 
ändern mürben. Die zwei Bundes- 
fpäherfreuzer aber, welche der „Garpa= 
thia“ entgegenzufahren beordert wur: 
den, find viel jchneller, ala die Zoll- 
futter. 

Cleveland, 17. April. Henry Moy 
Tot, Spezialagent des Chinefifchen 
Handelsleuteverbandes von Amerika, 
fagte, wenn „Zitanic“ ein hinefifches 
Schiff gemejen märe, von chinefifchen 
Matrofen bemannt, jo märe feine 


Frau und fein Kind gerettet worden. | 


„Wenn ein chinefifches Schiff unter: 
geht“, fügte er hinzu, „Io ift es die 
Pflicht der Matrofen, die Männer zu— 
erit zu retten, alddann, wenn möglich, 
Kinder, und zulegt Frauen. Diefe 
Vorichrift geht von der Anjchauung 
aus, dag Männer am mertvollften für 
den Staat find, daß ferner für die 
Kinder Adoptiveltern gefunden werden 
fönnen, daß aber die Frauen ohne 
Gatten doch hilflos Tind!“ 

New York, 17. April. Der Dam- 
| pfer „zranconta“ fam in funfentele- 
| graphiichen BVerfehr mit „Sarpathia“, 
melche mit einer Schnelligkeit von 13 
Anoten nah New PVork dampft und 
entweder Donnerstagnacht oder Frei— 
tag früh bier anlangt. Die Zahl der 
„Zitanic”=Ueberlebenden auf der,ECar: 
pathia” ift auf nur 705 angegeben. — 
to glaubt man, daß damit nur die 
PBaflagiere gemeint find, zum Unter: 
fchied von Angeftellten. 

ſongreß. 
Widerball der „Titanic’*Kataftrophe. 

Mafhinaten, D. K., 17. April. m 
Senat bradte Smith von Michigan 
eine mweitaehende Rejolution ein, welch: 
den Handelsausfhuß, oder einen Un: 
terausſchuß desſelben, anweiſt, alle 
Urſachen zu unterſuchen, die zur „Ti— 
tanic“Kataſtrophe und dem ſchreckli⸗ 
chen Menſchenverluſt geführt hätten. 
Die Unterſuchung ſoll ſich ganz beſon— 
ders auf die Rettungsboote, Rettungs— 
gürtel und Zubehör erſtrecken. Auch 
ſoll der Ausſchuß ermächtigt ſein, Zeu— 
gen zwangsweiſe vorzuladen. 

Dieſe Reſolution wurde an den Han— 
delsausſchuß verwieſen. 


Sen. Martine (New Jerſey) brachte 
eine Reſolution ein, —* ein inter⸗ 


nationales Ablommen für Aenderung 


Chicago, Mittwod, den 17. April 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


route verlangt, Diefe NRejolution 
murde an dag Komite für auswärtige 
Beziehungen sejandt. 

Wafhingtoen, D. K., 17. April. 
Abg. Alerander von Miffouri, Vor: 
Tiger des Hausfomites für Handels- 
marine und FFilchereien, kündigte eine 
Unterfuhung der „Zitanic"-Kata- 
jtrophe durch diefen Ausfchuß an, wo— 
bei Weberlebende der Kataftrophe als 
Hauptzeugen auftreten follen. 

Wafbinaton, D. K., 17. April. Das 
AUbgeordnetenhausfomite für Flotten- 
angelegenheiten erjtattete dem Haus 
einen günftigen Bericht über die Vor- 
lage von Hobjon zur Schaffung eines 
er 

Der Senat erörterte Tängere Seit 
die Omen’fche Vorlage zur Schaffung 
eines befonderen Departements für öf- 
fentliche EEE. 

Wafhinaton, D. K., 16. April. Die 
Kapfäne beider Häufer des Kongreſſes 
erwähnten in ihrem Eröffnungsgebet 
die „Titanic“Kataſtrophe. 

Der Senat hieß die Abgeordneten— 
hausbill aut, melche noch weitere $350,- 
000 für die Miſſiſſippihochflutarbeiten 
verlangt. Präſ. Taft hatte noch geſtern 
eine neue Botſchaft in dieſer Sache ein— 
gelanbt. 

Vor dem Handelsausichuß des Se— 
nat3 drang Die Beinnenfeen- Golf: 
MWaflerwegefommiffion auf unverzüg- 
ihe Beihlußfaffung über ihr jchive- 
bendes Projekt. 


Lokalbericht. 


Guter Anfang. 


einig über 
Hochbahnen. 
Mit der Abſchätzung des Wertes 
der Hochbahnen haben die beiden da— 
mit betrauten Gruppen von Sachver 
ſtändigen: die Ingenieure von der 
ſtädtiſchen Tiefbahn- und Hafenkom— 
miſſion und die Herren George F. 
Swain und George Weſton als Ver— 
treter der Hochbahngeſellſchaften, nun 
mehr einen Anfang gemacht. Stadt— 
ingenieur Ericſon ſagte heute, man 
habe ſich ohne Schwierigkeiten hinſicht— 
lich der Bewertung des rollenden Ma— 
terials geeinigt und werde ja auch 
wohl in Bezug auf die übrigen Punkte 
zu einer PVerfländigqung gelangen. 
Manor Harrifon hofft, daß die Ab- 
Schäßer einen Bericht werden einreichen 
fönnen, jobald der Stadtrat Jich reor- 
aanifirt hat. Diefer Bericht mird 
dann an den Ausfchuß für Vertehrs⸗ 
weſen verwieſen werden können. Die⸗ 
ſer wird zu empfehlen haben, unter 
welchen Bedingungen die Stadt die 
Verſchmelzung der Hoch- mit den 
Straßenbahnen geſtatten ſoll. 


Uener Ingenieur für Brückenbauten. 


Herr Thomas C. Pihlfeldt, der ſeit 
längerer Zeit im Ingenieursbüro der 
Stadtverwaltung den Poſten des Brü— 
ckeningenieurs bekleidet hat, iſt von der 
vorgeſetzten VBehörde den Anforderun— 
gen dieſes Poſtens nicht gewachſen be— 
funden worden. Er hat ſeine frühere 
Stellung als Berechner und Zeichner 
von Plänen für Brückenbauten wieder 
einnehmen müfſen, während an die 
Spitze der Abteilung bis auf Weiteres 
der Anaenieur Wlonzo . Hammond 
getreten ift. Diefer gilt für einen tüd)- 
tigen Fachmann, wird aber feine nun> 
mehrige Stellung für die Dauer nur 
dann behalten, falls er eine entjpre- 
chende Zivildienftprüfung als Beiter 
beiteht, 


Abſchätzer den Wert der 


Die rauenteige — 


Schweſter glaubt, daß die Ungluckliche 
durch Mörderhand fiel. 

Von Frau Marie Zambreno wurde 
heute Nachmittag die Leiche der in der 
Nähe der W. 12. Str. aus dem Fluſſe 
gezogenen Frau, worüber an anderer 
Stelle berichtet worden iſt, als die ih— 
rer Schweſter, der zwanzig Jahre alten 
Emilie Virkall, erkannt. Die Familie 
Zambreno wohnt 1108 Tilden Ave. 

Emilie Virkall war am 27. De— 
zember auf dem Wege zur Arbeit in 
dem Materialwaaren- und Fleiſchge— 
ſchäft der Brüder Zambreno, 2357 
Weſt Van Buren Str. verſchwunden. 
Die Schweſter, Frau Zambreno, ver— 
ſichert, daß Emilie beim Fortgange 
aus dem Elternhauſe guter Dinge ge— 
weſen ſei, auch keinerlei Sorgen oder 
Liebeskummer gehabt habe, und daß 
ſie ſich nur eine Erklärung denken 
könne, daß Emilie nämlich ermordet, 
oder von Verbrechern durch Mikhand- 
lungen zum Gelbitmord getrieben 
worden jei. 

men 
Das Wetter. 

Ehicage und Umaegend: Anbeftändia beute 
Abend md morgen, heute Abend wahricheinlıd, 
Neaenihaner. Anhaltend fühl, Ichhafter bi3 
ftarfer Nordoftwind. 

Ittinois: Undeitändig veute Abend und mor- 
gen, heute Abend wahricheinlih Regenfchauer, 
im weitlichen Teil Froft. 

Indiana: Regen heute Nachmittag umd Abeı.d, 
im füdlichen Teil beute Abend fälter. Morgen 
Hlar ımo fälter im äußeriten füdöftlihen Zeil 

Niedermihigan! Regen oder Echnce beu'e 
Nachmittag und Abend, morgen flar. 

Wistonfin: Klag ımd anbaltend Tühl bewe 
Abend umd morgen. Heute Abend Froit. 

In Gbicago ftelite fi der Temperatutftand 
von geitern Abend bis beute Mittag wie folgt: 
Abends: 6 Uhr, 39 Grad: Nacht3 12 Uhr, 


37 
Grad; Moraens 6 .Ibr, 35 Grad; Mittand 12 
Uhr, 36 Grad. 


Die „Abendpoft« 


° veröffentlicht heut 


Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, 
Arbeit jucht, wer eimas zu verlaufen, 
zu ee oder au bu Die Re 


Pläne der Aalhausfaklion. 


Owens wird angeblid; verjuchen, ihr 
in Peoria Geltung zu verjcaffen. 


Wird Bertreter entfenden. 


Böſchenſtein iſt verſöhnlich. — Erklärt 
wirkliche Demokraten kontrolirten den 
Konvent fo wie fo. — Delegaten zum 
republifanifchen Nationalfonvent. 


Wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
wird Countyrichter John E. Omens 
verfuchen, den Beichlüffen deö demo: 
fratifchen Countyfonvents der Faltion 
Hearfi-Harrifon, der in ‚ver Waffen- 
halle des 7. Regiments unter feiner 
De fünfichen Auffiht  ftattgefunden 
bat, aud) im demofratifchen Staats= 
fonvent in Peoria Geltung zu "per: 
ſchaffen. Von gut unterrichteter Seite 
im Lager der Faktion Hearſt-Harriſon 
verlautet heute, daß der Countyrichter 
erſucht werden wird, einen Beamten 
ſeines Gerichtshofes nach Peoria zu 
entſenden, um durchzuſetzen, daß die 
Delegation, die in der Waffenhalle des 

Regiments ernannt worden iſt, in 
veori auch zu Sitz und Stimme be— 
rechtigt erklärt werden wird. 

Im Lager der Faktion Sullivan 
lachte man darüber, in dem der Fak— 
tion Hearſt-Harriſon nahm man den 
Vorſchlag ſeht ernſt. Mayor Carter 
H. Harriſon gab der Anſicht ſeiner 
Anhänger Ausdrud, indem er erflär: 
te, feiner Ansicht nad) fönne der Coun— 
tyrichter von Coof County und die 
Wahlbehörde von Chicago darauf fe: 
ben, daß der Wille der demofratifchen 
Wöhlerſchaft von Cook County, wie 
er im Konvent in der Waffenhalle des 

. Reaiments zum Ausdrud gekom⸗ 
* ſei, auch im Staatskonvent in 
Peoria durchgeführt werde. 

Von gut unterrichteter Seite hieß 
es, daß der republikaniſche Wahlkom— 
miffär Anton Ezarnedi, der jtellvertre- 
tender Vorfigender im demofratifchen 
Duzwn in der Waffenhalle des 

. Regiments mar, heute am Spät: 
—— eine beglaubigte Liſte der 
demokratiſchen Bezirksführer und der 
Bezirksführer, die angeblich in der 
Waffenhalle anweſend waren, dem 
C Sounthrichter borlegen merbe. 

Korporationsanwalt W. H. Serton 
werde als Privatmann eine bealau= 
bigte Abjchrift der beiden Liiten ver- 
langen, um fie mit nach Peoria zu 
nehmen. Er ift Mitglied der Dele- 
gation der Faktion Hearft-Harrifon. 
Certon mird gleichzeitig ben County 
richter erfuchen, ihm einen Gerichtäbe- 
amten mitzugeben, der darauf fehen 
fol, daß der GStaatäfonvent diefe 
Liften anerfennt. 3 heißt, der 
Gountygrichter werde ziefem Wunſch 
ftattgeben. 

Böfchenftein ift verföhnlich. 

Während man im Lager Heart: 
Harrifon die Tage fehr ernit auffaßte, 
nahm Charles Böjchenftein von Eb- 
mwardspille, der Vorfigende der bemo- 
fratifhen Parteileitung, der den 
Staat3fonvent eröffnen mird, die 
Sade verhältnigmäßig leiht. Er 
zeigte ich jogar verföhnlich und ließ 
durchblicken, es ſei nicht ausgejchlof- 
ſen, daß die Hälfte der Delegation der 
Faktion Hearſt-Harriſon Sitz und 
Stimme im Staatskonvent erhalten 
werde. Sicherlich würden, erklärte 
er, die Delegaten der Rathausfattion 
zugelaffen werben, über beren Rechte 
fein Zmeifel beftehe. „E3 mürde ja 
doch nichts verfchlagen“, erklärte Bo- 
fchenftein, „wenn die ganze Delegation 
der Faltion Hearft-Harrifon zum 
Konvent zugelaffen werden würde, da 
die wirklichen Demofraten den Fon: 
vent jo wie fo fontroliren.” 

„Der Staat3tonvent”, erklärte der 
Vorfigende der jtaatlichen Parteilei- 
tung, „hat feine wichtigen Angelegen- 
heiten zu beraten. Die Kandidaten 
find nominirt. Die Platform der 
Partei wird von den Kandidaten ent- 
torfen, die fich auf fie hin um eine 
Wahl bewerben. WUlles, was zu erle- 
digen ift, tft die Wahl von Delegaten 
zum Nationalfonvent in Baltimore, 
Der Konvent follte jo geleitet werden, 
daß er die Kandidaten der Partei nicht 
Ihädigt, die im November zur Wahl 
jtehen, ihnen vielmehr nüßt. Wir ier- 
den die Deleaaten der Faktion Hearſt— 
Harrifon anerfennen, mo ihr Recht 
auf Sik und Stimme im Staatsfon- 
ent wirklich erwieſen iſt.“ 

Rehnet auf Frieden. 

Uren Woodfon von Kentudy, Sefre- 
tär des demofratifchen Nationalaus- 
Ichuffes und ein politifcher Verbünde- 
ter Roger E. Sullivans, fprad) heute 
Vormittag die Anficht aus, daß der 
Staat Yllinois vorausfichtlich nur eine 
Delegation, nicht aber zmei feindliche 
Delegationen zum Nationaltonvent in 
Baltimore entjenden werde. Geiner 
Anficht nach wird der Streit zwifchen 
den hadernden Faktionen in Peoria 
beigelegt werden. Bon anderer qui 
unterrichteter Seite verlautete, daß 
Roger ‚E. Sullivan, trogdem er den 
Staatötonvent in Peoria fontrolire, 
jevenfalla um des lieben Friedens Wil- 
len der Rathausfattion einen Zeil der 
Delegaten zum Nationaltonvent zuge- 


we merke, und 2 feinen Wider⸗ 
‚Wahl Mayor Haxri⸗8 


nie zu erivarten, daß er feine Zuſtim— 
mung zur Wahl von Andrew M. Lato- 
rence, dem bhiefigen Vertreter W. R. 
Hearts, geben werde. 

Dorbereitungen zum Konvent. 

Mayor Carter H. Harrifon mird 
fi) morgen Mittag mit feinen®etreuen 
nach Peoria begeben. Roger E. Sulli- 
ban wird zwei Stunden jpäter mit 
feinem Anhang folgen . Der demofra- 
tifhe Staatsausfhuß, unter dem Vor: 
fit Charles Böfchenfteing, wird mor= 
sen Abend eine Situng abhalten und 
tie Vorbereitungen zum Konvent tref- 
fen, befonder3 zeitweilige Beamte und 
ben Ausfhuß für Beglaubiqungs- 
fchreiben auswählen. Böſchenſtein 
ſelbſt wird, die Verſammlung eröffnen. 
Der Ausſchuß für Beglaubigungs— 
ſchreiben wird natürlich vom Anhang 
Sullivans kontrolirt werden, der den 
Staatsausſchuß kontrolirt. Dieſer 
Ausſchuß enthält, ſeitdem Ald. Her— 
man J. Bauler geſtorben iſt, nur zwei 
Mitglieder, die Sullivan feindlich 
ſind. James MeNabb von Carrollton 
und Fred Le Roy von Streator. Der 
Ausſchuß in ſeiner gegenwärtigen Zu— 
ſammenſetzung bleibt bis zum 10. 
Mai im Amt. 

Im neuen Ausſchuß hat Sullivan 
trotz aller Rieſenanſtrengungen der 
Faktion Hearſt-Harriſon, ihm das 
Heft aus der Hand zu winden, auch 
eine überwältigende Mehrheit. Er 
kontrolirt neunzehn von den 25 Mit— 
gliedern. Den jüngſten Berichten 
über den Ausgang der Vorwahl zu— 
folge iſt Iſaak Craig von Matttoon im 
19. Kongreßbezirk von James M.Grey 
von Decatur, einem Anhänger der 
Faktion Hearſt-Hariſon, geſchlagen 
worden. Außerdem kontrolirt die 
Faktion Hearſt-Harriſon noch den 20. 
Kongreßbezirk, den James MeNabh 
von Carrelton im Ausſchuß vertritt. 

Die Anhänger Sullivans hatten 
ihm feinen Gegner gegenübergeſſellt. 
Schlieklich fontrolirt die Rathausfaf- 
tion noch vier von den zehn Bezirken 
in Coof County, nämlich den 4., 5., 
8. und 10. Bezirk, die Y. X. MeEor- 
mid, Sheriff Michael Zimmer, M. 7. 
Sullivan und Peter Reinberg vertre- 
ten. 

Derwaltungstommiffion für Harvey. 

Die Bürgerfchaft der Gemeinde 
Harvey entjchied fich gejtern für Aen- 
derung ber bejtehenden Vermaltungs- 
form und Einführung der Verwaltung 
durch eine Kommiffion. Für.die.Neue- 
tung wurden 872, dagegen 449 Stim- 
men abgegeben® Die Neuerung mwird 
nächftes Jahr in Kraft treten. 

Delegaten zum Mationalfonvent. 

Yn den 25 Kongreßbezirken des 
Staates haben heute die republifani- 
fhen Konvente ftattgefunden, bezw. fie 
werden heute Abend abgehalten. Da 
die Aufftellung der KRongrebtandidaten 
bereit3 von der Wählerjchaft beforat 
morden tft, haben die Konvente nur 
mehr den Präftdentichaftswahlmann 
zu nominiren und Delegaten, fowie 
Erjaßleute für diefe zum National- 
fonvent der Partei zu ermwählen. Be: 
reit3 am Vormittag abgehalten wur— 
den hier die Konvente im 3., im 7. und 
im 8. Kongreßbezirt, und zwar an 
nachjtehenden Plägen und mit folgen: 
dem Ergebnif: 

3. Bezirt: 219 W. 65. Straße: 
Präfidentfhaftsmahlmann, D. X. 
Shermer; Delegaten zum Rational: 
fonvent, Charles W. Bail und Wm. 
9. Weber; Erfahleute, 3. U. Stayer 
und E. M. Roberts, 

7. Bezirt: 2103 W. Late Str.: 
Präfidentihaftsmahlmann, Xrwin R. 
Hazon; Delegaten, Daniel Y. Camp- 
bell und Abel Davis; Erfagleute, Jo- 
feph Haas und Kohn P. Collins. 

8. Bezirk: Schlig’ Halle, Afhland 
Une. und Dipifion Str.: Präfident- 
Ihaftswahlmann, Wm. %. Hermann; 
Delegaten, 3. 9. Himes und John 
B. Devine; Erfagleute, Auguft Wil: 
helm und Um. %. Healy. 

In den übrigen fieben Chicagoer 
Bezirten finden die Konvente heute 
Abend ftatt. Zu Delegaten auserfe- 
ben find: 1. Bezirk, Martin B. Mad: 
den und Francis P. Brady; 2. Bezirk, 
Sohn %. Handberg und Iſaac N. 
Powell; 4. Bezirk, Ihos. %. Healy und 
E. R. Liinger; 5. Bezirt, Wm. 2. 
Eoofe und Charles 3. Happel; 6. Be- 
zirk, Homer K. Halpin uwd Allen S. 
Ray; 9. Bezirk, Fred MW. Upham und 
Sohn F. Devine; 10. Bezirk, James 
Peaſe und Ralph €. Wilder. 

Alle diefe Delegaten, ob fte perſön— 
lich für den frühern Präfidenten einge- 
nommen find oder nicht, werden auf 
dem Konvent den Meifungen ber 
MWählerfchaft gemäß für dieAufftellung 
Roofeveltz ftimmen. 

Chaunceyg Demey und Fred U. 
Buffe werden auf dem Staatäfonvent 
der Partei zu Delegaten „at large“ 
borgefchlagen werben. 


Schwer beihuldigt. 


Junge Mädchen erheben fhmwere Anflagen 
aegen einen MWaifenhausvorfteher. 


Die Großgefhworenen erhoben heu- 
te beit Richter MeGoorty eine fchiwere 
Anklage gegen „Baftor“ %. H. Hubd- 
fon, einen Neger und Vorfteher bees 
Hudfon = Waifenhaufes, 174955 
Carroll Une. Lizzie Kelly und Yanie 
Kearnie, 14- und 16jährige Neger- 
mäbchen, Zöalinge der Hudfonfchen 
Beh en —— daß ber 


Sladtwahlen im Staat. |, 


Kampf dreht ji in den meilten 
Fällen um die Schanffrage. 


Liberale fiegen in 16 Städten. 


Probibitioniften bleiben in ı2 Städten 
Sieger. — Dowiters Grove und Aurora 
gegen. Derwaltung durch Kommiffton. 
— Champ Clark foll helfen. 


der 
hielt 


Die überwiegende Mehrzahl 
Stadtgemeinden des Staates 
geftern ihre Gemeindewahlen ab. Die 
Schanffrage. und Einführung der 
Bermwaltungstommifjion bildeten die 
mwichtigften „Jifues“ des Kampfes. 
Parteipolitif jpielte in der weitaus 
größeren Mehrzahl der Fälle feine 
Rolle. In Herjcher, KRantatee County, 
Ihlugen die liberalen Elemente die 
Prohibitioniften aus dem Feld und er: 
äiwangen die Einführung von Wirt- 
Ihaften. Die Stadt mar biäher 
troden. In Shelbypille, das bisher 
Wirtihaften duldete, unterlagen die 
liberalen Elemente. Folgende fech- 
zehn Städte erklärten fich für die Bei- 
behaltuna von Wirtfchaften: Canton, 
Gifna Bart, Ernftal Late, Effinaham, 
Genoa, Herſcher, Millersbura, Ds- 
wego, Percy, Petersburg, Pindney- 
pille, Plano, Pocahontas, Tayloroille, 
Winslom und Morkoille.. Sie waren 
bis auf Herfcher bisher im Befik der 
liberalen Glemente. Zwölf Städte 
erflärten jich, wie folat, gegen die Er- 
öffnung von Wirtichaften: Arlinaton, 
Barrington, Elimood, Greenpiem, 
Greenwood, Gridley, Kankakee, King— 
fton, Lena, Datford, Shelbypille und 
Stanford. 

Aurora winft ab. 

Gegen Verwaltung der Stadt durch 
eine Kommiffion erflärte fi Aurora. 
Die Befürworter der Neuerung hatten 
eine energifche Kampagne geführt, ma 
ten aber nicht im Stand aemwejen, 
Stimmung zu maden. Die Gegner 
des Vorjchlages erklärten dieNeuerung 
für unnötig und foftfpielig und blieben 
Sieger. Sie erhielten 3189 Stimmen. 
Shre Gegner 1156 Stimmen. Gegen 
märtig erhält der Bürgermeifter ein 

abhreögehalt non $1000 und die 

tabtratämitgfieder ein Gehalt von 
$1008. Unter dem vorgefchlagenen 
Spitem würde der Mayor $3500 und 
die übrigen Vermaltungstommiffäre 
$3000 das Yahr erhalten haben. 

Auh Domners Grove, Du Baae 
County, erklärte jich mit großer Mehr: 
heit gegen die Einführung der neuen 
Vermaltungsform. 

Knapper Sieg über Sosialiften. 

Einen fnappen Sieg errangen bie 
vereinigten bürgerlihen Parteien in 
Canton über die Sozialiften. John 
M. For, der Kandidat der bürgerli- 
ben Barteien fürs Mayorsamt, 
murde mit 32 Stimmen Mehrheit über 
den jozialiftifhen Mayorstandidaten 
E. H. Aout erwählt. Die bürgerlichen 
Kandidaten für die übrigen Stabtäm: 
ter wurden ebenfalls erwählt. Dage- 
gen brachten die Sozialiften vier von 
ihren jfieben Kandidaten für den 
Stadtrat dur, der aht Sozialiften 
und jechs Fortjchrittliche, wie jich die 
vereinigten bürgerlichen Parteien nen- 
nen, aufmweifen wird. Gegen die Bei- 
behaltung von MWirtjchaften wurden 
870 Stimmen, dafür 1539 Stimmen 
abgegeben. 

Gemeindewahl in Morgan Parf. 

Syn Morgan Park fiegten die Be- 
fürmorter des Planes, die Gemeinde 
an die Stadt Chicago anzugliedern, 
mit ganz bedeutender Mehrheit über 
die Gegner des Angliederungsporjchla- 
ges. Zroßdem noch gar nicht endgil- 
tig entjchieden it, ob die Gemeinde 
nicht bereit3 an Chicago angegliedert 
ift, wurde doch eine Gemeindemwahl ab- 
gehalten. Die Gegner der Angliede- 
rung brachten nur 282 Stimmen, die 
Befürworter 612 Stimmen auf. 

Die fiegreiche Mehrheit, die alle ihre 
Kandidaten für den Gemeinderat 
durchbrachte, erfuhr geitern Abend eine 
unangenehme Weberrajchung, als die 
neuerwählten Gemeinderatämitglieder 
eine Situng des Gemeinderats einbe- 
riefen. &3 jtellte fich heraus, daß die 
Mitalieder des alten Gemeinderats am 
Abend vorher eine Sigung abaehalten 
und die Auäftellung einer Zahlungs 
anmeifung in der Höhe von $2600 an 
Anwalt Njaat Greenacre angeordnet 
hatten, der die Angliederung der Ge- 
meinde an Chicago in den Gerichten 
betämpft hatte. Grenacre mar der 
Anwalt der Geaner des Planes, die 
Gemeinde an Chicago anzufchließen. 
Die Befürworter des Planes hatten 
den Kampf um drei Site im Gemein- 
derat begonnen, um die übrigen Mit- 
glieder der Körperfchaft daran zu hin- 
dern, den Unmalt aus der Gemeinde: 
faffe zu vergüten. Diefe hatten au- 
genfcheinlich feine Ahnung, daß fie in 
der Wahl unterliegen würden, und 
beriefen eine Sonderfigung des Ge- 
meinderat3 auf Montag Abend ein, in 
der Greenacre fein Geld erhielt. Die 
Gemeindetaffe ift infolgedejjen leer. 


Wahlen in anderen Gemeinden. 


Die Wahlen in anderen Gemeinden 
und Städten fielen, wie folgt, ausg‘ 
„Zen — 6 ch 


Glen View —Schreiber, George 


Appleyard; Mitglieder des Gemeinde 
rats: John Dilg, Fred Veto jr., 2 
Drawheim; Erſatzwähl zum 

derat, Harry H. Hoffman; Dolch 
richter, James PB. Cole 

Barrington— Mitglieder 
meinderats: John E. Plagge, Herman 7 
Schwemm, Edward T. Martin; Ge 7 
meindefchreiber, Jojeph D. Robertfon. 

Ralatine—Mitaliever des Gemeit- 
derais: CE. W. Oft, U. Hadbarth, 9. 
E. Schröder; 2 
R. Raddod; u. 

Toynton. 

Arlington Heights — Milglieder des 
Gemeinderats: Edward H. Meher, 
Henry Horſt, Hugo J. Thal; Ge⸗ 
meindeſchreiber, George K. Voiz. 

Desplaines— Mitglieder des Ges 
meinderats: John Sufter, Chrift. 
Niffen, William R. Hayes; Gemeinde- 
fchreiber, John U. Bell jr.; Mitglieder 
der Bibliothetäbehörde: SlarenceWolfs 
ram, Frau Mathilda Smyjer. 

Niles— Gemeindefchreiber, William 
Herman; Mitglieder des Gemeinbes 
rats: Chrift. Ebbert, Henry Thoms, 
Ihomas B. Day; Polizeirichter, R. 
A. Doras. 

Niles enter — Gemeinbefchreiber, 
Tony Paroubet; Mitglieder des Ges 
meinderats: M. Waaner, Albert Liefe, 
Robert Hoffman; Polizetrichter, Henry 
U. Remte. 

Morton Grove—Gemeindefchreiber, 
Michael Lochman; Mitaliever des Ges 
meinderats: Henry Daly, Kofeph Hoff, 
DieinfonSahn; Polizeirichter, Adolph 
Pöhleman. 

Kenilworth Gemeindefchreiber, 
Benjamin PB. Hinman; Mitglieder des’ 
Gemeinderats: Nohn Haslam, Chas. 
R. Bull, T. W. Brophy; Erfagwahl 
zum Gemeinderat: W. N. Gillett, 

Shermerpille — Gemeindefchreiber, 
R. Therime; Mitaliever des Gemein- 
deratö: 9. Schilling, Bert Beriter, 
Mad Grinning; Polizeirichter, Guft. 
Olfon. 

MWilmette— Schameifter, Nathaniel 
F. Mehb; Gemeindefchreiber, Earl €, 
Orner; Mitglieder des Gemeinderatd: 
George Enalifh, I. F. Stone, George 
E. Hulit; Erfagmahl zum Gemeinbe- 
rat: Arthur ©. Seibold; Mitglieder 
ber Bibliotheksbehörde: x, R. Harper, 

J. W. Jliff. 

“ Srantlin Part— Mitglieder des Ges " 
meinderats: Rees J. Welch, Harmon 
A. Draper, K. W. Pelsna; Gemeinde⸗ 
ſchreiber, Fred Bodecker. 

River Grove— Mitglieder des Ges 
meinderats: Dsfar Street, Dito Koch, 
Albert Dohrman; Gemeindefchreiber, 
Henry Hudman. 

Dolton— Mitglieder des Gemeinbes 
rats: Xofeph Pinger, Henry Dillner, 
Robert Ratfer; Gemeindefchreiber, W.’ 
G. Dolton; Bolizeirichter, James 
MeGomwan | 

Riverfide — Mitglieder des Ge 
meinderats3: Charles Niemeyer, Chas. 
Unruh, W. Stubriam; Gemeinbe- 
fchreiber, %. O. Bergold. 

Thornton— Mitglieder des Gemein 
derat3: Henry Lange, E. Frant, Eb- 
ward Coleman; Gemeinbefchreiber, 
Robert Tuder. 

Lanfing— Mitglieder des Gemeinde» 
ats: K. Heiland, Albert Dean, Chas. 
Miller;  Gemeindefchreiber, Henry 
Schultz; Polizeirichter, Chas. Nufer. 

La Grange Part— Mitglieder des 
Gemeinderats: U. H. Kemman, 4. D.+ 
Adams, H. E. Schufneht; Gemeinde 
ſchreiber, C. E. Rolf. 

Evergreen Park—Mitglieder des 
Gemeinderats: J. H. Howell, Samuel 
Wolf, William Cuneo; Gemeinde 7 
Schreiber, Aler Weber. 199 


Homemood— Mitglieder des Ger 
meinderats; Karl Fuhrmann, Henty 
Funk, Fred 9. Scholes; Erfagmahl 
zum Gemeinderat: Wuguft NReager; 
Gemeindeichreiber, James U. Coming. 

Hodafins— Mitglieder des Gemein» 
derats: Henry Bluder, Albert Hopp, 
William Bruno; Gemeinbejchreiber, 
Reinhart Leu; Polizeirichter, Frank 
Dolaner. e 

Metern Springg— Mitglieder de 7 
Gemeinderats: H. U. Parts, Albert 7 
Gridifon, Xofeph Ridley; Erjagwahl 
zum Gemeinderat: George Morgan; 
Gemeindefchreiber, U. W. Mach. N 
Bartlett— Mitglieder desGemeinbes 
rat3; M. D. D’Brien, Edw. Thum, 
Fred oth ie; Gemeindefchreiber, Ben⸗ 
jamin Schult. 

Domwners Grove — Gemeindeſchrei⸗ 
ber, Bert E. White; Mitglieber bed 
meinderats: Yafon Littlefield, & & 
Handy und Y. W. Handy. 

Morgan PBart— Mitglieder des Ger 
meinderate: Charles 2. Efhelmam 
Samuel M. Pond, Charles 3. Mar 2 
tin; Gemeindefchreiber, R.B. Stephen 
ſ on; Mitglied der Biblivthefsbehörbe; 
Henry R. Baldwin. 

South ' Holland Mitglieder des 
Gemeinderats: Richard P. De q 
Peter Fererden, P. Jacobs; 
ſchreiber, Harry P. De Young. 

Chicago Heights — 

Ward: Martin Madifon; 2, 
Wilbur Sohnon: 3. Ward: % 
Dicicei; Ward: James 


Polizeirichter, 


* Ward: Badenius; 
|.Se: ge 9. Munn; 7. Wa 





des Ge⸗ es 


Gemeindejfchreiber, 3 4 


 MRafaela gemahnte; 


= Räumlichkeiten führte. 


“ 1336-50 MILWAUKEE AVE. 
a Wir bringen Bonrerfiag Morgen zum Berkauf 


Wleider-Ginabams, neue Muſter 
Frenles, in heilen und Dunflen Karben 
mit rotem Rand 
e Muslin-Gambric, in Fabritlängen 
1 € ungebleichter Mnslin, cine Dard breit 
51 gewobener Madras, gute Muſter 


Mi Handtuchzeug, 


Rnuabenkleider⸗Bargains 


2-Ctüde ſNnabenanzüge. feiune Caſſi— 
Meres und Eheviot3, in hellen und 
dunklen en, einfache od. Bilder: 


— en, für Alter von 21% bis 


—, beite 2.50 1. 6y 


Bartie von Sinaben-Nnichoien, ſtark 
‚ aus guten Cheviots u. Caſ— 
re3, eimfadıe oder Ntniderboder: 
oden, Größen für # bis 16jäbhrige, 
506 und 65 Werte, zu 3Zfür pm 
1.00, das Stüd 


Schulbouſen für Knaben, aus ſchwar—⸗ 
Bern Sateen, blauem Chambray und 
— ee für 4 big 16- 


ie bon twaichbaren Sinabenanzügen 

—einfade weihe md farbige, in Mas 

irofen= und rufjiichen Moden, hübich 

beiebt, für 21/- biz 1Üjahrige, wert 
1.50, in 2 Bartien, 


Bnaben: und Mäddjenfdyuhe 
Mäbchen- und Kinderjchube, Iobfarbige 
Bici Mid, jchwarze_Hid mit Patent: 
ir, Gun Metal, Schnür- u. Knöpf⸗ 


ichube, Größen 81% bi3 2, 
wert 1.50, da3 Rıaar 1.00 


Smabeniduhe, Satin Calf mit foltden 
Reberjohlen, — eben, Größen 
bon S bis 13% 
das Paar zu 


Bamenfduhe 


Batentileder, Gun Metal, 
den, alle Gröken, 2.7 
Werte, da® Kaar 


Knöpfmo⸗ 
vu 


wert 1dc — 
die Dard zu 


va 


Auswahl 


at 


die Yard 


Mädden-Coats und Kleider 


Waihbare Damenfleider, gemacht aus 
feinet Tualität Ginghams und Ber: 
cale3, in guten Muitern, offene Front 
oder Nüden, elegante Moden, Größen 
16 bis M, wert 2.00. 938 
Auswahl zu + +) 
Ginghbam- umd  Percale-Schulfeider 
fiir Mädchen, hübjch bejegt und gemacht 
mit niedrigem Hals oder Matrojen- 
fragen, fiir 6= bis 14-jähr., 1. 25 
wert 2.00, Donnerſtag eo 
$3.00 kurze Damen: Nadets, — 
aus reinwollenen neumodiſchen Suit— 
ings in kleinen Karrirungen, 985C 
Dormertlag BN:.-..:.3is0r 00 
Reinivoll. Krübjahr3-Coat3 für Mäd- 
den, bübfch beießt, für 6- bis 14- 
jährige, 4.50 Werte — 


Spihengardinen und Kiſſen 
VPartie von Spitzengardinen, 1 und 2 
Baar von einem Muiter, einfache und 
figurirte, leicht — 

wert 2.00, das 

Große — gemacht aus "ach 
geitreiftem Bett-Tiding, wert 39€ 
3.00 das Paar, Std zu 
Meilingene Gardinenitangen, aufzich- 
bar bis zu 48 Zoll, Kugelenden, 

wert 7, das Stüd 


Rurziwaaren 
x. Clarks 200 Mo. Spulen⸗ 
Zwirn. 3 Spulen zu 
Kinder-Garters. das P 
Perlmutterknöpfe, alle Gr., D 
Hafen und Deien, ? Duk. für.... 
Mafichinennadeln, Rapier zu 
Bügelwachs, Dutzend zu 
Eicherbeitänadeln, alle Gr., Duß.. 
Violet u. Lilac Talcum Komber.. 
Totlettefeife, das Stüd 


BASEMENT 


Baihhieiie — Wir fahre fort mit dem Rerfauf von 


„Balvanic = Mafchjeife, 


5 Etüde für 21c, ımd geben Ench frei ein 10c Stüd Paim Olive Seife 21 
— fragt die Verfänferin für einen Noupon 3dc wert Seife für.... c 


Kitchen Rlenzer, reguläre de: 
Büchfen, 3 Büchfen für 


Großes Radet Johnſons 
dulvder, wert 10c, für 
Em Wafjerglas frei mit jedem Packet. 
Sinner Set3s— Feine imwortirte ena- 
ide Waare, in jchöner grüner und 
ener Dekoration, 102 9 98 
tüde, rea. $18 wert, für..9+ 

Old Country beine grüne Seife — 
reawlärer Preis 100 Pfund; 

2 Piund- San. für 


10€ 


Waſch⸗ 


ſpeziell, 


Sauce-Pfannen Außen blau und 
innen weiß emaillirte Sauce-Pfan— 


dc Werte 13 
HI“ 


ſchön deko— 


Fels Raphtha Laundry— Seife, 
DIEBE TUE. .4200, 00 19€ 


Weiß lackirte 
rirt, regulärer 


Brotkäſten, 
539c Wert, 
20 Mule 


Team Borax Powder — 


dieſen Verkauf 2 Packete c 
Eee 


Fremde Erde. 


Roman von —— Nordmann. 


(4. ortfegung,) 

Um feine Lippen jpielte ein Yu? 
Drud toie vorhin in feinen Augen, und 
da er jchwien und es Elena jchon zu- 
wiberlief, weiter zu fragen, jtodte das 
Geſpräch. 

. Als Elena jedoch einmal einen Blick 
nad) Zonio hinwarf, jah fie, iwie feine 
in Die yerne gerichteten Augen feucht 
waren. Bon tiefem Mitleid mit dem 
ſchönen, leidenden Jüngling bemegt 
und einem ſchnellen Impuls folgend, 
ſagle ſie: „Sie ſcheinen nicht gern nach 
San Marina zu gehen, nicht wahr? 
Sie fürchten, fich dort fremd zu füb- 
len? Nun, Sie werden meinen Bater 
und meinen Bräutigam fennen lernen, 
äwei prächtige Menichen, und mir 
beide, die wir ja bald in verwandt: 
Ihaftliche Beziehungen treten, wollen 
auch Freundicaft ſchließen.“ Sie 
ie ihm herzlich die Hand hin. 
einen Sie nicht auch?” 
E * "Gr errötete tief, und ohne in et: 
Hand einzufhlagen, jagte er feheu 
re * mich ja nodb gar nicht, 
mein Fräulein — Sie fünnen nicht 
miffen, ob ich Ihre Treundichaft ver- 
biene.”* 

„Das ift mohl wahr!“ verfegte fie 
Iachend. „Und da Sie ein jo rafches 
Gehent nicht annehmen, mil ich 

buen meine Sympathie vorläufig 

weiſe überlaſſen. Es liegt lediglich 
bei Ihnen, ſich ſo würdig zu zeigen, 
bap Sie ein eiwig:3 Anrecht daran er= 


werben.“ 


Thun Tachte der Yünaling auf — 
ein Hindliches, helles Lachen, das an 
dann erariff er 
Elenas Hand, und fie fühlte feine 
armen, danfbaren Lippen darauf. 
„Braulein Elena — um Himmels 
willen, bleiben Sie doch nicht in dem 
Wind da oben fiten!“ rief eine 
Stimme dur das Duntel, und Elena 
erkannte, daß e3 Fräulein von Knörde 
wär, bie, ihren Kopf in einen biden 
" CShal eingewidelt, angftooll zwiſchen 
der Zür erfchien, die nach den unteren 
„Kommen Sie 
Do, ic bitte Sie, wir müffen doc 


Stearns’ Electric 
RataniRoach Paste 


ige garantirte Ausrottungs« 
tafer; ebenfall3 für Rat- 
ie, Kaiierfäter etc. olt das 


hervor. 


zeihen, mich fo meit —* 
‘zu haben, aber e8 —2* 
jcehen. 


\ “5 2 
| megen des Gepäds beraten! D 
| Gräfin und die Kontefia meinen ——“ 


Ein Winditoh verfchlang ihre mei: 
teren Worte, und Elena ftand auf. 

„sh komme mieder,“ fagte fie zu 
Antonio. „Wir haben nod) mehr als 
eine Stunde Zeit, ehe wir ftoppen.“ 

Sie verihmwand im Dunkel und To- 
nios Augen folaten finnend ihrer Ge- 
ftalt,bi3 er fie nicht mehr fehen fonnte. 

Kamillo, der raftlos auf und ab ge= 
Ichritten war und oft einen Blid nad) 
den beiden geworfen hatte, blieb ftehen, 
und jeine Augen hingen liebevoll an 
dem jchönen Jüngling, in deſſen Ant- 
Iig jo viel Leid lag. Unmillfürlich 
trat er näher, rüdte an feiner Mütze 
und ſagte: „Erlauben Sie, daß ich 
mich vorftelie Linienſchiffsleutnant 
Perſich aus Trieſt. Ich kenne San 
Marina, wohin Sie, wie mir ſcheint, 
ſo ungern gehen, ſehr genau, und es iſt 
mir ein Vergnügen, Sie ein wenig be⸗ 
ruhigen zu können. Es iſt eine der 
ſchönſten joniſchen Inſeln, und auch 
die dortige Geſellſchaft wird Ihnen 
gefallen, ſobald Sie einmal eingeführt 
find! Fräulein Palleſtrazzi wird 
ficher alles tun, Sie und Xhre FFami- 
lie mit den hervorragenditen Berfön- 
lichkeiten befannt zu machen.“ 

„sh bin Ihnen für Xhre Liebenz- 
mürbigfeit jehr verbunden,“ fagte An- 
tenio mit einer Verbeugung. Allein, 
mas mich betrifft — ich hafje alles, 
mas Gelellichaft heißt! Und meine 
Schweſter — nun, fie wird ja bald 
dureh ihren Bräutigam mit allen Leu- 
ten befannt gemacht werden.“ 


Der junge Offizier blidte wortlos | 


in Antonios Gefiht. Seine Lippen 
öffneten fich, aber er brachte fein Wort 
herbor, Antonio hörte nur fein fchme- 
res, ungleihmäßiges Atmen, fah nur 
ſein verſtörtes Antlitz. Regungslos 
ſtarrte er Antonio an, der ihn erſtaunt 
anblickte, und tonlos preßte er hervor: 
„Ihre Schweſter will ſich — in San 
Marina — verheiraten?“ 

Antonio nickte. „Deshalb über— 
ſiedeln wir ja dorthin.“ 

„Seit wann — ſeit wann iſt denn 
das — das feſtgeſtellt?“ rang es ſich 
mühſam von Kamillos Lippen. 

„Mein Herr, dieſe Fragen ſind — 
etwas befremdend!“ erwiderte Antonio 
ſtolz und abwehrend. 


„Und wenn ich ein Recht hätte zu 
fragen?“ tie Ramillo, feiner kaum 
mäd;tig, hervor, und feine Hand ariff 
an den Degen. Tonio mar aufge 
fprungen, und aus ‚feinem bleichen 
Antlig funfelten die bunflen Augen 
wie ſchwarze Sterne. 

» „Herr Leutnant — ih muß Sie um 
Aufklärung bitten.“ 

„5a — die wäre ich Ahnen jchul- 
big,“ preßte Kamillo ſchwer atmend 
„Aber —“ Er ftarrte vor. fich 
nieber, bann fagte er mit bebenber 
Stimme: „Ich habe mich benommen 
wie ein Wahnfinniger, wie ein — 
mein Gott, mie eben ein Berliebter, 
dem man einen Schlag verfeht, den 
man in feinen heiligften Gefühlen ver- 
legte. ch felbft werde e8 .mir nie ber- 


den. CR 


er 
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ich alles weiß und — daß ich ſie ver— 
achte!“ 

Herr Leutnant, ſolche Worte kann 
ich nicht dulden!” rief Antonio: erblei- 
chend. 

„Ja, ich verachte ſiel Sie hat mir 
noch Liebe geheuchelt, wo ſie längſt mit 


einem Andern verlobt war; ſie hat mir 


Lügen über Lügen erzählt, weshalb 
ihre Großmutter nach San Marina 
überſiedele — und erſt von dort hätte 
ſie mir ihre Verehelichung mitgeteilt! 
Deshalb war ſie heute ſo außer ſich, 
mich auf der Fahrt nah Korfu zu 


fehen, und felbft da noch übermand fie. 


fih zu feinem Geſtändniß, ſondern 
überliftete mich mit Ausflüchten. D, 


mein Gott! — mein Gott!“ rief er- 


aus, fich das Antlig mit feinen Hän- 
ben bebedend. „Und diefes Geichöpf 
babe ich geliebt, angebetet, in dieſem 
füßen Gefchöpf liegt. ein folcher Ab- 


| grund von Faljchheit und Lüge!“ 


Er jant erjehüttert auf die Bant 
nieder, und faum mehr darauf achtend, 
dap er nicht allein fei, überließ er fich 
dem Ausbruche eines Schmerzes, der 
fein ganzes Mejen duchichütterte und 
cller Fallung beraubte. 

Ratlos und aufs Tiefite ergriffen 
ftand Antonio vor Kamillo, endlich 
tom ihm ein Gebanfe: Rafaela zu 
holen und zmwifchen den beiden eine 
Aussprache herbeizuführen. Ohne daß 
eö KRamillo bemerkte, verichwand -er, 
aber er hatte noch nicht die Treppe 
erreicht, als fich von der andern Seite 
des Ded3 ein weiblicher Schatten Töfte 
und lautlos zu dem Leutnant hujchte. 
E3 mar Rafaela.. Al3 Elena mit 
Fräulein von Knörde hinuntergefom- 
men war und ihr auf ihre Frage, mo 
fih Antonio befände, antwortete, er 
und der Schiffäleutnant feien die ein- 
zigen Paflagiere, die fich noch oben 
aufbielten, da erfaßte fie eine ahnung3- 
volle Angft, und getrieben von dieier, 
flog fie die Treppen empor. Gogleich 
gewahrte fie Ramillo, ivie er, die 
Hände vors Geficht geichlagen, an der 
Brüftung lehnte, aber ihren Bruder 
ah fie nirgends — ja doch, dort — 
gerade entichwand er in dem fleinen 
Eingang, der nad dem Speifefaal 
führte, aus dem fie+furg vorher über 
die andere Treppe gefommen war. 
Hatte er mit Kamillo geiprochen? 
Schon Stand fie por Kamillo, aber er 
bemerkte eö gar nicht in feiner jchmerz=- 
lichen Verſunkenheit. Da legte fie die 
Hand auf feinen Arm und flüfterte: 

„Kamilld — wir find bald aim Ziel 
— laffe ung fcheiden!“ 

Er Tieß die Hände vom Geficht 
finten und ftarrte fie wortlos an. Dus 
Mondlicht Iaa auf feinem Antlit, es 
Ichien fajt geipenftifch bleih, und Ru- 
faela trat erfchroden einen Schritt zu- 
rück. 

„Weshalb ſiehſt Du mich ſo an und 
ſprichſt nichts?“ ſtammelte ſie beklom— 
men. 

„Daitte Gott; wenn ic nichts rede!” 
murmelte er.. Dahn ieß er hervor: 
„Seh — ih bi Did), aeh’, und 
frachte, daß ich Di. nie wiederjehe!“ 

Sie fentte-den Kopf — er wuhte 
alles. 

„DVerzeihe mir!” ftöhnte fie auf. 
„Meine Zamilie — ih muß, ih muß 
— ich liebe nur Dich, ich ſchwöre es 
Dir, nur Dich, einzig und allein! Xch 
habe namenlos mit mir gefämpft, id) 
| wollte meinem Leben ein Ende madıen, 
| aber mein armer Bruder, mein Vater, 
meine Großmutter! ch — ad, Ka: 
millo, ich bin ein armes, unglüdliches 
Geihöpf, und Du follteft mehr Mit- 
leid als Veradhtung für mich haben! 
Sage mir ein liebes Wort Kamil'o 
— ein einziges Wort-zum Abſchied —“ 

Ihre Arme Schlangen fi um feinen 
Hals und fie flüfterte: „Wir fcheiden 
nicht für ewig, Du fommft nad San 
— wir werden uns dort tref— 
en —“ 

Sie vollendete den Satz nicht. Mit 
einem Ruck befreite er ſich von den ihn 
umſchlingenden Armen, und ohne ein 
Wort zu ſagen, griff er an ſeine Mütze, 
ſalutirte leicht, dann ging er mit feſten 
Schritten längs des Decks und ver— 
ſchwand über eine der Treppen. 

Rafaela blickte dem Geliebten ſchwer 
atmend nach. 

„Kamillo!* rief fie unterdrüdt und 
bebend. „Kamillo, ich beichmwöre 
Did —“ 

Nichts regte fih auf Ded. Cie 
hörte nur das Tojen der Wellen, die 
vom Winde gepeitfcht hoch aufichäu- 
mend gingen, und fie preßte die Hände 
an ihre hämmernden Schläfen. Wer 
hatte es ihm gejagt. Glena? hre 
Großmutter? Ionie? Gleichpiel, er 
mußte es, er verachtete fie und — mer 
meiß, er würde fich vielleicht an ihr 
rächen, 

Droben am Firmament verfhwand 
plöglih der Mond. Dunfle Wolfen 
— ſich zuſammengeballt, die wie 

rohende Knäuel dort hingen, und 
* erſchauerte. Sie wagte es 
nicht, hinunter zu gehen. Wenn er 
dort ſäße. Nein, nein, fie hätte feinen 
verachtungsvollen Blick nicht ertragen 
— fie Shämte fih. Sie äitterte, denn 
es mar fühl geworden, ein fcharfer 
Wind pfiff um ihre Ohren, aber fie 
ließ lieber Viertelftunde um Viertel- 
ftunde in diefer Kälte vergehen, an- 
ſtatt ſich hinunter zu wagen. Es war 
ihr faſt wie eine Wohltat, als ſie die 
Geſtalt ihres Kammermädchens auf— 
tauchen und auf ſich zukommen ſah. 

„Komteſſa, es iſt Zeit!“ rief das 
Mädchen. „Nehmen Sie Ihren Man— 
tel, die Damen find bereits alle reiſe— 
fertig!“ 

Mit Hochklopfendem Herzen eilte 
Rafaela die Treppen hinunter und 
ftieß dabei auf Elena, die eben mit 
Zonio hinaufgehen mollte, während 
das Fräulein bon Knörde mit einem 
Sciffbedienfteten eine enblofe Kon= 


troverfe —* das — ——— — 
alte Gräfin mit 


— und die 


ie * — daß 


Antwort ae btieb, "Dazwifchen 
verſicherte der Kapitän mit großer 
Geelentuße, daß eine tüchtige Bora 
im Anzuge ei; verfchiedene Damen 
ftellten die unvorfichtige Behauptung 
auf, Tieber ins Wafler fpringen zu 
wollen, ala eine GSeetrantheit mitzu= 
machen, und alles in Allem genommen 
Ichien fich jeder einzelne in einer ge— 
wiffen Kampfitimmung zu befinden, 
die noch dadurch gehoben und befeuert 
wurde, daß das Schiff anfing, be- 
trächtlich zu fchwanten und man bie 
raufhenden Wogen von Minute zu 
Minute ftärfer anjchlagen hörte. 

Rafaela hatte fich wie mechanifch 
ton dem - Rammermädden ihren 
Mantel ummwerfen laffen und flüjterte 
ber auf der Treppe ftehenden Elena 
angjtvoll zu: „Sch fürchte mich fo fehr! 
Das Heulen des Windes und das 
Raufhen der Wellen macht mich im: 
mer fo nervös.“ 

„Mich ftimmt e3 freudig,” ſagte 
Elena, und ihre Augen leuchteten. |hr 
ganzes Wefen "chien in Mufruhr, gleich 
dem Meere draußen, und ihr Herz 
po&hte wild. In menigen Stunden 
follte fie in der Heimat jein, dem 
fremdgemwordenen Water gegenüber 
ftehen und morgen den‘ Seliebten mwie- 
derjehen, um fich nie wieder von ihm 
zu trennen. Mit alühenden Wangen 
eilte fie nach oben, auf Ded, wo Tonio 
in tiefen Gedanten verfunten ftand 
und ihrer tartete; aber Elena ge= 
mahrte ihn nicht, denn droben war e3 
ftodfinfter. In der Ferne flimmerten 
einige Lichter, ab und zu blikte ein 
greller Strahl auf, der von einem 
Leudtturm beim Kanal von Dtranto 
berüberfchoß, die Luft war fühl, und 
bewegt, die Wogen gingen hoch, war— 
fen mweiße Schaumfämme, und uns 
ruhig Ihmwantte das Schiff von einer 
Seite auf die andere. 

Elena ftarrte in die nur bon eins 
zelnen aligernden PBunften durchbro— 
chene Finfterniß hinaus, und ihr Herz 
erichauerte in einem unnennbaren Ge- 
fühl. Schon lagen die Meerenge von 
Ditranto und das Kap Linguetta 
hinter ihnen, jebt verließ das Schiff 
das AMdriatifche Meer, um in die joni- 
Ihen Gemäffer einzufahren, und der 
große, dunkle Strich, der dort unten 
auftauchte, das war die Landichaft 
Epfros, die heimatliche Küfte, 

Mie fie das alles miedererfannte! 
Jedes Eiland, jeden Feld — dort den 
uralten Pharos auf der Alippe und 
dort — ha! fie ftieß einen leifen, ver— 
baltenen Schrei aus — dort drüben, 
wo fie in der Ferne die fleinen, flim= 
mernden, leuchttäferartigen Punkte 
und mitunter den grellen Lichtitrahl 
aufflammen fab, das tvar die heimat- 
liche Infel San Marina, das Land 
ihrer Kindheit, die Stätte ihres fünf: 
tigen Lebens. Diefer kleine, meerum= 
Ichlungene Fleden Erde follte das Pa- 
radies werden, bon dem fie feit zwei 
Ssahren träumte, bier follte fie alüctlich 
werden und bealüden, hier auf biefem 
feinen ?Tsleden alles finden, was bie 
Mutter draußen in der Welt vergebens 
gefucht hatte. Die Mutter! Wenn 
fie fehen könnte, wie ihr Rind jeßt zu 
dem Vater heimfehrte und zu dem Ge- 
ltebten, zu jenen beiden, von denen fich 
ihr Herz gewendet, und wenn fie fehen 
fönnte, das Elena gerade dort ihr Pa- 
tadies errichten wollte, wo die Mutter 
am bitterjten gelitten, von wo fie 
fehnfuchtätrant aeflohen.... 

(Fortlegung folat.) 
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Lotalbericht. 


Unangenehm für die Hausgenoſſen 


— 


Der Hausbeſitzer Daniel Hardin er— 
langte geſtern vom Stadtrichter Sa— 
bath einen Ausweiſungsbefehl gegen 
den Dr. John Higginſon, der mit ſei— 
ner Familie im Hauſe Nr. 3131 In— 
diana Ave. bei Hardin zur Miete 
wohnt. Familienmitglieder des Dok— 
tors hatten ſich in dem Hauſe unbe— 
liebt gemacht, indem ſie in den Wohn— 
zimmern und auf den Hausfluren 
Rollſchuh liefen. 


— — — — 


— Scherzfrage. — Wie iſt einer, der 
nicht einmal eine Anpflanzung junger 
Bäumchen kennt? — Antwort: Grau— 
ſam, denn er kennt keine — 


Ropſ uofe Aid. 
Alle Haare fielen aus 


Und im Geficht des Baby bradıen rothe 
Beulen aus. Bilanzten ji auf Hände 
und Arme fort. Ward immer jhlimmer, 


Sie Dutter jagte: „Ich glaube nicht, daf 
irgend etwas anderes als Enticura 
das Baby Zurirt hatte. 


Als mein Yahh fehd Monate alt war, bra- 
Sen an feinem Köpfen tleine Beulen aus. Dieie 
trodneten ab und 
EHER Schuppen, 
ann braden jie 
wieder aus und 
bededten den ganzen 
Kopf. Alle Haare fies 
len aus umd der Kopf 
Mafle von 
Grind.diernah vflanz« 
ten fie fihb über ba3 
ganze Geficht, fpäter 
über Hände und Urme 
N fort. Ich verſuchte 
mehrere Salben, Blut⸗ 
reinigungsmedizinen und lonmultirte ſqhließch 
zweil Aerzte, troözdem wurde der Zuſiand des 
Baby immer hoffnungsloſer. Nach etwa ſechs 
Monaten erzählte mir eine Freundin von der 
Heillraft Cuticuras. Ich laufte eine 
Euticura Aufloſungsmittel. ein Stück Cuticura 
Seife und eine Schachtel Cuticura Salbe. Nah 
dreitägigem Gebraud trat Beilerung ein. = 
Kind Tonnte Ihlafen, Iragte fi nicht mehr, und 
nad dem Gebrauch der doppelten Duantität dies 
fe8 borzügliden Heilmiticls, war das Kind ge 
fund. Die Haare wuhfen und kräufelten fid. 
Ah glaube nicht, dab irgend etwas Anderes als 
Euticura das Kind furirt hätte.“ 
„Ih Taufte nachden häufig Euticura Salbe 
und &eife und benugte ſolche 1.8, Totlettenamwede. 


n feinem Yalle, wie bei Schr u. f. w 
unden haben dieſe ” ihrer eillzaft 1 beriagt 
w Sei Be Toiletten» 


mede” den ur 5 ** a 
u 
Ye” 4 werden t ber gan- 


Flaſche 


gen und Gabel 


Für nur 30 Wrappers 


American 


RETTET TE EN TEEN nen 


Frei! 


Family Seife 


Sür 30 American $amily SeifelImfchläge erhaltet Ihr ein 
Tifchmeffer und eine Gabel — von feinftem Stahl gemacht — 
Cocobolo-Briffe, verziert und abgefertigt mit handgefchweißten 
Metall-Enden. Ahr könnt foviele Paar erhalten als Ahr Im- 


ihläge für Habt. Keine Poftbeftellungen auf diefe — Prämie 


ansgeführt. 


Garantirtes reines irifches Leinen Tifchtuch 
sur 250 UMSCHLAEGE 


Ganz weiss 
(Befänmt) 
Größe 


64 bei 70 Zoll 


Ein voricefffihes Tuch 


Umſchläge per Poſt geſandt., 
müſſen von 20 Cts. in Stamps 
für jedes Tiſchtuch begleitet ſein 
zur Bezahlung des Portos. 
Meſſer u. Gabeln werden nicht 
per Poſt verſandt. 

Vergleicht unſere eigene 
American Family Seife mit 
anderen Seifen und beachtet 
den Unterſchied. 


Eie verrichtet alle Ürbeit 

im Haushalt, mie bei der Wä- 
3.* ſchneller, beſſer und reiner 
und mit weniger Arbeit. 


Jebes Teilchen reinigt“. 


Dieſe Offerte läuft ab am 30. April 1912 


Beshalb beginnt mit dem — ich jebt. 
der Rifte wenn nötig, um diefe ungewöhnliden Gefdjenke zu erlangen. 
Schreibt nad} der neuen Prämienlifte, Hunderte von hübfchen Prämien befreibend. Auf Wunfdy frei verfanbk, 
Bringt die Amfcjläge nad) dem nächflen Prämienladen (funderfe von fcönen Hefcjenken find ausgeftellt) 


108 Sft Midhigan Strafe 
Nabe Rufg Strahe-Brüde 


1547 Milwaufe Avenue 
Nahe Rıley Eizahe, 


— Eure Zeife — 


6426 Süd Salfted En 
Nahe 63. Etraße 


JAMES S.KIRK & CO., Chicago, Ill. 


 Beutjches € Theater. 


Das Benefiz für Herrn Dauner.— 
Hente „Der Raitelbinder“. 


Zmeifellos hat Adolph L’Arronge 
die WUbfiht gehabt, den „Doktor 
Klaus“ zur Mittel- und Hauptfigur 
feines gleichnamigen Quftfpiels zu ma= 
hen. Gelungen ift ihm das aber nicht 
jo recht, mährend der Arbeit hat fich 
der urjprünglihe Plan offenbar ver- 
hoben, un® der Verfajfer hat, wenn 
nicht mit mehr Liebe und Gorafalt, 
jo doch entjchieden mit mehr Glüd an 
anderen Gejtalten—Griefinger, Lu— 
bomafi—gearbeitet, zum Nachteil des 
Zitelhelden. Diefer läßt in der Ka- 
rafterzeihnung die Klarheit der Aus- 
führung bermiffen, die 3. B. auf die 
genannten anderen Gejtalten veriven> 
bet ift, er Hat fich mit faft ſtizzenhaf— 
ten Umriffen begnügen müffen. Tro- 
dem ijt der Doktor für den Darfteller 
durchaus nicht etwa ein jchiweres 
Problem, am menigjten für einen 
Künftler wie Herrn Yofe Danner, der 
die Rolle geftern, an feinem, leider 
nur fogenannten, Benefiz- und Eh— 
tenabend fpielte. Was fich aus der 
Rolle überhaupt machen läßt, hat Hr. 
Danner daraus gemacht und den Dr. 
Klaus mit der etma3 rauhen Bieber- 
feit, Herzensgüte und Verftändigfeit 
ausgeftattet, mit melcher allein bie 
Rolle gejpielt werben kann, wenn fie 
intereffiren und paden fol. Die Er: 
zählung im dritten Att, eine topifche 
V’XArronge-Szene, trug der Künitler 
ganz prächtig vor; ald der Vorhang 
fiel, brach Starker Beifall Ios, und 
Ehrengaben murden auf die Bühne 
gereicht. Herr Danner murbe übri- 
gens gleich bei jeinem erften Auftreten 
und im Laufe des Abend3 noch häufig 
mit berzlidem und mohlverbientem 
Beifall erfreut. 


Auch die anderen Rdllen bed alten 
und vielgefpielten Stüdes erfuhren 
eine recht qute Wiedergabe. Als Kut- 
Tcher Lubomati entfaltete Herr Lö- 
menfelb fein bedeutendes Tomifches 
Talent in wirffamfter Weife, nicht nur 
in der Sprechftunde mit dem Bauern, 
fondern in jeder Szene, in welcher er 
mitwirkte; Herr Roppee madte aus 
dem guten alten Griefinger eine feine 
Dean und Wolter» 

He aß (hlchterner Referer 


mit ihrem Spiel großen Grfolg er⸗ 
zielte, die Verlobungsſzene und den 
Auftritt im dritten Akt durchaus lo— 
benswert. Auch die Damen Bender 


als Julie, Emilie von Jagemann als 
Maria und ganz beſonders Frau v. 


Herr 


Wegern als Marianne, ſowie 
Faſoli als Baron machten einen ſehr 
befriedigenden Eindruck. Der Beſuch 
der Vorſtellung ließ leider ſehr viel zu 
wünſchen übrig. 

Heute Abend wird zum letzten 
Male Lehars zugkräftige 
„Der Raſtelbinder“ 
fommen. 


Etwas ganz Neues fteht für mor= ! 
gen und die folgenden Abende im i 


Ausficht: ein deurjch-amerifanijches 
Lebensbild mit Gefang und Tanz, be- 
titelt „Die Grünbörner”, verfaßt bon 
Hans Kifling-Dobers und mit Mufit 
verjehen von Kapellmeifter Karl von 
MWegern. ft der Titel de Gtüdes 
Ihon vielfagend, jo erübrigen die Nas 
men der einzelnen fünf Bilder wohl 
jede nähere Erläuterung; jie lauten: 
„Ankunft in Umerifa“, „Im New 
VYorker Tingeltangel“, „Rächtliche 
Straßenfzene“, „Im Polizeigericht“ 
und „Unverhofftes Wiederſehen“. Wei— 
ter braucht nichts verraten zu werden, 
und die Direktion erwartet jedenfalls 
nicht mit Unrecht einen durchſchlagen— 
den Erfolg des Stüdes und eine Rei: 
be voller Häufer. „Die Grünhörner” 
ftehen für Donnerftag, Freitag, Sams: 
tag und Gonntag (Nachmittag und 
Abend) auf dem Spielplan und wer 
den in folgender Beiegung über die 
Bretter gehen: 
Paul Schadlich „aus Leipaig.. 
Eveline, feine Frau Marie don Wegen 
Bettn Sangbofer aus Wien.. ‚Emilie Schonfe!d 
Willy Stein, ibr Liebhaber 
Baron don Adelsfeld aus Berlin.. 
Jakob finöpfle aus llm..... 
Bärbele, jeine rau Amalie Kudarg 
Hannele, feine Tochter Kouife Hartmann 
Q Black, alias Karlſchwarz. Joſe Danner 
atbi, Turoler Sängerin An x Erone 
Nefi, ditto 
Nellh Green, —— 
Verotti, Sange 
Curaſo, ditto 
Kramer, Direlior eines Zingel-Tan re 
Theo. olter-Draivg 
Bilfon, Poligetrichter Willy Schaft 
oneft, Gerichtäf g er 
leen, ——— zn 
—— Bolizif ‚Remy Marfano 
itB, ditto Omar Gampdeit 
Ernft Rente:p 
Edna Werner 


.Heinr. Lömwenfeld 


Paul Faſ⸗eli 
Eimon Edlmann 


iß Salt. 
Ein Seat. Wilbe inni 
Einwanderer, —— ii Gepädträger, 


pe der — New Mt s 


Dperette | 
zur Aufführung | 


opree ı 


ſchließen merben. 
..Heintih Weißgerber | 16 B 


Vor dem Mai⸗Amzug 


Nehmen alte oder gebrandle 
Pauos in Taufc) für 


Jiene Pinnos 


Grliauben die höch⸗ 
ſten Preiſe. 


Unfer Vorrat von neuen und ges 

brauchten „Uprights“ it Der 

größte nnd können Käufer in 

Preis und Onalität nirgends 
beijer thun! 


Bedingungen liberal! 


——70 


Seit 55 Jahren in Chicago 


WV.W.Rhull Co. 


Südweſt⸗Ecke 
Wabash Ave. u. Jackson Bivd, 
Geo. Schleiffarth, 


deutſcher Berfänfer. 


Am fommenden Freitag Abend mer» 
den die Mitglieder und Freunde des 
„Junger Männerchor” mit ihren Das 
men der Borftellung beimohnen und 
dadurch ihr Scherflein zur Sicherung 
des Beftehens der deutfchen Bühne in 


| Chicago beitragen. 


DObmohl viele Mitglieder Abonnens 


' ten und ftetige Theaterbefucher find, 


bat es fich der Vorftand des Vereins 
nicht nehmen laflen, eine Theaterpar« 


| thie zu veranftalten, ‚welcher ſich Hor« 


ausfichtlich auch viele Freunde ans 
Ein Miertel der 


Gefamteinnahme fällt der Vereins—⸗ 


faffe zu. Eintrittäfarten für 75c ober 
$1.00 find zu haben oder telephonifch 
zu beftellen beim Präfidenten Pils 
gram, Lincoln 1296. Nach der Vor 
ftelung wird Herr Chad, Quenebur 

15 W. Divifion Straße, allen Zeile 


nehmern mit eini ereigengn 
aufmarten. 2 





— 


50 müde don müden 


Süßen? 


gebrauch! &; für jolorlige Einderung 


Bejeitigt die Müdigkeit in wenigen Minuten. Tiz 
maht Eure Fühe wundfeit und Schützt fie 
gegen Ermüdung. 


"Schhidt heute nah freiem Probe:-Padct von Tiz. 


“Pull, Johnny, Pull!” 


© Himmel! E3 ift fhhredlih, wi» müde Kühe 
den ganzen Menihen müde made: fo tot: 
mitde. Dann, wenn außerdem noch ein Hübn“. 
auge und Leichdorn vorhanden ift und ein vaut 
Plafen und Eure Füße find ichredlih asfchmwel 
ien, fo it e& Euch aleichgiltia, wenn Ihr enie 
Million Dollars befigt — Ihr feid müde. Da? 
it Alles. Eine Million Dollar lünnen Euch 
nicht mehr beffen, als 25 Gents e3 Tönnen! 
‚Ein Bierteldollar fauft eine Schadtel Tiz -- 
ein Wunder für müde, wınde, emvfindlicie, cute 
geriffene, fchweißige, übelriebende Füße mi 


> 


= 2030-2032 MILWÄUKEE AVE 
Spezialitäten für 
Donneritag. 


Strumpiwaaren 50 


Nahtlofe Damenftrümpfe, ganz „fa: 
fhioned“, acfäumtes Oberteil, echt 
ſchwarz, 


Echtſchwarze Männerſtrümpfe, wie 
Seide, leinene Ferſen und Zehen — 
25c Wert — speziell, pr 4 = 

Baar dc 


Unterzeua 


Gefliehtes oder fchweres baummol- 
lene3 Unterzeug für Damen, Mad: 
hen und Kinder, wunvollitändige 
Größen, 4öc, 50c und 59c ® 3 
Werte, zu ne c 
Sommerleibchen für Diren, fein 
gerippt, Größen 

15c Wert, zu 


Foulard, 30zÖllie, fchwarz ober 
blau mit weisen Tupfen oder Strei= 
fen, reaqnlärer 29 Wert, 15 

per Yard IC 
Gingham, 5000 Yards, alles neue 
srühjahr.muiter und Karben — 


ipeziell für Donnerstag, B34c 


per Mard 


_  GROCERIES 


Gold Tollar Belt Ratentmehl — 


Kookt Otes Breakfaſt Food, 
3 Radete für 

[2 
Milkh, 3 Büchſen 250 
Cryſtal Tiſchſalz — per ac 


1, Bbl. Sad, 82.70; 
‘ 
23c 
Kaiſers Eiernudeln — drei 
10e-Packete für 
10-Pfundiad........... € 
Fancy hoklandiiche Häringe, 9e 
® 


23411 Pid.-Sack 

250 
Carnation oder Everyday 
ſpeziell, 53 für 





Gelegrapfische Depefchen. 
@elietert von der ""Associated Press’' 
Berhängnigvpoller füdliher Sturm. 

New Drleans, 12. April. Furcht: 
barer. nächtlicher Regen, Gewitter— 
und MWindjturm aing über das füdliche 
2ovifiana hin. Es wurden minde- 
ften3 4 Perfonen durch Blit oder durch 
Huuszufammenfturz getötet; andere 
murden verlegt. Und in mehreren 
„Zomns“ entitand großer Eigentums— 
ſchaden. 

Auch wurde der Frühfeldfrüchte— 
diſtrikt nördlich von New Orleans ſehr 
ſchwer geſchädigt; und auch ander— 


wärts haben die yeldprodufte jehr ges | 


litten. Da und dort war der Wind 
ein vollfommener Zyklon; und der Re- 
gen aing ftellenweile in Woltenbrud 
über. 
Belgiiher Flieger getötet. 

Berfaillee, Franfreih, 17. April. 
Sohn Vorrepi, der bekannte belgijche 
Apiatiker, fand feinen Tod, während er 
einen Flug am Aerodrom dahier 
machte. Sein Monoplan brah aus 
irgend einer Urfache zufammen, mwäh- 


rend er Jich in einer Höhe von 600 Fuß | 


befand. 


Auslan». 


Sungersuot wıll nit weidhen. 

Shanghai, 17. April. Hun— 
berte von Menjchen fterben täglich vor 
Hunger im öftliden China, und wenn 
nicht bald Hilfsmaßregeln getroffen 
werden, wird das ganze Land, bie 
ganze neue Republif, von derfelben 
Plage heimgefucht werden. Vor dem 
1. Juni ift feine neue Ernte, die Hilfe 
bringen könnte, zu erwarten. Die Re- 
gierung hat wegen der Uneinigfeit der 
Mächte betreffs der neuen Anleihe ab- 
folut feinen Geldfonds, um der fchred= 
fihen Not zu fteuern. Man will einen 
Appell an die ganze Welt zur Linde- 
rung der Not richten. 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinter, 


Miſſiſſippi 
die Hochflutlage teilweiſe noch mehr. 





Boſton 9, Philadelphia 
3, Waſhington 10. „National League“ 


Blaſen, Hühneraugen, dicker Haut, Leichdornen 
und Froftbeulen. Sowie Ihr es gebraucht, fühlt 
Ihr wie erlöſt und freut Tuch. Es gibt nichts, 
was ſo gut iſt wie Tinz, deshalb nehmt Terme 
Nadabmınrgen Ti; zieht alle giftigen Mus 
dümftimgen bervaus, die das Fußleiden dert 
laden. 

Tits 25 Cents die Schachtel, wird überall b 
fauft oder nah Empfang des Breifes von Waiset 
Kırtber Dodac & Co., Chicago, IU., direft de: 
fandt. Empfoblen don allen Apotbefern, De— 
partment- ınd allgemeinen Waarenläden. 


Lefegraphische Nolizen. 


Inland. 


— Schneefall im nordweſtlichen 


Miſſouri heute früh; doch ſchmolz der 
Schnee raſch. 


— Die neue, nichtſozialiſtiſche Mil— 


| mwaufeer Stadtverwaltung trat geitern 
Nachmittag ihr Amt an. 


— Neue Regenfalle am unteren 
ſſiſ entlang verſchlimmerten 


— Wie Poſtmeiſter Morgan von 
New York erklärt, find mit dem „Ti- 
tanic“ 1,600,000 regiftrirte Briefe un- 


; tergegangen, die in 200 Säden waren. 


— Bei den erwähnten Munizipal- 


 wahlen in Süddafota ftimmten etwa 


zwei Drittel der Drtichaften zuaun= 


ı sten von Wirtfchaften, und ein Drittel 
ı Dagegen. 


— Der gemeinfame Unterausfhuß 


| von Grubenbefigern und Grubenarbei- 
; tern der Hartfohlenregion feßt 
feine 

fort. 


jet 


Verhandlungen in New ort 


— Die Taft’fhen KRampagneleiter 


‚ in Wafhington behaupten, Sen.Diron, 
ı Roofevelts 
| Vorkehrungen, jede Wiedernominirung 


KRampagneleiter, treffe 
bon Bundesbeamten für den Senat zu 
perhindern, menn fich diejelben als 
Gegner Roojevelts erklären. 


Der amerifanifhe Kreuzer 
„Wafhington“, mit dem zurüdtehren- 
den Staatäfefretär Anor, erreichte die 
pirginifche Küfte, von mo, die Partie 
mit der Yacht „Spiph“ die Reife nad) 
Wafhinaton forifegt. 

Das Abgeordnetenhaus der 
Legislatur von Maffachufetts nahm 


| mit 116 gegen 95 Stimmen eine Re- 


folution an, weldhe einen Eintommen= 
fteuerzufag zur Bundesverfaffung ver- 
langt. (Schon einmal angenommen 
und pom Senat mit einer Stimme 
Mehrheit abaelehnt.) 

Geittiae Bafeballfpiele: 
„American Leaque” — Chicago 1, 
Detroit 10; Cleveland 9, St. Louis 8; 
2; Nem Hort 


u. 


—6t. Loui3 20, Chicago 5; Ein- 
cinnati 2, Pittsburg 8; Bofton 2, Nem 
York 8; Brooklyn 2, Philadelphia 4. 

— Bisher veröffentlichte Liften über: 
lebender „Iitanic“-Paffagiere enthal- 
ten faum die Hälfte, und auch bdieje 
erfahren noch manche Berichtigungen. 
— Präl. Taft beorderte noch geitern 
amwei Zolltutter, der „Garpathia” ent- 
gegen zu fahren, melde befanntlich 
868 „Zitanic“-Ueberlebende nach Nem 
York bringt und morgen dort erwartet 
wird, 

— Wie aus Racine, Wis., gemeldet, 
traf Frau ‚Peter €. Hanfon, die mit 
ihrem Gatten ihre alte dänifche Heimat 
befuchte, vor der Abreife genaue An- 
ordnungen für ihr Leichenbegängniß, 
unter ber Erklärung: „Ich fühle, daß 


' ich niemals lebend zurüdfehren werde, 
| fondern das Schiff finfen oder mir 


etwas Furctbares paffiren mird.“ 
Mrs. Hanjon und ihr Gatte waren 
unter den „Titanic“-Paffagieren; ihre 
Namen find auf der bisherigen Kifte 
ber Geretteten nicht. 


Ausland, 

— Ausfperrung amerifanifcher Loto- 
motipführer und Schaffner an den jo- 
genannten Merifanifchen Nationalbah- 
nen begonnen. Cingeborene an ihren 
Plätzen eingeitellt. 

— Bedenkliche Spaltung in der Re- 
gierungspartei von Nitaraqua. Diele 
Verhaftugen in Managua, lediglich 
wegen ber Entdedung einiger alter 
Ylinten und Patronen! 
Straßenframall in Havana, 
Kuba, zwifchen Anhängern des natio- 
nalliberalen Präfidentfchaftstandi- 
daten Zeyas und folchen des unter- 
legenen Gegentandidaten Aubert, im 
Gefolge einer Parade. Mehrere durch 
Revolverfhüffe verwundet. Polizei 
gs mit Mühe die Ordnung wieder 

et. 


— Frl, Harriet Quimbh, die: bes 
fannte amerifanifche Fliegerin, flog. 
bon Dover über den britifhen Kanal 
nad Harbelot, Franfreih, — die erfte 


‚Dame, welche Solches allein wagte. 


— Geinen 75. Geburtstag feierte 
der amerifanifhe Millionär John 
Pierpont Morgan heute zu Xir-les- 
— Frankreich, bei beſter Geſund— 

it. 

— Die Vertreter der auswärtigen 
Mächte in Konftantinopel überreichten 
der türkifchen Regierung eine gleich- 
lautende Note, welche fragt, unter mel- 
hen Bedingungen die Türkei Friede 
mit Italien machen werde. Der ausw. 
Minifter erfuchte um Zeit zur Fyormu- 
lirung einer Antwort, — woraus man 
Ichließt, daß die Türkei in feine Frie- 
densperhbandlungen auf Grundlage der 
—— Bedingungen eintreten 
will. 


SZotalbericht. 


Mordverſuch und Selbſtmord. 


Der arbeitsloſe Frank Blecha bringt ſeiner 
Frau ſchwere Wunden bei und erhängt ſich. 


Seit einiger Zeit war der 50 Jahre 
alte Arbeiter Frank Blecha brodlos 
und infolge deſſen ſehr reizbar. Als 
es ob ſeines Unvermögens, Arbeit zu 
finden, heute Vormittag um 10 Uhr 
zwiſchen ihm und ſeiner Gattin in der 
Küche der Familienwohnung, Nr. 
2720 S. Turner Ave., wieder einmal 
zu heftigem Streit gekommen war, 
packte der Mann ein auf dem Tiſche 
liegendes langes Fleiſchermeſſer und 
brachte ſeiner Frau damit am Kopfe, 
am Halſe und an den Schultern vier 
tiefe Wunden bei; andere erlitt die 
Frau an den Händen, als ſie ſich zur 
Wehr ſetzte und nach dem Meſſer griff. 
Auf die Hilferufe der Frau eilte John 
Blecha, der erwachſene Sohn des Ehe— 
paares, aus einem Nachbarzimmer 
herbei; im gleichen Augenblick lief der 
Täter nach dem Bodenraume. 

Frau Blecha wurde nach einem 
Nachbarhauſe gebracht und in ärztliche 
Behandlung genommen. Iroß fchme: 
ren Blutverluft3 dürfte fie mit dem 
Leben dapontommen. Xhren Gatten 
fanden die Poliziften ald Leiche auf, 
er hatte jich an einer MWafchleine auf 
dem Dachboden erhängt. 


Im FTrübfinn. 


Die 42 Jahre alte Minnie Abzid® erhänat 
fih in Arlington Beiabts. 

In Abmefenheit ihrer Wärterin hat 
fih im Heim von Dr. Jeanette Dunne 
in Urlington Heights geftern Nachmit- 
tag die 42jährige unverheiratete Min- 
nie Abzid aus Macomb, XU., an ei: 
ner Zürhafpe erhängt. Die Unglüd- 
liche litt feit dem Tode ihrer Eltern 
bor ein paar Jahren an Trübfinn und 
iwar behufs ärztlicher Behandlung von 
ihrer Schwefter Dr. Dunne in Arling- 
ton Heights in Obhut gegeben worden. 


Serrenabend beim Preßverein. 


Morgen, Donnerstag, Abend findet 
im Bantettfaale des „Hotel Bismard“” 
ein Herrenabend des „Verein Deut- 
Ihe Preffe, Chicago“ ftatt. E3 find 
dazu »allerlet Vorkehrungen getroffen 
worden, aber feine, welche der Ge- 
mütlichfeit Eintrag tun fünnten. Den 
Mitgliedern fteht es frei, Freunde 
einzuführen, und e3 mirdb ermartet, 
daß fie von diefem Privilegium einen 
recht ausgedehnten Gebraudy machen. 

ne — 


Wihtia Für Jedermann! 


„Ich hatte ein fehr fchlimmes Auge, 
und glaubte, dasfelbe verlieren zu 
müffen. Da id von Dr. Carter (120 
©. State Straße) aehört hatte, be- 
Ihloß ich, ihn zu fonfultieren und zu 
fehen, wa3 er für mid tun fönnte. 
est ift mein Auge twieder ganz ge- 
fund und die Sehfraft vollftändig mie- 
derheraeitellt, und Worte fönnen die 
Dankbarkeit nicht ausdrüden, die ich 
für Dr. Carter empfinde für das, was 
er für mich getan hat, und ich empfehle 
ihn allen Leuten, die an irgend einer 
Augenfrantheit leiden. 


(Ge.) Frances Eglauer, 
Lemon!, U.“ 


av10,17.24 
ee ——— 


Starb am Herzſchlage. 


Louis Weiderfield, Verkäufer bei 
der Schwarzſchild u. Sulzberger Co., 
fiel geſtern an Parkers und Exchange 
Ave. in den Viehhöfen, vom Herzſchla— 
ge getroffen, tot nieder. Er war 65 
Jahre alt. Die Polizei ſchaffte die 
Leiche in das Beſtattungsgeſchäft 4649 
Prairie Abe. 

— — — 


* Extrta Pale Pilſener und „Boi⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo.. in Flafchen : 5 
Häffern. Tel.: Calumet 730 urb 869. 


—ss ——— 


Börjennmotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis: 
ihmanfungen an der PBroduftenbörje 
bis zur Mittaasftunde und die Schlupf; 
preife von geitern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Ubr 17. April, 

Weizen— 

Mai 1.11-104 1.11 
Quli 1.06%--07 1.07 
Sept 1.0314 1.031, 

Mais— 

Mai .77-77% 
Juli .76%-%  .76% 
Sept Ti 75% 

Safer— 

Mai 57-5663, .57 
Yuli 53-8 5 
Sept 4314 4 4314 6 

Gepöl. Schweinefleiſch — 
Mai 17.95 17.95 
Juli 18.15-20 18.35 
Sept. 18.5714  18.621% 

Schmalz — 
Mai 10,25 
Suli 10.42-45 
Sept 10.65-62 

Ripphen— 
Mai 10.07 10.07--10 
Aufi 10.274 10.3214 
Sept 10.45-47 10.52% 

Die 
figen 


56H 56% 6 
5 53% 53%-% 
II 2 - 


JE ERTERN 
222 
a 
[ERTENTER 
wen 
Sr 
oo 


10.30 
10,52% 
10.70 


10.30 110.25 
10.52% 10.45 
10.70 10.6714 


wert, und 
fehlen. Sprehftunden: 9 bis 5 Uhr | m 


Ä = THREE * * 
Sein Wagen ſtieß mit einer Elektriſchen 
zuſammen. 


An Whiting und Wells Str. ſtieß 
heute der Wagen des Fuhrmannes 
Charles Buchbaum, 912 Wells Str., 
mit einer Clybourn Ave Elektriſchen 
zuſammen. Buchbaum wurde —9 
den Anprall aufs Pflaſter geſchleuder 
und erlitt Wunden an Kopf, Geſicht 
und Körper; vielleicht iſt er auch in— 
nerlich verletzt. Die Polizei brachte 
ihn ins Paſſavanthoſpital. Den In— 
ſaſſen der Elektriſchen geſchah kein 
Schaden. 

Als S. M. Miller, 1909 Furlong 
Str., Fuhrmann der Excelſion Sup— 
ply Co. 237 W. Randolph Str. heute 
in der Anlage der Fal Automobile 
Eo., 4052 Princeton Ave., fuhr, wur: 
de er von einer Schwingtür getroffen 
und vom Wagen geſchleudert. Er 
brach bei dem Fall das Rückgrat. Die 
Polizei brachte ihn in das St. Bern⸗ 
hardshoſpital. 


— —8ñ —⸗ 
Fleiſcher-Maſſenverſammlung. 
Am kommenden Dienſtag Abend 


findet in Says Halle, 1612 N. Hal— 
ſted Str., Ecke North Ave. eine Maſ— 


— 


ſenverſammlung der Fleiſchereiarbei— 


ter Chicagos ſtatt. In der vom deut— 
ſchen Zweige des Induſtrieverbandes 
berufenen Verſammlung wird Frank 
Jackel über den achtſtündigen Arbeits— 
tag und ſeine Bedeutung für die Ar— 
beiterkllaſſe ſprechen. Nach dem Bor: 
trage findet allgemeine Erörterung 
ſtatt. 


Verhaftung geplant. 


In Verbindung mit der Entwen— 
dung des Wertpacketes, das $25,000 
enthielt, während ſeiner Beförderung 
ron hier nach Paſadena, planen die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrau— 
ten Poſtinſpektoren angeblich eine Ver— 
haftung. General Stuart glaubt an— 
geblich dem Diebe auf der Spur zu 
ſein. 


— —— — 


Kurz und Neu. 


* Unter der Unflage, die Bundes- 
poft zu betrügerifchen Zmeden miß- 
braucht zu haben, ift heute der in Dat 
Part, Ridgeland Une. Nr. 437, wohn: 
bafte Harry E. Schäfer verhaftet wor 
den. Er foll Leute durch falfche An 
gaben veranlaßt haben, Geld in das 
Unternehmen der „Automatic Faucet 
Eo.“ zu fteden. 


— — —— — 


Gilt drei Jahre lang. 


Endlich fand ſie Beſſerung durch 
Dr. N. B. Bartz's Behandlung. 


Alle Sienſte frei bis geheilt. 

Frau Bertha Erb, wohnhaft Nr. 
1746 Weſt 15. Str., Chicago, erzählt 
eine intereffante Gejchichte über ihren 
förperlichen Zuftand, und mie fie Durch 
die neuen Methoden von Dr. N. 8. 
Bart geheilt wurde, deffen Office fich 
auf dem achten Stodiwert de Derter 
Gebäudes, 39 Welt Adams Str., gegen 
über von “The Fair,” befindet. Die 
rau fagt: 

„Zeit drei langen Nahren Titt ich ums 
fägliche Cualen, wie Nopfjchmerzen, Mas 
nenleiden und Nüdenfchmerzen. Es jchien 
als könnte ich feine Mablzert mehr ejien, 
ohne Schmerzen und Erbreden von we— 
nigitens einem Teil der Nahrung. ch 
dachte, daß vielleicht das Stlima hier in 
Amerifa mir micht zuträglich fei, aber 
jet bin ich überzeugt, daß, das nidıt der 
all war, doch nicht, ebe ich Dr. Bart’ 
Behandlung nahm. Che ich Dr. Park 
bejuchte, verjuchte ich viele verjchiedene 
Aerzte, aber es war immer dielelbe alte 
Gefchichte, fait immer Kopfſchmerzen, 
Rückenſchmerzen, Nervoſität. Nett aber, 
nachdem ich Dr. Bart’ Behandlung ge- 
nommen babe, bin ich von Stopfichmerzen 
befreit, und ich befinde mich mieder ein⸗ 
mal wie lebendig. Ehe ich mich zu Dr. 
Bartz begab, litt ich faſt immer Schmerzen 
und ich verſtehe nicht, wie ich alle die Pein 
ertragen konnte.“ 


Hunderte von anderen Leuten haben 
dieſelbe frohe Erfahrung gemacht. Die 
wunderbar neue und wiſſenſchaftliche 
Behandlungsmethode, die von Dr. N. 
B. Bartz angewendet wird zur Heilung 
von vielen Leuten, welche als unheilbar 
von gewöhnlichen Doktoren aufgegeben 
wurden, iſt der beſte Beweis dafür, 
warum ſeine Offices immer mit Pa— 
tienten beſetzt ſind. Leute kommen 
hunderte von Meilen hierher, um von 
dieſem Spezialiſten geheilt zu werden. 

Dr. Bartz behandelt alle heilbaren 
chroniſchen Krankheiten, einſchließlich 
Nerven-, Blut-, Hautkrankheiten, Herz-, 
Leber-⸗, Gallenblaſeleiden, Magen-, 
Nierenkrankheiten, Rheumatismus, Läh— 
mung, Fallſucht, Neuralgie, Nerven— 
ſchwäche, Verſtopfung, Unverdaulichkeit, 
Kropf, lahmen Rücken, Bright'ſche 
Nierenkrankheit, Ekzema, Naſen-, Luft⸗ 
röhren- und Lungenkatarrh, ſowie alle 
den Männern und Frauen eigenen 
Krankheiten. 


Freie Behandlungsnotiz. 


Wegen der Tatſache, daß nicht über 
fünfundzwanzig Prozent der Leſer die— 
ſer Zeilen wirklich mit den Vorzügen 
von Dr. Bartz's neuem Behandlungs— 
ſyſtem vertraut ſind (welces er wäh— 
rend ſeines Aufenthalts in Deutſchland 
im Jahre 1910 vervollſtändigt hat), 
und da der Doktor wünſcht, ſeinen Ruf 
auch unter den übrigen fünfundſiebzig 
Prozent dauernd zu begründen, hat er 
beſchloſſen, auch ferner ſeine ärztlichen 
Dienſte allen abſolut koſtenfrei zu offe— 
riren, bis geheilt, die während des 
Monats April bei ihm vorſprechen. 

Dr. N. B. Bartz' Office befindet ſich 
im Derter-Gebäude, 39 Welt Adams 
Str., nahe Dearborn Str. (gegenüber 
bon “The Fair”,. Nehmt den Yahr- 
ftubl auf dem Main Floor, nahe dem 
Eingang, fahrt bis zum achten Stod- 
t könnt feine Office nicht 
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Begründung der Wehrvorlagen. 


Alldeutſche erklären ihreUnzufriedenheit mit 
denſelben. — Der Carnegieheldenfonds. 
(Spezialfabeldepefche der „N.Y. Staat3zeitung”.) 


Berlin, 17. April. Um Bor: 
abend ihrer Einbringung im Reichs- 
tage, wurden die Wehrporlagen für 
Heer und Marine, nebjt den aeldlichen 
Dedungsmahnahmen, in der halbamt- 
lihen „Norbdeutichen Allg. Zeitung“ 
pollftändig veröffentlicht. Der Wort- 
laut der Vorlagen mit der Begrün= 
dung nahm drei Seiten in Anjprud. 
Der Anhalt ift bereits befannt. Was 
die Abſchaffung der vielerwähnten 
Liebesgabe anbelangt, wodurh zum 
mefentlichen Teil die Mehrfoften für 
Heer und Marine gebedt werben follen, 
fe wird auf Grund der Refervatrechte 
Baiern, Württemberg und Baden ihr 
Kontingent belaffen. Für aemerbliche 
Brennereien wird die Liebesgabe, die 
Rüderftattung der Verbrauchsabgabe 
auf das Heftoliter, auf fünf Mart 
herabgefegt (Statt der jegigen zwanzig), 
nud für andere Brennereien auf 73 
Mari. 

Die Begründung der Vorlagen ift, 
gegen alles Erwarten, überaus furz 
und nüchtern gehalten. \n der Haupt: 
fache wird Folgendes herporgehoben: 

„Das Gefeh für die Friedenzftärke 
der Armee muß fchneller durchgeführt 
werden, ala ed noch im vorigen Jahre 
notwendig erfchtien. Darüber. hinaus 
fordert die militärifche Lage eine Stei— 
gerung der Sriegsbereitichaft, indem 
der mehrfähige Teil der Benölferung 
ftärfer herangezogen, und die Organi- 
fation vervollfommnet wird. 

„Sinerfeit3 müffen‘ wir nach Zahl 
der Ausgebildeten den Möglichkeiten 
eines fünftigen Krieges gemachlen 
bleiben. Undrerjeit3 muß ber Weber- 
gang zum Kriegsftand erleichtert mer= 
ben.” 

Hinfihtlich der Marinenorlage wird 
ledialih angeführt, es feien llebel- 
ftände vorhanden. Daher fei die Bil- 
dung eines dritten aktiven Gejchmwa= 
ders .erforberlich. a 

In der Begründung der Dedungs- 
vorlagen wird nachgemiefen, day die 
fonftigen Ueberfhüffe der Reichsein- 
nahmen, neben der teilmeifen Abfchaf- 
fung der Liebesgabe, ausreichten. Falls 
die Lage fich-verfchlechtere, jeien Tpäte 
‚Einnahmequellen zu. erfchließen. 


ren Parteien hinfichtlih der Verab- 
Ichiedung der wichtigen Vorlagen ton= 
feriren wird. E3 wird eine einheit- 
fihe Stellungnahme der bürgerlichen 
Parteien erhofft. 

Mit den Wehrporlagen, wie fie nun- 
mehr gejtaltet find, ift der Allveutfche 
Verband nicht zufrieden, der joveben in 
Hannover feine XZagung abgehalten 
hat. In einem fürmlichen Beichluß 
bes Verbands merben die Vorlagen 
als ungenügend bezeichnet. 

Zugleich hat der AlldeutfcheBerband 
auf das Schärfite die Marotkopolitif 
der Regierung angegriffen. E3 wird 
bon ihm erwartet, daß meitere Ver- 
tragsbrüche jeitens Frankreichs erfol- 
gen werden, und bie Hoffnung ausge- 
drüdt, daß die Ermerbung des meit- 
liehn Marotto3 duch Deutichland 
Ipäter ftattfinden fünne. 

Auffehen erregt e8, daß mährend 
des Aufenthalts des Kanzlers inMün- 
hen (auf der Rüdreife von Korfu) 
lediglich ein Kartenaustaufch mit dem 
bairifhen Meinifterpräfidenten Dr. 
Treiherrn v. Hertling geichah. 

Das Ereigniß hat zu wilden Kom= 
binationen betreff3 einer gegenjeitigen 
Spannung Anlaß gegeben. 
ften in 


zwei beutfch-afrifanifchen 


Schubgebieten ift nunmehr enbgiltig | 


befchloffen worden. 


E3 beitätigt fi, daß Herzog Adolf | Geftalt einmaliger Beihilfen bewilligt 3 
morden. 
| bemilligte Betrag beläuft fih auf 


Friedrich 


Gouverneur 
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| Hollweg mit Vertretern der verfchiebes 
| amt, Dr. Schnee, ift zum Gouderneuz 
| von Deutfchoftafrita auserfehen. Dr. 
| Gleim, der ehemalige Gouperneur bom 
| Kamerun, wird ber Nachfolger 
ı Schnees im Kolonialamt. 

| Der fünftlerifche Nachlaß des ver« 
| ftorbenen vortrefflihen Bildhauers 
| Reinhold Vegas ift verfteigert morben« 
| Die Auftion hat jedoh nur geringe 
| Preife gebracht. ö 

| Daher verleihen die Blätter ihrenk 
: Bedauern darüber Ausdrud, daß I 
| viele Runftwerfe von hohem Wert der⸗ 
! art verfchleudert worden find. 


| Das fönigl. Ziviltabinet hat dem 


 erften Jahresbericht des Carnegie’fchen 
| Heldenfonds veröffentlicht, ber für 
Deutſchland im April 1911 in Höhe 
j bon 5,000,000 Mark geiftiftet wurde 
und jetzt auf ſegensreiche Tätigkeit vo 
einem Jahre zurückblickt. 

Die Verwaltungskommiſſion, deren 
Mitglieder vom Kaiſer ernannt find, 
und der auch der jeweilige amerika—⸗ 
niſche Botſchafter „ex officio“ als 


| Vorfiger angehört, hat mit großer Hin« 


aebung ihres Amtes gemaltet, um ihrer 
| Aufgabe in vollem Maße gerecht zu 
Un bedürftige Lebenätetter 
oder Hinterbliebene von Perfonen, die 
| bei der Rettung anderer ihr Leben ein“ 
gebüßt, find im Laufe des Jahres 
95,377 Mart, teila in Renten ober in 


I 
| 


Der höchite in einer Summe 


derzeitige Direktor im Reichsfolonial- | 5000 Mt. 


2 


Wie kommt es, 


daf; jo viele Krankheiten, welche augenjcheinlich der GefchidTichteit bes 
rühmter Aerzte getrogt haben, dem berubigenden Einfluß eines eins 


fachen Hausmittel weichen, wie 


$orni’s 


Alpenkräuter| 


Beil er direlt an die Wurgel des Mebels, die Umteinigleit im 


Blut, geht. 


Er ift auß reinen, Gefundheit bringenden —* | 


Kräutern bergeitellt, und ift über ein Jahrhundert Iang im 
gewefen, lange genug, um feinen Werth gründlich zu prüfen. 


Er tft nicht, wie andere Medizinen, In Mpotbeten zu baden. fondern mis MM 
ben Leuten direlt geliefert durch die alleinigen Yabrifanten und Eigenihämer, 
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S⸗eo Class Matter September 9th. 
ätıhe Post Office a: Chicsge, Illinois, under 
1878. 


Heruntergeftiegen zu fein und jich zu 
Friedensvorſchlägen an die Türkei be: 
quemt zu haben. Es wird nämlich ge- 
meldet, dab die Vertreter der Grof- 
mädte in Konitantinopel dem türfi- 
jchen Minifter des Neußern eine Note 
borgelegt haben, welche die Anfichten 

taliens über die Bedingungen für 
einen Friedenzichluß enthält, und dat 
fie die Hohe Pforte erfucht haben, au) 
ihre Anfichten fundzutun. Wenn fich 
das beitätigt, fo muß Stalien Die 
Mächte um ihre Vermittlung erfucht 
baben, die e3 bisher jtets jchroff abge— 
fehnt hat. Die Mächte würden abe: 
ferner diejen Auftrag jcywerlich übe. 
nommen haben, wenn jie an das otic 
manifche Reih die Zumutung ftellen 
müßten, die Anglieverung Tripolita- 
niend und der Ehrenaica an |talier. 
als eine vollzogene und unabänderliche 

Zatfade anzueriennen. Denn es hai 
feinen Sinn, Unterhandlungen über 
Dinge anzufnüpfen, die jich nicht meh: 
ändern lafien. E3 muß alſo ange— 
Nommen werden, dab die italienische 
Regierung, trogdem jie die Annelti- 
zung der türfiihen Provinzen in 
Nordafrita bereits „geſetzlich vollzo— 
gen“ hat, der Türkei doch noch geitat- 
ien will, über die freiwillige Abtretung 
diefer Gebiete zu verhandeln. 

Auf der andren Seite würden die 
Mächte die „Anfichten” Ytaliens der 
Hohen Pforte nicht erjt unterbreitet 
haben, wenn diefe immer noch entjchlo]= 
fen wäre, "ihre nordafrifanifchen Pro- 
vinzen unter feiner Bedingung aufzuge- 
ben. Erft wenn das ottomanijche Reich 
überhaupt mit ich reden lajien mill, 
fann eine diplomatifhe Vermittlung 
beginnen. Die Türkei hat zweifellos 
„moralifche“ Pflichten gegen die Ber: 
bern und Araber, die ihr Land fo 
tapfer gegen den fremden Eindringling 
berteidigt haben. Selbit wenn die jung= 
kürfifhe Regierung nicht jchon aus 
Rüdjihten der Selbiterhaltuna einer 
weiteren Zerftüdelung des Neiches ent: 
gegentreten müßte, könnte fie Diele 
treuen Untertanen in den Siedelungen 
nicht preisgeben, o®ne im Mutterlande 
einen Schrei der Entrüftung hervorzu 
zufen. Deshalb wird Ntalien menig- 
flens verbürgen müjien, daß den Ber- 
bern vollftändiae Verzeihung und 
Skhabloshaltung gewährt, die Glau 
benöfreiheitt zugefichert, und ihre 
Stammesperfaffung nicht verfüimmert 
werden wird. Wu mird es der 
Pforte eine angemefjjene Geldentichä- 
bigung anbieten müffen. Dann wird 
die Türkei, nicht aus freien Stüden, 
cher dem Drud der Großmächte nach— 
gebend, in die Abtretung willigen. 

An Nordafrita felbjt ift ihre Sache 
allerdings durhaus nicht verloren. 
Die Eingeborenen, unterftügt von den 
türfifchen Truppen und wahrfcheinlich 
gauch von den- Nahbarftämmen in 
-Zunefien, haben fich jo tapfer zu weh— 
zen veritanden, daß die taliener noch 
immer nicht über das Küftengebiet 
Binausgefommen find. in der heißen 
Sabreszeit werben fie aber erft recht 
nicht in das Innere vordringen und 
den Marfch duch die Wüfte antreten 
Tonnen. Somit brauchte die Pforte 

nz und gar nicht nachzugeben, wenn 
Zialien auch weiterhin von den Mäch: 
ten verhindert werben würde, den Krieg 
nad der europätichen und afiatifchen 

Fürfei zu tragen. Xe mehr jeboch ber 
Söhnee auf dem Balfan fchmilzt, deito 
mehr ift eine Erhebung der Baltan- 
Bölfer und der Kreter zu befürchten, 

wenn dem Kriege zmwifchen $talien und 
dem ottomanifchen Reiche nicht bald 

ein Ende gemacht wird. Defterreich: 
Ungarn, Rußland und jelbit Groß: 

— Britannien können diefe Gefahr nicht 

an Ti heranfommen laffen. Nachdem 

fie Jtalien bermogen haben, einige Zu: 
geftändniffe zu machen, werden jie es 
auch der Pforte nahelegen, daf ihr nicht 

E ftattet werben fann, den europätfchen 
tieben zu bebroben. Schliehlich iver- 

ben aber doch jelbit die Alttürken ein: 


en müffen, daß die Türkei allein 


nicht im Stande ift, fi mit ganz 
Europa zu fehlagen. Daher dürfte der 

nene „Meinungsaustaufh“ mit 
einem Friedensjchluffe enden. 


Do auch wenn der „Spaziergang“ 
nah Nordafrifa einen glüdlichen Ab- 
Ahlup Findet, wird er den Stalienern 
“gründlich verleidet fein. Er hat nicht 
allein mehr Blut gefoitet, ala feine 
Beranftalter jich träumen ließen, fon- 
bern er hat auch das italienifche 
wBreftige” von Neuem erfhüttert und 
> Die Finanzen des Landes noch mehr in 
Unordnung gebracht. Ueberdies hat es 
Tich bereits herausgeftellt, daß in Tri- 
»olitanien jchlechterdings „nichts zu 
Beten it. Seit den Zeiten ber alten 


Römer ift die MWüfte immer meiter 


Dorgebrungen, der einjt blühende Ka- 
zamanenbandel mit Eanpten hat faft 
aufgehört, und mertoolle Mi- 

übe find nicht vorhanden, oder 

tens noch nicht entdedt mordens 

önnte alfo italienifche Anfiedler 

afien, unter den außerft kriege: 

und fanatifhen Eingeborenen 

zu nehmen? Die italie- 
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Sobald fih nad einem ſchweren 
Unglüd die erfte Aufregung zu legen 
beginnt, wird die Frage laut: „Was 
wird das nächte fein?“ Denn „ein 
Mnalüd tommt jelten allein“, jagt der 
Vollamund, und bemußt, oder un- 
bewußt glaubt man daran. Darin 
äußert fi in erjter Reihe die dem 
Menfchen von altersher eigentümliche 
Neigung zum „Wberglauben”“, ein 
Reit der Naturreligion, die in dem 
Toben der „Elemente“, dem Scheitern 
menfchlichen Mühens an dem Wider: 
ftande oder der FFeinbfeligkeit roher 
Mafle, oder Kraft, ein Zürnen ber 
Götter und deren Strafe für ben 
menſchlichen Vorwitz ſah. Zum Teil 
wird man jenen Glauben aber auch auf 
die Erfahrung zurückführen müſſen. 
Denn es iſt, oder ſcheint, wirklich ſo zu 
ſein, daß oft, wenn nicht immer, 
ſchwere Unglücksfälle ſich in raſcher 
Folge ereignen, Kataſtrophen gruppen— 
weiſe auftreten. Wenn Einer glaubt, 


das erkannt zu haben, darauf hinweiſt Menfchbeit an der Spite aller zivilifir- 


Au ! 
alüc fommt jelten allein“ nahfpricht, | ten Stationen marfehiren, benn fie hät 


und forgenvoll das Wort: „Ein Un- 


fo mag das anderen „freieren Geiftern“ 


als eine Yeußerunga und Förderung | 


des Aberalaubens ericheinen, e3 braucht 
aber durchaus nicht Aberglauben zu 
fein; auch nicht nur Gefühlsfache, oder 
eine unbegründete und unbegründbare 
Schluffolaerung aus der Erfahrung. 
Die Grundurfachen, die das eine Un 


glüd bemirtten, werben nicht auf den | Staaten 


einen Fall beichränft fein und fi, 


| jelbjt wenn man fie und ihre Gefahr 


erfannte,nicht fofort ausfchalten laſſen. 
Wenn fie in dem einen Falle jo mäd)- 
tig wurden, daß die Kataftrophe ein= 
trat, werden fie auch in anderen Fällen 
fo ftarf geworden fein, daß es nur eines 
Unitoßes bedarf, ein Unalüd aus 
zulöfen. 

Mas toir das blinde Wüten 
Naturkräfte, oder heimtüdiichen Zufall, 
eine böfe Verfettung von Umijtänden, zu 
nennen belieben und gern, bewußt oder 
unbewußt, einer „blindmwaltenden Vor: 
jehung“ zur Laft legen, beziv. das in 
der Folge eintretende Unglüd, wird in 
Wahrheit in den meiften Fällen, wenn 
nicht immer, die 
menichlichen Wagemuts, menschlicher 
Begierden und LZeidenfchaften fein, die 
wir, da wo wir erfennen, daß fie Ge- 
fahren brachten und bringen, menjc): 


| lichen Leichtiinn, oder Selbftfucht, oder 


Verbrechen nennen. Auch heute ift von 
den näheren Umftänden des „Iitanic”= 
Unglüds viel zu meniq befannt, als 
daß man Schlüffe ziehen, oder gar 
Urteile fällen könnte; doch das eine 
Icheint, wenn nicht gewiß, jo doch wahr- 
Iheinlih, da das Unalüd vermieden 
worden märe, wenn ber Dampfer die 
fogenannte füdliche Dampferitraße ein- 
gehalten hätte. Denn diefe Straße ilt 
zwar im Sommer auch) von Eisbergen 
bedroht, aber nicht zu diefer Jahres— 
zeit, und im Sommer ift nicht nur die 
Nähe von Eisbergen leichter zu er- 
fennen, Dant ihrem Einfluß auf die 
Temperatur, die Eisberge find dann, 
meil nicht fo aroß und hart, auch mweni- 
ger gefährlich. Jedenfalls ſcheint es, 
als ſei die ſüdliche Fahrſtraße zur Zeit 
noch frei von dieſer größten Gefahr 
für die neuzeitlichen Rieſendampfer. 
Sie iſt dafür weit länger und nimmt 
dementſprechend mehr Zeit in An— 
ſpruch. Nach Geſchwindigkeit, nach 
möglichſt ſchneller und kurzer Fahrt 
ſteht aber das Verlangen des reiſenden 
Publikums,“ und die Dampfergeſell— 
ſchaften geben dem nach — der Ge— 
ſchwindigkeitsteufel erhielt ſeine Opfer. 

Es beſteht die Gefahr, daß er noch 
weitere Opfer fordern wird, und es iſt 
ſehr gut möglich, daß das „abergläu— 
biſche“ Volkswort: „Ein Unglück 
kommt ſelten allein“, ſich wieder ein— 
mal bewahrheitet. Ein neues Ozean— 
unglück zwar wird nicht zu befürchten 
ſein, denn es ſcheint gewiß, daß die 
„Titanic“-Kataſtrophe die Dampferge— 
ſellſchaften zu denkbar größterVorſicht 
anſpornen und zu gemeinſamer Stel— 
lungnahme gegen den „Geſchwindig— 
keitswahnſinn“ veranlaſſen wird. Aber 
der böſe Einfluß des — bleiben wir 
bei dem Bild — Geſchwindigkeits— 
teufels iſt ja nicht auf die Dampf— 
ſchiffahrt beſchränkt, er macht ſich auch 
im Eiſenbahnweſen geltend und mehr 
oder weniger auf allen anderen Gebie— 
ten menſchlicher Arbeit. Und er hat 
Geſchwiſter, die, wie er, den zumLeicht— 
ſinn gewordenen Wagemut und Fort— 
ſchrittsdrang des Menſchen zum Vater 
haben, mit ihm in unſerer Zeit mächtig 
erſtarkten und gleichfalls auf Kata— 
ſtrophen hinwirken. 

Dant zahlreichen, mehr oder weniger 
berluftbringenden Warnungen, hat 
man die Gefahren, die die Gefchwin- 
digfeitsfucht und das WVormwärtsftür- 
men im amerifanifchen Eifenbahn- 
wefen zeitigten, einigermaßen erkannt. 
Meniaftens jcheint fich die Erfenntniß, 
daß man im Gewicht und in der Fahr: 
geihminbigfeit der Züge zu meit ge: 
gangen ift — meiter ala fich’3 ange— 
ficht3 ber ungeheuren Belaftung der 
Schienen und bes ganzen lnterbaus, 
mit der Sicherheit verträgt — nad 
und nad Bahn zu brechen, und es ift 
zu hoffen, daß die Bahnen einlenten: 
rechtzeitig genug bie Prophezeiung bes 
Schienenſachverſtändigen der Bundes— 
regierung in Waſhington, James E. 
Howard nicht in Erfüllung gehen zu 
laſſen und, „eine Epidemie ſchwerer 
Eiſenbahnunfälle“ zu verhüten. Aber 


Es bewährk ſich. 


Eine gerechte Probe von Hoſtetters 
Bitters wird zu Eurer vollſten Zu⸗ 
friedenheit ausfallen in Füllen von 
ſchlechtem Appetit, Sodbrennen, Ver⸗ 
dauungslofigfeit, Verftopfung, Bilio- 
fität und Malerin. Beginnt Heute, 
aber beiteht auf 
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MAGENBETTERB 


der | 


natürliche Frucht | 





Egg 


mortes nicht ficher. Denn neben den 
erfannten drohen zweifellos noch uns 
erfannte Gefahren, die desjelben Ur 
fprungs find. Ein jtarkes Bremfen 
und forefältiges Nachprüfen auf allen 
Gebieten jcheint aeboien, und das 
beite und einzigfte Mittel, dem „Aber: 
glauben“, daß: jchwere Kataftrophen 
gruppenmeife fommen ala „Strafge- 
richte der Götter”, Abbruch zu tun. 
Nicht die Götter — die Teufel 
menjchlihen Leichtfinns und menjd- 
licher Begierden und Leidenjchaften 
ihiden das Unglüd! — — — 


Gegen die weize Peit. 


Auf dem gegenwärtig in Rom tagen 
den Sjnternationalen Kongreß zur Bes 
fümpfung der meißen Peit, der Tuber- 
fulofe, fol über allen Zweifel erhaben 
fejtgeitellt fein, daß die Vereinigten 
Staaten in dem Kampfe gegen die= 
fen Ichlimmjten Feind der modernen 


ten gegenwärtig 600 diesbezügliche Ver- 
einigungen, 450 Ganatorien und H9- 
fpitäler zur ausfchließlichen Behand 


ı lung der Schreindfucht, 400 kojtenlofe 


Behandlungs-Inftitutionen für Lun— 
gentranfe und 100 Freiluftichulen. 
Kein anderes Land der Erde habe in 


| den lebten zehn Jahren joviel in diefer 


Rihtung getan, wie die Vereinigten 


Diefe Angaben, welhe und das 
Kabel heute brachte, mögen ihre Rid)- 
tigfeit haben. Iroßdem ift es eine feit- 
ftehende Iatjache, daß die Qungens 
tuberfulofe, prozentual gerechnet, heute 
hierzulande noch immer weit mehr 
Dpfer fordert, ala dies in Deutjchland 
der Fall tft. Waren doch im Nahre 
1910 3. 8. bier in Chicago von ben 
33,241 Todesfällen jenes Jahres allein 
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| 3366 oder über zehn Prozent. auf 


Lungentuberfulofe zurüdzuführen. Das 
günftige Eraebniß in dem Kampfe 
gegen die Schwindfught in Deutfchland 
mag wohl feinen Urfprung haben in 
dem glänzenden Wirken der Kranten- 
faffen, denen der deutfche Arbeiter und 
Handelsangeftellte befanntlich zwang3= 
mweife angehören muß. Dieje Kranten- 
faffen fchiden ein jedes Mitglied, jo: 
bald fih die erften Spuren einer 
beginnenden Quberfuloje bemerkbar 
machen, auf KRojten der Kafien in deren 
eigene, mujterhaft eingerichtete Heil- 
anitalten, die für derartige Einrichtun= 
gen aller Länder muftergiltig geworden 
find. Befagt do eine amtliche 
Statijtit aus dem Yahre 1910, daß 
bon den Patienten der dortigen Lun— 
genheiljtätten nicht meniger als 47 
Prozent als vollftändigq und weitere 39 
Prozent als teilweife geheilt und 
arbeitsfähig ihren Familien und ihren 
Berufen zurüctgegeben werden konnten. 
Bei nur 14 Prozent aller Patienten 
war die Krankheit jchon zu meit vor= 
geichritten, al$ daß eine richtige Be: 
handlung noch einen Heilprozeß zur 
Tolge haben konnte. 

Das Ergebnit der Heilftätten-Be- 
handlung in den Bereiniaten Staaten 
ift, troß der zur Verfüaung ftehenden 
großen Mittel, fein jo günftiges ae- 
teilen, al3 in Deutfchland. Das Tieat, 
aller MWahricheinlichteit nach, daran, 


| daß man bier noch nicht zu der uns 


umgänglih notwendigen Scheidung 


| zwifchen jehweren und leichten Fällen 


diefer Krankheit gelommen ift. Qun- 
aentuberfulofe ijt.bei dem modernen 
Stand der ärztlichen Wiffenfchaft un- 
bedingt heilbar, denn ver menjchliche 
Körper kann durch feine richtige Be- 
handlung mwiderjtandsfähtg genug ge= 





macht werden, um ein Ginfapfeln und 
Verkalken der Tuberkelbazillen in der 
menfchlichen Qunge zu erreichen. Aber 
biefer Heilungsprozgeß ift nur dann 
möglich, wenn die Erfranfung in ihrem 
Anfangsftadium erfannt und dann jo- 
ı fort ihre Befämpfung in Angriff ge= 
nommen wird. 

&3 ift ein fchwerer Xrrtum, wenn in 
einer Heilftätte leichte und fchmere 
Talle zu gleicher Zeit aufgenommen 
werden, denn die lebteren bilden troß 
aller Vorfihtsmaßregeln, die getroffen 
werden fönnen, eine gewaltige Gefahr 
für die erfteren. Leider erfolat bie 
Aufnahme von Patienten in derartige 
Heilitätten in den Vereinigten Staaten, 
nad dem Urteil jachveritändiger Arzt: 
licher Autoritäten, noch immer ziemlich 
wahllos. Bei einer unumgänglich not- 
wendigen Tchärferen Ausmufterung der 
aufnahmefähigen Patienten milden 
fih auch bier die Refultate der Heil- 
ftätten-Behandlung günftiger ftellen, 
als bies bisher der Fall war. 

Die Behandlung von leicht erfranf- 
ten Zungentuberfulöfen ift die denkbar 
einfachlte. Ya fie ift fogar fo einfach, 
daß fie in jedes Privathaus getragen 
werben fann, ohne daß der Umgebung 
des Erkrankten dadurch nennenswerte 
Uinbequemlichteiten erwachien würden. 
Abfolute Rube, Schuß vor Aufreaun- 
gen, eine hauptfächlich aus Milch, Eiern 
und nahrhafter, aber reizlofer Koft be- 
ftehende Diät, Ianafames Spazieren- 
nehen in reiner, durchaus ftaubfreier 
Luft mit häufigem Stehenbleiben zum 
tiefen Wtembolen mit gleichzeitigen 
anmnaftifchen Armübungen, um ein 
Ausmeiten ber Lungenflügel zu für- 
bern, und falte Abreibungen der Bruft 


am Morgen beim Aufitehen und zur | 


Befeitiguna des läftigen Nachtfchmeikes 
bor dem Niederlegen am Abend, find 
bei einer bis in bie fleiniten Einzel— 
beiten geregelten ruhigen Lebensmeife 
die einzigen Bebingungen, um eine 
bollftändige Heilung der nur leicht von 
QTuberfulofe befallenen und fi im 
Anfanasftabium der Krankheit befind- 
fihen Patienten au ermöglichen. Die 
Heilitätten-Behanblung dient nur dazır, 
um biefen Behandlungsplan ohne un- 
aünftige Einflüffe von Seiten ber 
Außenwelt zur Durchführung zu brin- 
gen und ift ber Hausbehandlung in- 
fofern entfchieden vorzuziehen, ala fi 
bei der Iehteren ftörenbe äu 


a q 


— — — — — — — — — — — 


fen 
' 
‘ 
| 


; e Sins. 


5 Bünıt 6, reftor. 
Heute, Mittwodd, zum legten Male: 
„Der Raitelbinder.‘‘ 


Donnerstag, Freitag, Samstag und Gonnt 
Abends, fowic Eonniag Matinee: „Die Grü 
örner”. Dienstag, 23. April: NRegie-Benefis 
ür Ludwi 


nade 


stoppe: Zum legten Male in biejcr 
atfon: „Die Förfterchrifti, 


Schmere oder unheilbare Fälle von 
Lungentuberfuloje gehören nicht in eine 
Heiljtätte, fondern in ein Krantenhaus, 
in welhem man dem Kranten nicht nur 
jede erdentliche Erleichterung in jeinem 
Leiden verfchaffen, jondern auch die 

| Mitielt vor ihm fügen kann. Da die 
gewöhnlichen Krantenhäufer im all» 
gemeinen Iungentrante Patienten nicht 
aufnehmen, jo follten für diefe in allen 
amerikaniſchen Großſtädten beſondere 
Krankenhäuſer errichtet werden, in 


denen ausſchließlich derartige Fälle zur 
| Behandlung fommen. Ein unheilbarer 
| Lungentranter bedeutet nicht nur eine 
| 
| 


ftändige Gefahr für feine Familie und 
feine nähere Umgebung, fondern aud) 
für die ganze Kommune, in der er ans 
fällig ift, und es ift die Pflicht einer 
jeden Stadtverwaltung, ihre Bürger in 
diefer Hinsicht nach jeder Richtung hin 
| zu fhügen. Die Steuerzahler von 
Chicago haben fich kereit3 am 6. April 
1909 mit 168,716 gegen 39,237 Stim- 
men mit einer Spezialfteuer-Auflage 
zur Erridtung einer .ITuberfulofe- 
Heilftätte einverftanden erklärt. Aber 
der Plan allein genügt nicht, — er 
muß auch in der richtigen und ber= 
nunftgemäßen Weife zur praftifchen 
Durhführung gebracht merben. 


— +0 ——— 


— Statue des Flottenhelden John 
Paul ones heute im Potomac Part 
zu Walhington feierlich enthüllt. 


Todesanzeige. 


Dem zur Nachricht, 
daß 


langiäbriges Mıt- 
olied 


Sohn %. Weber 

* geſtorben iſt. —— von 

7 _ „der Freimaurerballe an Locıft 

Er. ınd Laalle Ave. nah Rofebil am Do: 

ner!tag, den 18. April, 2 Uhr Nachmittags. NKır- 

—— — — um %2 Ubr. Der 

nierzeihnete referdirt auf Wunfch Site für die 

Mitglieder. en. a 
sm Yuftrage des Voritandes: 


Julius Schmidt, Sekretär. 
Tel. Nortb 5386. 


Verein 
unſer 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Schwiegermui 
ter und Großmutter 
Elizabeth Bockius, geb. Reiſer, 

Wittwe des verſtorbenen Franz Vodius) am 
16. April 1912 nach furzem Leiden in ihrer 
Wohnung, 4736 W. Navenswood Part, fanit im 
Seren entſchlafen iſt. Beerdigung PDonneritag, 
den 18. April, 1:30 Nachm., nach dem St. Po: 
nilasiusfriedbof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Franz; J. VBodins, Sohn. 
Margaretha, Schwicnertocter. 
Margaretha, Joſephine, Jeanette, 

Enfel, nebit Verwandien und 

Belannten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruüder 
Albert Voth 

im Alter von 24 Jahren 11 Monaten und 3 
Zagen fanft eutſchlafen iſt. Die Beerdigung fiin 
det ſtatt am Donnerſtag, den i8 Aprik, im 1? 
Uhr 30 Nachm., vom TIrvauerbaufe, 2639 Corte; 
Etr., nah der ebang.-Iuth. VBethaniafirhe, Efe 
Cortez und NRodiwell Str., von dort nach Con— 
cordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auanit und Wilhelmina Roth, Eltern 
William, Auanita, Robert, Auguft, 
„. Hesrge und Eiiie, Geichtwilter. 
Fran William Both ıınd Fran Robert 
_ Both, Schiwägerinnnen. 

Henry rent, Schivaaer. 


Todesanzeige, 
‚sreunden ımd Befaunten die trauriae Nub- 
richt, daß mein bielgeliebter Gatte umd umier 
lieber Vater und Schwiegerbater 
Ferdinand Winter 
am 17. April 1912 im Mlter bon 60 Nabe:n 
felig im Herrn entfchlafen ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 19. April, um 1:39 
Nahm., vom Irauerbaufe, 1651 Ordard Etr., 
nah der St. Micdaelsfiche, von da nah den 
Et. Bonifasiusgottesader. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Winter, Gattin. 
Michael und Racod Winter, Söhne. 
Helen und Francis Winter, Schiwieger: 
töchter, nebſt Enfellindern. 
Todesanzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige Narh- 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schwefler 
Katharine Broeter 
Tochter des beritorbenen Wr. PBroefer) aın 
Dienitag, den 16. April 1912, acftoerben ilt. Zur 
Deerdiguna findet ftatt am ssreitaan, den 19 
pril, 9:15 Borm., vom Iranerbaufe, 108 3 
Bolt Str., nah der St. Petersfirhe zum feier: 
lihen Sodanıt, von da ver Mutihen nah dm 
et. Bonifaziusfriedhof. Um ftilles Beileid bi.: 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Autia Brocker, Mutter. 
Fran Marie Aransen, Noiesh und 
Glifabeth Broeker, Geichwiiter. 
Math. Franzen, Schivager. 
Bitte Feine Blumen. 


Todes«nzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter u. Großmuller 
Suſanna O'Brien 
am 15. April, Vorm. 9 Uhr 30, Janft entſchla— 
fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Frei— 
tag, den 19. Mpril, Borm, P Uhr 30, vom Haufe 
ihres . Sobnes, Rihard D’Brien, 2148 N! 
Lourt, nah dem Arlingtonfriedhof. 

Beileid bitten: 
Walter, Rihard und Ysirph O'Brien, 
Eöhne, nebit Echwiegertüdtern 
und Enfelfindern. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belaunten die traurige Nach 

rit, dab unier Freund 
Joſeph Vogel, 

geboren zu Luſtenau, Oeſterreich, im Alter ven 
47 Nabren fanft im Herrn entichlafen it. Die 
Veerdigung findet ftatt am Donneritag, den 1°. 
April, um 2 Ubr, bom Alerian Bros. Hofvi‘ul 
nah dem ©t. Donifaziusgottesader. lm ftrlle 


Zeilnahme bitten: 
William ©. Aber. 
Taniel Klein. 
Henry Lobinste. 


— 


Todesanzeige. 


Um ftiti⸗s 


J Freunden und Beklannten die traurige Nach—⸗ 


richt. daß mein geliebter Vater, 
Sohn und unſer lieber Bruder 
Louis Herbeld 
im Alter von 44 Nabren fanft im Herrn ent: 
ihlaften it. Die Beerdigung findet itatt am 
Donneritag, den 18. WMpril, 1 Ubr Nacnt., bom 
Irauerbaufe, 5312 Emerald Avenue, nah M* 


Greenwood. 
Louis D. Herboid, Sohn. 
2onis Herbold, Vater. 
Nebſt Geſchwiſtern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin 


Karolina Kuh 


im Alter bon 26 Jahren 9 Monaten jelig im 
errn entichlafen it. Die Beerdigung findet 

tatt am Freitag, den 19. April, 10 Uhr 3 
bom Trauerbaufe, 322 W. 45. x 
Grand Trunk Bahn vom 47. Str.⸗Bahnhof nach 
Die trauernden Hinterblies 


Dt. Greenwood. 
betien: 
Samuel Kuh, Gatte. 
Diinnie und Fred Auh, Kinder. 


Magen:, Barm-, Leber: und 
Hieren-Rrankheiten n. Heilung 


von Dr. #. Ewald. Gebunden Preis doc. 


u 


mein lieber 


— wie 
4 


5 
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Bargains 
für 
Donnerllar I 
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Verſchmelzungs Nachricht 


World nach dem Emporium, 28 Süd State Straße, umziehen. 
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AG0'S LARGEST MILLINERY.CLOAK &- SUIT HOUSE | 
239- STATE STREET | 
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15 M.STUMENR PRES 


385, 


NEE FEN 


Buyer: 


waaren 
I Mäntel 
u. Suits 
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Am Montag Morgen (209. April) wird das 
Lager von Putzwaaren und Cloaks ſammt 
Geſchäftsführung und Verkäufer von The 


Die verſchmolzenen Laͤden gehen fortan unter dem Namen: ER 
Das Lager muß zu irgend einem Preis reduzirt werden. 
EEE EEE EEE ——————————— . 


Suits f. Damen 
u. Miſſes, aus 


reinwoll. 
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preis, 
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mas und alle unſ. Odds 
und Ends in Kleidern— 
85 Werte;  Verjchmel- 
zungsperfaufäpreis......» 


Chiffon 


91.15 


Neue Frübjahr- 
Goat3 f. Damen 
u. Mijjes, Ser: 
nes u. hochfeine 
Noveltn-Stoffe; 
bübfch beſetzt — 
alle Farben — 
wert bis $20— 
Verkaufspreis, 


1 96.15 


Alle uns. feine 
Meſſaline Sei— 
de,, Taffeta und 
Ehiffon Kleider, 
und $30 
wer. Berfaufs- 


99,85 


Separate Skirts 
für Damen — 
Pana⸗ 


$1.48 


— 
Annern 
$15 


ſchmelzungs-Verkaufspreis, 


Blumen, 86.00 Werte. 
ſchmelzungs-Verkaufspreis von 


ſind reguläre 810 Werte. 
taufspreis iſt 


Große 


weiße, „burnt“ und | garnirte 
Konfolidationd = Ber: 


lauföpreig, 


52.45 | 


Berfaufspreis, 


$1.45 


einem Bündel, 45e: 
Etraußentips, 3 im ei» 
nem Bündel, 


im Bündel, 


grün. Verlaufspreis, 


ce | 1e 


en 


% 
ungarnirte | Große ſchwarze un— 
‚Mobair 
ſchwarze Milanb ii te. | Shapes_mit Milan 
Edges. Ronfolidations: 


I . ... 
Shraußen =» Tips, 3 in | „Erufbed“ Rafen, drei | Große Wuswahl bon 
i n grau, 
Royal, Tobfarbig und 


Prachtvoll garnirte Mohair und handgemadte Strohhüte. Große, Hleine 
und mittelgroße in einem großen Sortiment von Fa— 
cona und Garnituren. Reguläre $4.00 Werte. Ber: 


$1.50 


Ein riefiges Sortiment der neueften Dreß und gejchneiderten Chips, 
Milans, Mohairs und Tagals, in Schwarz und allen neueften Yarben, 


garnirt mit Macrame Spigen, fyancied, Stidups und 
Werden offerirt zum Ber- 


32.45 


Große, Heine und mittlere Yaconz, in Schwarz, Champagıie, Burnt, 
Bronze, Primrofe und franzöfiihem Blau, in Hemps, Milans, Tagals 
und Chips, elegant garnirt mit einem mafjivem Arrangement von Blu: 
men und Bändern oder Oftrich Fancies und Stidud Effekten; andere 
mit franzöfifchen Tips und Macrame Epigen. Dies 
Der Berfchmelzungs:Ber- 


$4.75 


Großze ungarnirte | Raube ungarnirte 
uns und Miland in | Strob-Shapes, far- 
| Ehampagnerfarbe und | big und ichimars. 


Ihwarz. — stonfolida= | Konfolidationsver: 
tions-Berfaufspveis, fauföpreis, 


95e 250 


| $lügel — braum, 
Straub: und anderen | Esil, grau, grün, 
Fancied; NKonfolida- | Konfolidationsber: 
tions-Berlaufäpreis, laufspreis, 


10€ 


Departement für Haarwaaren 


Siitches, aus feinitem franz. Convent 
Haar, von 18 bis 22 Zoll fang — res 


aulärer Preis $6 bis 1:65 45 
Räumung zu nur + 


Smitches, aus_ feinem mittelmäßigen 
natürlich gemwellten Haar, von 18 bis 
22 Zoll lang, reg. Preis 3.50; 

um zu räumen, für 


Eiitches, 24 Zoll Tang, 


reg. Preis 55, für $1.99 


Sivitches, 28 Zoll Tang — 
reg. Brei $6.50, 62,99 
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Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Tochter 


Berdie Hanien, geb. Felgenhauer, 


im Alter von 19 Jahren 9 Monaten fanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
tatt am Donnerſtag, den 18. April,1 
br Nachm. vom Trauerhauſe, 2650 
Berlin Str., nad der evang.:iımb. Afrdhe 
an Hohne Ave, und Auguita Zir., don 
da nah dem St. Lulasgottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Otto Hanſen, Gatte. 
Herr und Frau Felgenhauer, 
Eltern. 
Dtto, Fred, Frank ımd Louis 
Felgenhauer, Brüder. 
Stella und Myrile Felgenhauer, 
Chmägerinnen. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein aeliebter Gatte und 
unfer lieber Bater 

Michael Zirngibl 

am 17. April 1912 geitorben ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Freitag, den 
19. April, 10 Uhr Borm., bom Trauer: 
baufe, 4818 ©, Aſhland Mpe., nad der 
Ct. Auguitinustirhe,bon da nad dem St. 
Marienfriedbof mit der Grand Trumf: 
Bahn. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Zirmgidt, geb. Weiß, Gattin, 
Ioieph, Johanna und Katherine, 

Kinder. mido 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab meine gelichte Gattin und unfere 
liebe Mutter i 

Klara Kaifer gebor. Eehdler 


am 16. April nah langem Leiden im Alter bot 
35 Jahren geitorben ift. Die Beerdigung fino-t 
ftatt am Donnerftag, den 18. April, 12:30 Mit: 
tags, vom Trauerbaufe, 3052 Lincoln Upde., nuch 
Ysaldheim. Tief betrauert von: 

Robert HAaiier, Gatte. 

Edna und Willie, Rinder. 

Emma Scehdler, Mutter, 

Anna, Charles und Yranf, Ge- 

ſchwiſter. 


— — — — — 


—A 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte, unſer Vater ur 


Großbater 
Wilhelm Chrtiten 
im 56. Lebensjahr nah Ihiwerem Leiden geitur- 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Frei— 
tag, den 19. April, Nahm. 1 Uhr, vom Trauer 
baufc, 2039 ®. 21. Straße, nah dem Concoıs 
diafriedbof. Die trauernden Hinterbliebenen 
Wilhelmine Chriiten, ned. Born, Gattin 
Herman, Wilhelm, Rudolph und Eduard, 
stinder. 
elen, Schwiegertochter. 
orothh, Entelin. 
Wilhelm Born, Schwager. 2 
Bertba Born, Schwägerin, nebit Nihtrn 
und Neffen. mido 


Todesanzeige. 
Deutſcher Kriegerbund von Chicago. 
Den Beamten und Kameca— 
den zur Nachricht, daß Kam⸗ 
rad und Bizepräſident 
Wilhelm Chriſten 
eſtorben iſt. Die Beerdigung 
indet ſtatt am Freitag, den 
19. April, 1 Uhr Rahm. bom 
Zrauerbaufe, 2039 8. 21. 
Straße. Erxtra-Berfammluing 
am 18. April, S Uhr Abends. . 
Hermann Biid, Präfident. 
Fris Weitphal, Geltetär, 


Todesanzeige, 
Hermann Loge Nr. 4, D. 2. 9. ©. 
Den Beamten und Schweitern die iraurıye 
Nachricht, dab Schweiter 
Lena Miller 


aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt aut 
Donnerftag, den 18. April, 9 Uhr Vorm., bım 
ehe 15 ee PBrairie Abe, nad dem St. 
Marien of. 
Minna Grebing, Bräfidentin 
Garoline Weis, Seltetärin. 


Todesanzeige. 


en und Belannten die traurige Nah« 
t, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
2 Albert Kunde 


neftorben ilt. Die Be findet ftatt an 


— 


friebhof, 
— u 
1: E 


Todesanzeige. 

Allen Freunden und Belannten die traur'ne 

Nachricht, dab mein vielgeltebter Gatte und un- 
fer lieber Bater 

Robert Glasner 

im Alter von 51 Jahren, R Monaten und 12 

Tagen nach lurzem, ſchwerem Leiden ſelig im 

Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am Donners— 

tag, 2 Uhr Nachm vom Trauerbaufe, 1773 Ei 

bourn Ave. nad dem St. Bonifazinsgottesader. 

Magdalena Glasner, geb. Mueller, 


Sattin. 

Glara, William, Nobert, Natharina 
und Maria, Kinder. 

Anton Gnerra, Schmwicgeriobn. 


Schlummre fanft, du auter Vater, 
Der du uns halt fo gelicht: 
Dur wirft uns ja wohl berzeiben, 
Wenn wir baben dich betrübt. 
Mancden Tag und Manche Naht 
Haft du in Schmerzen zugebradt. 
Standbaft halt du fte ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Blagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergeifen wir dich nicht! 


Todedanzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nacı: 
ridt, daß unfer geliedter Gatte, Bater, Soon 
und Bruder 
Emil 4. Brieve 

(Sohn des beritorbenen Wm. U. Priebe) ım 

Alter von 29 Jahren in feiner Wohnung, 2852 

Quinn ©tr., aeitorben ift. Die — fin⸗ 

det ſtatt am —— den 18. April, von der 

Wohnung feiner Ehwelter (rau Datleh), 1333 

”. 31. Ste, um 10:30 Borm, nad der Holy 

Eroß Kirche, von dort ver Kutihen nah deut 
Vethania- Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten: 
Mary Lrieve aebor. Kellar, Gattin. 

Tochter. 

Mutter. 

Frau Chas. % Daitey, Frank R. umd 

Dtts €. eve und Frau red 

Keillar, Geſchwiſter. ei 


T́Oodesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß unfer vieigellebter Sohn, Bruder ünd 
Schwager 
Fritz Biltor Biewald 


nach ie fchwerem Leiden, wohlberfehen mit 
den heiligen Sterbefaframenten, Montag Abend 
11 Ubr 18 Min. im Alter von 27 Jabren, 11 


Monaten umd 15 Tagen ielig im Seren entichla=» | 


fen ift. Die Beerdigung findet itatt am rei» 
tag, den 19. April, 9:30 VBorm., bom Trauer: 
baufe, 2026 Ehefiteld Abe., nad der St. There: 
fienfiche, von da nad dem St. Bonifazinsgut- 
tesader. Die tieftrauernden Hinterbliebenent: 
Hermann und Therefia Biewald, Eltern 
Helenn Baumann, Anna Sarl, Schwe: 


tern. 
Karl Baumann, Schivager. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurxige Nack- 
riht, dab unfer geliebter Gatte, Vater uud 
Großbater 

Dr. Eduard H. K. Voeſſel 

am Dienstag, den 16. Upril, 2:05 Morgens 
nah längerem Leiden im Alter don 61 Jabıin 
und 6 Monaten fanft entihlafen ilt. Beern': 
gung Donneritag, 18. Avril, 1:30 Nachm., von 
der 1. evang. Kirche, 3070 Walmer Eattare, nabe 
Kedzie Ube,, aus in Kraftwagen nah Rofebil. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Olizaberh Boefiel neh. Drews, Baitın. 
Arthur Boefſel, Frau S. Schmeltelopf, 
Muslegon, Mic.; frau 9. Schans, 
Milmaulee, Wis., rau Lewis GC, 
mido Windlow, Sinder, nebit Entelır. 


Todbedanzeige. 
Hnungsloge Nr. 1, D. D. 9. 
Den etleben zur Nadriht, dab Schwer x 
Lena Müller 

geltorben ift. Die Deszbinung 
ont a, ben 19, April, 8:30 Vorm. vom 
Trauerbaufe, 7300 Barrh Upe., mit Autfchen 
nad dem St. Mariengottesader. Die Beamten 
verfammeln fih um 7:30 Uhr It der Logenballe. 
Die Schweltern find gebeten, der Berftiorbenen 
bie legte Ehre zu erweifen. 

Bertha Montana, PBräfidentin, 

Augufta Rolaud, Gelretärin. 

6701 ©. Halfted Str, 


findet ftatt am 


Todedanzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadıs 
rit, daß unfere geliebte Mutter , 
Mary Baiener 


am 15. April 1912 gergeden ift, 
bom Trauerhaufe, 1431 E. 65. Place, 
tag, den 18. April, um 9 Uhr Vorm 

et. Glarafice, don dort nad dem &t. 
sius-Friedhof. Die trauernden Hinterblieben:t:: 


Zum, nn. * Fi! u 


il 


dini 


Geſtorben: Anna Krier, geb. Knoll, geliebie 


Gattin von William und nebe Mutter von Wan, 
Billiam, — Rofe,.. George, Charles und Otte 
Schwiegermutter don Konife Hrier, Schwei‘’e 
don Frau Auguita Semter und William Anofl, 
Mitglied der Macccebees, Fortuna Hide Ar. 
217. Beerdigung dom Traucerbaufe, 1338 W.: 
nonah Ave., Dat PBarf, IU., am Donneritag, 18, 
April, 2 Uhr Nachm., nah dem Yoreit Hotice 
Friedhof. 


Geitorben: Charles Barker, am 15.April, 4551 
Halited &tr.; Gatte don Pertba gebor. Ertii, 
Bater von Gultad und Rutb Barker, Bruder vor 
William Barler, Marh Emith und Chrift Fight. 
Peerdigung Freitag, 2 Uhr Nahm., mit Kurs 
fhen nah Dafmoods. mıdo 

Geitorben: Katharine Urvelen, am 16. April. 
Geliebte Tochter don Frau Julia Broefen und 
dem beritorbenen Wın. -Proelen. Gelichte Schiwr- 
fter von Frau Marh Franzen, Kofepb und Elie 
zabeth Broefen. Schwägerin bon Mathew 5. 
Sranzen. Beerdigungsanzeige fpäter. Bitte ferne 
lumen. bins 


LuerGrinnerung 
In wehmütiger Erinnerung und mit frauerit 
dem Herzen gedenlen wir heute de3 Todesta,ed 
meiner geliebten Gattin und umferer lieben 
Mutter . 
Matilda Nerome, geb. Schliev, 
die heute dor einem Jahre, am 17. April 1911, 
geltorben ift. 
Fran? Kerome, Gatte. 
Glara Rerome, Tochter. 
Henry Scliep, Bater. 
Sophia Shiiep, Mutter, 
Rudolph Sciiep, Bruder. 


ginsiase tier Lonfelfionalof ' = 
deutſcher naloſer Friedhof bo 
bicago. Durch Metropolitangefellſchaft er. u 
e erreichen gleihfalls aud mit allen Straben- 
men. Billige Benräbnikpläge jind in biefem 
Hönen Kriedhof auf Ubichlagdzablungen ‚P das 
en. — & ffices: Foreft Bart, I, E:ty 
Phone: Auftin 796. Toll Line Foreft Part 757, 
red 3. Auttermeifter, Bräf. Fred Maad, Serr, 
atob Ediwah, Euperintendent u. u 
e 


Chicago Lehrerchor. 
15. Konzert! 


(Hand Biedermann, Dirigent) 
Freitag Abend, den 10. Dini 1912, 


ORCHESTRA -HALLE, 


Michigan Apde., imiihen Jadfon Blvd. unb 
Adams Straße. 
Ein großer gemifchter Chor, ein Orcheſter von 
35 Künitlern und ein Gornetfolift werden mit« 
wirken. — Eintrittäfarten find jet ichon bei 
allen Lehrern in den Gemeinden zu haben, und 
brieflich bei W. %. Diener, 3446 Boswortb Ave, 
Zelepb. Lale Bietv 5607, zu $1.00, Töc, 50e und 
25c. api13,mai1,4,8 


Großes Konzert 


beranitaltet von ben 


Ver. Sängern v. Chicago 


im Chicago Opera Houfe, Ede Clark und Waih- 
ington Str., Sonntag, den 21. April 1912, Ras 
mittag3 punft 2:30. Unter Mitwirfung der Fra 
—— — Sopran, und Wrthur Krait, 


Zenor allmanns Drgeiter. Dirigent: 9. U 
Rebberg. 


api4,17,21 


Seap Near Kränzchen 


beranftaltet bom 


Augusta Stamm Nr. 22 


u. O. R. M., 
am Sonntag, den 21. April 1912, in der Aıbine 
Hall, 911 Kenter Str. Tidets 25. Anf. 4 Ur. 


Jetzt i COLISEUM 


eine 
* aiſon 





TH 3 —— 


— IVESTORE TEN) THE LOOP 


2500-2510 WEST NORTH AVENUE. 


Ede Campbell Avenue. 
North Ape. Cars fahren bei uns vorbei und haben Verbindung mit allen anderen Linien. 


Blaue Serge-Anzüge 
für MHlänner, 8.45 


Bedenk 


t, Gerade jetzt beim Beginn der Sai— 


ſon offeriren wir Euch einen 


blauen Serge-Anzug zu dieſem ſehr niedrigen Preis. 
Wir wünſchen, daß Ihr mit unſerem Kleider-De— 
partment bekannt werdet. 


Dieſe Anzüge ſind gut gemacht, ſtrikt modern, mit 


Alpacafutter im Rock und aus 


2 


32 
fauft; am 
Samitag zu 


bis 42; gewöhnlich zu $12.50 ver 
Donneritag, 
nur 


bejtem Serge, Größen 


8.45 


Freitag und 


Beilere Anzüge zu $12.50, $15 und $18, 


Waſchbare Knabeu-Anzüge 59e 


Waſchbare Sinabenanzüge, Größen 2% 


bis 10 Kahre, gemacht aus Stoffen, die 
das Reiben im Wajchtopf vertragen kön— 
große 


nen, eime 


Auswahl von Muitern 


[ 


und Yacons, jpeziell zu 


Männerhüte, 59. 
Gine tleine Partie bon 
blauen und grauen wei: 
hen Fedora Männerhiz: . 
ten — tert $1,00; alle 
Größen — jo lange 
tie vor⸗ 
halten 


vas 
hen, 
Material 


Kanvaß Männer-Hand— 
fchuhe, 4c per Paar. 
Volle Auswahl von Can— 
Männer 
von ertra jchiwerem 
hergeitellt 
ipeziell, per 


Arbeit3 =» Hemden für 

Männer, 3de. 
63 Tut. von hellfarbiaen 
Hemden — von Percale 
gemacht, waichechte Far— 
ben; befeftigter Sragen, 
in allen Größen — das 
Stück 


- Handjchu: 


ieh Ihr an am 1. 1. Mai a 


An Eurem alten Platse, che Ihr umzicht, 


- 


und an Eursm neuen Blaße, 


nachdem Ihr umgezogen feid, und jpäter 


wird Gucdh Das Telephon behilflich fein 


hr tönnt nicht ohne dejlen Hilfe fein. 


limzugs-Order jest einjendet. 
Ber allen Umzugs= 
Mat verlangen wir borberige 


Helft un? und Eud, 


und Initallations- Orders 


indent Ihr uns jest 


Sichert fie End, indem Ahr Eure 


zwischen 15. April und 15. 


SOtägige Benachrichtigung. 
Wir iverden, wenn möglich, e3 in fürzerer 


Zeit tun, aber 
gleich telephonirt— 


Von wo Ahr umzicht— 
Wohin Ihr umzicht— 
Und wann Ihr des Telephons bedürft. 


Telephonirt Euren Umzsunsanitrag jest — PBeitätigt ihn ichriftlih. 


Main 294 — Commercial Departement. 


Chicago Telephone Company 
230 W. Washington Strasse 


277,606 Telephone heute in Chicago in Benutung. 


— Inſtitut. 


deſſen Präſident Dr. J. E. Siebel ſen. 
—12 gefeiert. 
der die Feier veranftaltete, 
nächſt ſeine Jahresverſammlung 
an welche ſich dann ein Bankett 
großen Saale anſchloß. Die Mitglie— 
der des Verbandes, 


hielt zu— 


| 
| 
| 


Schlußfeier und Jahresverfammlung der | 
Alumnen und Banfett. 


‘m Germania-$lubhaufe wurde ge= 
ftern vom Zymotechniſchen Inſtitut, 


Der Alummenverband, 


ab, 
ım 


die Abiturienten, 


Freunde von ihnen und der Anftalt, 
fomwie die Fakultät faßen an den feit- 
lihen Tafeln beifammen. Während des 
Mahles wurde eine Reihe von Anfpra= 
chen gehalten, u. a. von den Herren 
Adolf Dirian als Vertreter des Pra- 
fidenten des Alumnenverbandes, Pec)- 
ftein al® Präfident derfllafjenorgani= | 


Tation, welcher der Anftalt-ein Bild Der 
Abiturienten der Fakultät überreichte, 
und Dr. Y. ®. Siebel fen. Herr ©. T. 
Zob war der Spruchmeijter. Die Teil- 
nehmer an dem lebten Lehrfurfus 
waren: 


Arel Anderich, Chicano, Illinois. 
S. E. Baumgartner, Punrſutawney, Pa. 
Thris. Bruckmann, Eincinmatt, Obio. 
nf. 9. Dofelmier, Bırtte, Montana. 
Vin. Forſter, Peoria, Ill. 
F. Fritz, Chicago, Ill. 
Ed. G. Glynn, Springfield, Maſſ. 
Richard Grieſſer, Joplin, Mo. 
Albert Hahne jun., Chicago, Ill. 
Tonyh Heſſel jun. Chicago, Ill. 
Lorenz Hirſchhorn, Chicago, Ill. 
Edmund Hook, Reno, Nevada. 
Edward Junk, Chicago, Ill. 
Ed. Klupmener, Maufegan, I. 
Cha3. Lang, Chicago, N. 
Kobn Paulus, Ehicaao, SU. 
Henry Vechſtein, Keokuk, 
Stto Biaff, Chicago, IH. 
Rofevh Roellinger, Huren, S. 
8 Schaubslager, Great Falls, 
Paul Seiffert, Pittsburg, Pa. 
J. H. Teem, Keokuk, Jowa. 
M. Von Bergen, Sterling, Ill. 
DB. T. Wader, Detroit, Mid). 
T. P. Wider, Nemberrn, ©. €. 
Ed. Wolf, Siour City, Iotva. 
Theo. Runderlich, Antigo, Wis. 


Notva. 


Dafota. 
Montana. 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig — ſtarſt! 


Nehmt eir. Bad mir 


HAND 
SAPOLIO 


E3 verleiht der Haut ein angenehmes 
. Brideln — madt jede PBore lebendig. 

Es regt den DBlutumlauf an — eb 
kärtt — e3 reinigt. 


ift, ver Abjchluß des Rehrkurfus 1911 


Die unbefannte Tote. 


Wer die aus dem $luß als Leiche gezogene 
junge $rau ift, noch nicht ermittelt. 
DbmoHl gegen Bundert elegant ge= 

fleidvete Frauen und Mädchen, aud 

eine ganze. Anzahl Männer, melde 
jämtlich verficherten, junge meibliche 

Angehörige verloren zu haben, die 

Leiche der, wie gemeldet, in der Nähe 

der Brüde an der Welt 12. Straße 

aus dem Fluffe gezogenen jungen 

Frau in dem Gejchäfte des Leichenbe- 

ftatters Ball, 740 Süd Wabafh Ane., 

in Augenjchein genommen hatten, hatte 
die Polizei doch bis heute Mittag noch 
feinen Anhaltspunft gefunden, der zur 
eititellung des Namens und derWoh- 
nung der Ioten hätte führen mögen. 

Die Beichreibung der Toten paßt auf 

feine der in den legten Monaten der 

Polizei al3 vermißt gemeldeten Mäd- 

chen und Frauen. Ob ein Selbjtmord, 

ein Unfall oder ein Mord vorlieat, 
läßt fich nicht Jagen, denn da der 

Leichnam etwa drei Monate im Waffer 

gelegen hat, jo jind alle Spuren etiva- 

niger Gemalttat länaft zerſtört wor— 
den. Die Tote war zwifchen 18 und 

24 Jahren alt, ihr Gewicht 140 Pfo., 

ihre Größe 5 Fuß 6 Zoll; fie Hat 

fchwarzes Haar, dunfelbraune Augen, 
hohe Stirn und regelmäßige Geficht3- 
züge. Möglichermeife ift fie eine Yü- 
din. Wie berichtet, trug jie einen gol- 
denen Giegel- und einen anderen 

Goldring an der rechten Hand, Per- 

lenohrringe und um den Hala eine 

Goldfette mit goldenem Medaillon; 

im Strumpfe hatte fie $8. 


ee ——— 


Unter jhwerer Anklage. 


Angebliher Mordangriff von John Regan 
auf Osfar Juhnfon. 


Der Mafcinift John Regan, 902 
Orleans Str., wurde gejtern unter ber 
Untlage eines auf feinen Berufsgeno]- 
ſen Oskar Johnſon, 1010 N. Franklin 
Str. vor zwei Wochen verübten Mord— 
verfuchs verhaftet und auf der Chicago 
Ave.- Bezirkswache gefangengeſetzt. 
Johnſon ſagt, Regan habe ihm vor 
der Wirtſchaft an N. Franklin und 
W. Oak Str. vier Stiche verſetzt, der 
Verwundete war über eine Woche im 
Paſſavanthoſpital. Regan entfloh 
damals, wurde heute aber von Detek— 
tives in ſeiner Wohnung gefunden. 


—· ⸗·⸗ ⸗ 


Europaäͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute dit 
europäifchen Mechfelraten wie folgt: 

Deutidland 100 Mark... .$23.85 
Defterreid: 00 Kronen... 20.30 
Schweiz: 100 Franis . 19.35 
olland: 100 Gulden...... 40.40 
emart: 100 Arone:.... 26.25 


9 
8 
NR land: 100 Rubel........ 52.00 


ä 
u 


n 
5 


— Kinbliche Anfhauung. — Kurt: 
hehe, Drama, wenn Neger. 


. r.._.” en 2 


Mare bon * 1. . Seile) 


_ Rpons— Mitglieder bes Gemeinde: 
rats: Albert Krüger, William Eng 
ftrom; Gemeindefchreiber, Rob. Bardı- 
mann, 

La range — Mitglieder des Ge- 
meinberats: Lefter E. Bartridge, Wal- 
ter Kranfh, Edwin Subbard; Ge- 
meindefchreiber, Charles M. Webb. 

Part Ridge—Aldermen—1. Ward: 
£. Kimbel; 2. Ward: Arthur Zurn- 
burg; 3. Ward: E. Dole. 

Maywoon— Mitglieder desGemein- 
beratö: Samuel M. Kline, Harry 
Page, 3%. F. Desmond; Gemeinde: 
Iehreiber, Samuel H. Donaldfon. 

Riverfipe— Mitglieder des Gemein- 
derats: ©. RK. Babfon, W.S. Burling, 
Yohn ©. Smith jr.; Gemeindejchrei- 
ber, €. D. Sherman. 

Elearing—Präfident, 3. %. Mas 
honey; Mitglieder des Gemeinderats: 
A. Marſhall, 2. 3. Stuart,. ©. €. 
deley, Charles Klud, W. %. Wengro, 
Chris. Harms; Gemeindefchreiber, 
George Hill; Polizeirichter, Charles 
Harms. 

Hillſide —Mitglieder des Gemeinde—⸗ 
rats: Martin Weſtphal, James Gro— 
gan, R. O. Lommatzeh; Gemeinde— 
ſchreiber, William Seilheimer. 

Hilfide— Mitglieder des Gemeinde: 
rats: Martin Frafe, Yohn Honte, 
Charles Drafander; Polizeirichter, 
William Rome; Gemeindefchreiber, P. 
Korrel. 

Summit-—Mitglieder des Gemein: 
deratö: Georg Johnſon, Joſeph Mar— 
ſhall, Richard Lambert; Polizeirichter, 
Thomas Barrett; Gemeindeſchreiber, 
James Johnſon. 

Brookfield —Mitgliedet des Ge— 
meinderats: Albert C. Fox, Frank 
Martinowski, H. E. Hindmarſh; Ge— 
meindeſchreiber, E. A. Webb. 


Melroſe Park—Mitglieder des Ge—“ 


meinderats: Thomas Goodman, Hy. 
Wachtendorf, C. H. Fritſche; Ge— 
meindeſchreiber, John Engbrecht. 

River Foreſt — Mitglieder des Ge— 
meinderats: Frank C. Haſelton, Geo. 
L. Meyer, William J. von der Lehr, 

. F. MeFarlane; Öemeinbefchreiber, 
Arthur S. Haſch. 

Blue Jsland—Aldermen—1.Warbd: 
Herman %. Jauczer; 2. Ward: Ar- 
nold Myer; 3. Ward: William 3. 
Krufe; 4. Ward: %. Jones; 5. Ward: 
Charles °%. Olfon; Bolizeirichter, 
James M. Carroll. 

Blue X3land ftimmte außerdem mit 
großer Mehrheit für Schaffung der 
Stelle eines GStabtrichters, der im 
Suni erwählt werben foll. 

Jn Weit Hammond. 

Yn Weit Hammond, mo Tyräulein 
Virginia Broof3 feit langer Zeit einen 
energiihen Kampf gegen die Stabt- 
verwaltung geführt hat, fiegten die Re- 
formfandidbaten, die fie unterjtügte. 
Sie hatten bis auf wenige Ausnahmen 
feine Dppofition. Kämpfe waren nur 
in der 1. und 4. Ward zu verzeichnen. 
Sn der 1. Ward fiegte der Unabhängi- 
ge Zimmerman über BP. Eiferden, 
Kandidaten der Volkspartei, und in 
der 4. Ward fchlug Planer, der Kan- 
didat der Bürgerpartei, rmwin Spaf: 
ford, den Kandidaten der Volkspartei. 


Chicaaoer bleiben Sieger. 


Die Schreiber der Counties im 
Staat erftatteten gejtern Bericht über 
die Stimmen, die am 9. April abgege- 
ben worden find. Lnentfchieden bleibt 
nur der Kampf um die Nomination 
für ein Amt. Für die demofratifche 
Nomination für das Amt des Staats: 
Ichaßmeifters erhielt William Ryan 
der Süngere 81,862 Stimmen und 
DW. D. Walten 81,546 Stimmen, Ei- 
ne Naczählung der abgegebenen 
Stimmen feheint unvermeiblih. Alle 
demofratifhen Nominationen für 
das Amt des Generalanmwalts, find 
Ehicagoern zugefallen. Barrett 
D’Hara, Chicago, blieb Sieger 
im Kampf um die Nomination für das 
Amt des DVizegouperneurs, Harry 
Woods, Chicago, erlangte die Nomina- 
tion für das Amt des Staatsfekretärs, 
Brady, Chicago, wurde für das Amt 
des Rechnungsführer® nominitrt. 

Theodore Roojevelt3 Mehrheit iiber 
Präfident Taft beträgt im Staat 
138,410 Stimmen, während Champ 
Clark eine Mehrheit von 139,864 
Stimmen über Woodrom Wilfon er- 
halten hat. 

Für die republifanifchen Gouver- 
neursfandidbaten murden folgende 
Stimmen abgegeben: Deneen 149,- 
400, Small 88,369, Wayman, 59,935, 
Dates 41,895, Bromn 31,613, Hur- 
burgh 29,597, Yone3 21,747, Davis 
6,952. Deneens Pluralität beträgt 
35,543 Stimmen. 


Für die demofratifhen Gouver- 


„Jedes kleine Oliven 
Tablet hat eine eigene 
Wirkung, ganz für 
ſich ſelbſt: 


Ihr Doktor wird Ihnen ſagen, daß 
neunzig Prozent aller Krankheiten von 
trägen Eingeweiden und Leber her- 
rühren. Dr. Ebmards, ein mohl- 
befannter Arzt in Portsmouth Ohio, 
perbollfiommnete eine vegetabile Zu⸗ 
ſammenſtellung mit einer Miſchung 
bon Olivenöl, die auf die Leber und 
Eingeweide wirkt, welche er ſeinen 
Patienten ſeit Jahren gegeben hat. 

Oliven⸗Tableiten, das Erſatzmittel 
für Kalomel, mwirfen milde, aber er— 
folgreich. Sie bringen die geiſtige 
Friſche und das köorperliche Wohl⸗ 
befinden, deſſen ſich jedermann er⸗ 
freuen ſollte, indem ſie die Leber an⸗ 
5 ae das gaben bon gefährlichen 


"Pluralität beträgt 40,332 Stimmen. 


Bebensuerfderunge- 
Gefellfhaften. 


Sie adhten genau anf den öffentlichen 
Geſundheitszuſtand. 


Ein Unterſuchungsargt von einer der 
erſten Lebensverſicherungs ⸗Geſell⸗ 
ſchaften machte über dieſes Thema 
in einem Interview die erſtaunliche An— 
gabe, daß der Grund weßhalb ſo viele 
Applikanten - für Verſicherung zurückge— 
wieſen würden, ſei, daß Nierenleiden 
unter den Amerikanern ſo häufig iſt und 
die große Mehrzahl der Applitanten hat 
nicht eine Idee, daß ſie an der Krankheit 
leidet. 

Er gibt an, nach ſeiner eigenen 
Erfahrung gi urteilen und nach den Bes 
richten der Apothefer, die fortwährend in 
direfter Berührung mit dem Puolitum 
jtehen, daß es ein Bräparat gibt, das 
wahrjcheinlich mehr Ddiefer Krankheiten 
geheilt und gebeffert hat, als irgend ein 
Mittel, von dem man je gehört hat. Der 
milde und heilende Einfluß von Dr. Mil» 
— Swamp Root wird bald demerti. 

s ſteht am Höchſten wegen ſeines wun— 
— Rekords von Heilungen. 

Wir finden, da Eiwamp Root ein 
ausichliegliches Kränter- Präparat it mad 
möchten unferen Lejern raten, Die Bedarf 
nad) folder: Medizin fühlen, einen Ver— 
juch damit zu machen. Zum Verkauf in 
jeder Apothete in „Nlafchen von zwei Grö⸗ 
5 
Menn Ihr — feine — * Ei: 
aenjchaften erit zu erproben wicht, io 
ichreibt an Dr. Kilmer & Co., Bingham⸗ 
ton, N. 9., nach einer Probeflaiche abjo: 
[ut frei. Wenn Ihr jchreibt, vergeht mist 
die „Abendvojt“ zu erwähnen. 


folgende 
128, 


neurätandidaten murden 

Stimmen abgegeben: Dunne 
248, Alichuler 87,916, Caldpmwell 71,: 
967 und Didfon 9,027. Dunnes 


Die Abftimmung für die übrigen 
demofratijchen Kandidaten für 
Staatsämter war, wie folgt: 

Vizegouverneur — O'Hara, Chi— 
cago, 54,149; Comerford, Chicago, 
51,548; Craig, 46,735; Iatge, Ehi- 
cago, 33,874; Golden, Chicago, 24,- 
170; Pidering, 23,866, 
15,99. 

Staatsfetretär — Woods, Chicago 
96,977; Beidler 76,108 und DOlfon 
59,929, 

Rechnungsführer — Brady, Chi: 
cago, 108,894; Stemard 72,380; Sul- 
tan, Chicago, 56,144. 

Generalanmalt — Qucey, Streator 
90,346; Islen 73,109 und Bomles 
66,552. 

2. 3. Stringer und ®. €. Wil 
liam3, Bewerber um die bemofrati= 
fchen Nominationen für die Uemter 
bon beigeorbneten Kongrekmitgliebern, 
haben einen großen Vorjprung vor 
ihren Mitbewerbern. Xhre Nomina- 
tion ift als gefichert anzufehen. 

“ Elarf foll helfen. 

Die Faktion Hearft-Harrifon appel- 
lirte geftern an Champ Clark, den 
Sprecher des Repräjentantenhaufes, 
um feine Unterftügung im Kampf ge- 
gen die Faktion Sullivan. Er fol ihr 
helfen, den Mannen Sullivans Die 
Kontrole der ftaatlichen Parteileitung 
zu entreißen. Die Anhänger der Rat- 
bausfattion organifirten in einer 
Berfammlung in Vogelfangs Reftau- 
rant einen Vollziehungsausfhuß, zu 
deſſen Vorſitzenden der Kongreßabge— 
ordnete A. J. Sabath und zu deſſen 
Sekretär J. S. MeInerney erwählt 
wurden. Sabath forderte die demokra— 
tiſchen Kongreßabgeordneten Rainey, 
Graham, Foſter, Fowler und Stone 
telegraphiſch auf, ſchleunigſt nach 
Hauſe zu kommen, damit ſie am de— 
mofratifchen Staatsfonvent in Peoria 
teilnehmen fünnen: Un die demofra= 
tifchen Vertreter von Coof County im 
Kongreß wurde eine derartige Auf- 
forderung nicht gefandt. Die genann- 
ten demofratifchen Konarehabaeordne= 
ten aus den Lanbbezirken follen bie 
Delegaten ihrer Konarehbezirfe der 
Haktion Hearft-Harrifon zuführen. 
Sabath erklärte, fie feien alle Elart 
freundlich aefinnt. 


und Eming 


—> 0 ——— 
SDangen und Bangen. 


Ungemwißheit über das Scidjal 
„Titanic'Pafjagieren. 

Hiefige Verwandte von Erpin ©. 
Lermy fürchten, daß er zu den mit 
dem „Titanic“ Untergegangenen gehört, 
meil fein Name noch auf feiner Lite 
bon Geretteten zu finden gemejen it. 
Wenn die „Karpathia” mit den an 
Bord befindlichen Weberlebenden lan- 
det, werden zmwei Tyreunde Lermys, ei= 
nes biefigen Numelierd, zur Stelle 
fein, um zu fehen, ob er unter ihnen 
ift, und das Ergebnih ihres Suchens 
nah Chicago telegraphiren. Leimys 
Bruder und Geihäftsteilhaber %. 8. 
Leroy hegt die jchmache Hoffnung, daß 
ein in den Zelegrammen „Guftav %. 
Lefhur“ genannter Geretteter fein Bru= 
der fein mag, da auf der Baflagierlifte 
des „Zitanic“ fein „Leichur” aufge: 
führt ift. 

Große Sorge herrfcht auch über das 
Schidfal von Frau Alice Yohnfon 
von St. Charles, YU., ihren beiden 


von 


* Titanic“ 
len. ird gemelde 


Kindern und ihren beiden jüngeren 


Schweſtern. Man hat nichts von 
ihnen gehört. Frau Johnſon war mit 
den Kindern zum Beſuch in Schweden 
und kehrte mit ihnen und den beiden 
jungen Mädchen, Marie und Luiſe 
Anderſon, auf dem „Titanic“ nach 
Amerika zurück. 

L. A. Hippach iſt geſtern nach New 
Dorf abgereift, um dort feine Frau 
und feine Tochter zu erwarten. Er ift 
zwar überzeugt, daß fie gerettet find, 
fürchtet aber, daß die Kataftrophe 
feine Gattin jchwer erfchüttert hat; 
denn feitvem das Ehepaar bei dem 
Sroquoistheaterbrande zmei Kinder 
verloren hat, ift Frau Hippadh leidend. 

Die Nachricht von der Rettung von 
Arthur Ayerfon und Familie, früher 
in Chicago, ‚hat fich r Freude der 
Anverwandten beſtätigt. 

Die Boftvermaltung Hat Vorkehrun 
gen zum Erfaß des untergegangenen 
„Zitanic“ dur Bi zu Lapp⸗ 
land“ bei der Beförberung ber —** 
chen von Rem Dorf nad SuRE 8 
teoffen. 
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erit am Seeitag von Nem York abge: 
ben wird. Mit dem „Lappland“ mer- 
den —— abgehen, die bis mor⸗ 
gen Abend 12 Uhr in Nem Pork ein- 
treffen. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umter diefer Aubrif 1 Gent das Wort.) 


Barbier, Samftag Nahmitiag und 
Morgen. 303 seit 43. Ci. 


Verlangt: Barbier, ledig, einer der "tagsüber 
arbeitet. vorgezogen. 1743 Liepeland Yive. 


Painter, 1661 Burling Str. 


Verlangt: Zwei junge Wänner, weile mit 
Werlzeug umgehen ſonnen. v14 Jadton Id. 


Berlangt: Ein Porter für Saloon. Muß Erfab: 
zung baven, ZU Die wege, Jımmer und Stop fur 
den Anfang. Nur einer der Jein Belnafı grund: 
lich verſteyt, braucht vorzuſprechen. 869 Wiil⸗ 
wautee Ave. 


verlanst; 
Sonniag 


— 


Berlangt: 


Serlangt; Breffers an —— Auguit 
Schwarz, 100 W. Illinois mido 
Verlangt: Erfahrener Junge in Bäderei, 1364 
Milwautee Ave. 
‚werlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. — 
13 ©. „eiferton Er, 
Beriangt: Junge, um die Bäderei zu erlernen. 
Tagarbeit. 2166 Armitage UAve,, nage Xeavitt. 
Verlangt: Guter 


Barbier. Beltändige Arbeit, 
Lohn. i 


1823 3. Divifion Sir, 


Berlangt: Schneider, erfter Kaffe Rodmager; 


fteinge Arbeit und guter Lohn. 3442 Boden Abve. 


Berlangt: Junge um im Saloon zu helfen. 156 
Van Buren Sir. 


— — — — — — — 


erlangt: Erfahrener Porter für allgemeine 
Sulvonarpeit, einer welger auyg am Xund- 
Kounter Griabrung bat. Hadaujragen nah 4 
Uhr YNadhmitiags, Tudsß Irving vart Blod., 
Ede Lincoln Ave. 


Serlangt: Tügptiger Wann, um Alteration 
Department ah übernehmen. MRug ınit Dame 
stieidern mwobl »ertraut fein, 

— Wieboldt's 
Pilwaufee Avenue und Yaulina Straße, 
Berlangt: Grfahrener Porter für Wbolcfale 
Schneidergeihäft. Sute beitändige Stellung, — 
Rabzufragen: 402 S. Warlet Str., 3. Yloor. 
Edward K, Eirauß & Go, 


Berlangt: Ein guter Bäder an Brot und 
Gates, nur einer ber — und ſtetig 
braucht anzufragen. Lohn 517 die Woche ohne 
oard. Aug. Willte, 401 Willard Ave., Michi⸗ 
gan Cith, Ind. 
Verlangt: 1215 5. Hallted Str. 
Junger Mann mit Erfahrung im 
bon Sefleln; un ftetige Arbeit. 
1414 Wabaf 15 2 midofr 


Unperdeirateter —2* „friends, 
1743 Glebeland 


Wurſtmacher. 


german: 
Ueberpoliren 
Möpelgeichäit, 
Berlangt: 
gleih anfangen. 
Bedieng!: Eine gute Hand an Called, 714 ©. 
Weitern Ave. 


Berlangt: Deutfcher oder polnifher Mann ir 
Porterarbeit. Barney Doane, Saloon, 2384 € 
iton Abe., Ede Yullerton. 

Nerlangt: Ein tüchtiger Barbier. Stetige Ar: 
beit. 2157 Ogden oe, 

Verlangt: Gärtner für Topfpflanzung. 2219 
Winnemac Abe. 


erlangt: Gin ftetiger Barbier 
—— Samſtag und Sonntag. 2008 N. Hal 
Str. 


für jeden 
ſted 


ðyxlanst: Painter. 616 
Flat 


35c Die Stunde. 
Wellington Etr., 3. . 


— 


Berlangt: Guter Schneider an neuer und alter 
Arbeit. 3562 Lincoln Ave, 


Berlangt: Schneider. of, Uran, 1810 Jrding 


Barl Bibd, 
“ Berlangt: Erfahrener Junge an Cafes, $12, 
Abends 7 Uhr anzufangen. 118 Genter Str. 


nabe Seminarh. 


Berlangt: Ein Itarfer Junge mit Selabeung 
g: Eale3, feine Sonntagarbeit. 713 Wrightwood 


‚Berlangt: Porter für Saloon, nur einer der 
die Arbeit veriteht, braucht fih zu melden. 4 
North Fifth Ade., im Bafement. 


Verlangt: Guter _deutfcher 
Ctoretender, gute Stellung; 
Man braucht fih zu melden. 
Belin I 


Verlangt: 
Upr. 


Schlächter und 
nur _ein ter 
Adr.: John —— 

0 


2 Painters, Nicht-Union. 
1951 Dayton Str Ste. 3. 5 


Nah 6 
Floor. i 
Junge an an Cales, 8. Hand. 36083 ©. 


mido 


Berlangt: 
Halited Etr. 


Berlangt: Guter Painter an Ralfomining. 
Nichr:Union, Nahaufragen 6 Uhr Ubends. 2702 
Diverſey Court. 


Verlaͤngt: Tüchtiger Painter und Paperhan er. 
Vorzufpreben nad 6 lihr Abends. 1618 Weit 
Divifion Str. 

Verlangt: Junge an Galeds, MeEormid Re: 
ftaurant, 27.8. Randolph Str. 


Berlenat: Ein guter, nücterner Mann, um 
die Bar zu beforgen und Borterarbeit au —— 
Ya. in Saloon. 7749 Welt 12. Str... Foreft 


"Berlan t: Männer für Yabrifarbeit; foeben 
eingewanderte borgesogen. 2526 Weit Cöngrek 
Str. 


Berlangt:_ Leimer_ in Mobiltenfabrif. * 
Wood und Auguſta Str. 

Verlangt: Jungen für Office, Store und 
Bädereien, Bartender, über 30, smann, 
Konditors, Köche, Handwerker. Manno Agency, 
35 N. Clarl Str,, Zimmer 3, 
Lediger Butcher zur Führung eines 
2252 Folter Abe. nahe Oalley 


Berlangt: 
BET: 


Verlangt: Nunge in Bäderei an Cafes und 
Brot. 5122 Lincoln Ave. 


 Rerları t: Ein "Bäder an Brot, $8 und Board. 
2234 MWeft 21, Straße. 


Periongt: Starter Junge, ungefähr 17 Jahre 
alt, um in Store zu_arbeiten. Stangenberg & 
Eo., 48 Welt Minzie Str. 


Perlangt: Sen e von 8 bis 12 ap en alt, auf 
einer Farm. Jaloby, Kolze, Ill. Irving Ra ıt 
Boulevard J— "Desplaines "River. mido 

Verlangt: Sogleih, ein junger, ftarfer Mann, 
der Säge und Hammer handba Tann. $2.50 in 
8 Stunden. 222 ®W. South Water Etr. 

Verlangt: Guter Wolfterer. 1962 
Blpd., nahe Noben Eitr. 


Verlangt: AUnverbeirgteter Janitor. Maria 
Sur Kirche, Weit 13. Str. und Et. Louis Abe. 


_ Berlangt: Ein Junge, | Kt Jahre alt, ImBad R2 
fbop. 5339 ©. Halfted 


Verlangt: Borsellan- oder Möbel-Berpader, 
ſogleich. Evanſton Fireproof — — 
Phone Evanſton 845. mido 


t: Junge in Bäderei fofort. 4039 W. 
e. 


Montrofe 


Selen 
12, Stra 


Junger Mann für Saloonarbeit, — 
310 Weit Jadion Blod. 


Perlangt; 2 Männer für Gartenarbeit. Rad 
zufra George Heicher, 7316 N. Robeh S 
nabe ! ogers Abe. 


Berlangt: Guter ftetiger Barbier 
n oder ohne Br und Logis. 3531 ve oalleß 


ezanp!: 


fon „Berlangt: Xüchtiger Porter. 1260 B. Mabi- 


Verlan Schrei 
und — ee 
der voraufprehen. 6454 


an Damen: 
g rt draus 
ottage Grobe Ave. 
mido 


a 
Verlangt: Ein — Junge, um das Schrift⸗ 
fegen 2 erlernen, Muß engl "> ch 
lefen umd äreiben fönhen. Fred Klein Eo., 
626—636 ©. Clark tr, mido 


Berlangt: Preffer und Bufhelman. 607 ®. 


Ealifornia Une. ” 
— 


Berlangt: Tu 
Kommt Teria aut es 


Junger ſtrebſamer 


langt: Deuticher, 
ie Einge wanberter, in Office. Adr.: U. si 


dc 


NIERRREBEB . 2.00. 03. © 2500 0020. 0.2 0 
— gg Nachzufragen 335 


— — * Ze: 5 


„| für quien Mann 


Tee u Sc 


Berlangt: Guter — für mn en ‚Abens, 
Samftag ıımd Sonntag. 450 Eug 


Berlangt: Junge Männer, von 16 Bis 18 Jab» 
ren, um das Ganbumaden au erlernen; aus» 
gezeichnetes Handiverf; guter Kohn; ftetige Arbeit. 
Sünte Brothers, 720 Weit Monroe Str. 

bimido 

„gierlangt: Guter, fleißiger Porter; einer, der 
fhon in Hallen gearbeitet at; itetige Stellung 

Eouni’3 Halle, 1502 Sedamwir 
Etr., Ede Blathamt Str. dimi 


Verlangt: Ein Schneider. 4288 Armiage De: 


Dausarbeit; fieine 
art Place, nabe 
dimi 


Verlangt: Ein Mädchen, für 8 
amilie — Nafdington 
and Boul 


Verlangt: Zwei Delorateure, 

und Stemcdling. Beltündige U 
Stunde. _E. 9. Biegel, 341 
Aurora, JU. 


ut an Lining 
eit. 50c_pro 
Eoulter Bloc 

dimi 
Wagenmacher an neuer und Repa—⸗ 
215 Marion Str., Dal Park. dmi 


— Junger, ſtarker, erfahrener Land⸗ 
fhaftsgärtner. %. Adolf, 551 Hinman Avenne, 
Evaniton. modimt 


Berlangt: Stenograpbiit, der ziemlich unga- 
rifh und polniich fpricht, braucht es jedoch nicht 
lefen oder fchreiben, muß aber ant engliich 
preden und fKreiben. Anzufragen: Dr. Flint, 
322 ©. State Straße, mobil 


— 


Verlangt: 
raturarbeit 


Verlangt: Ubrmader, erfahrene Männer. Ste: 
tige Stellungen. Guter Lohn. Müfien Empfed- 
lungen haben. Anzufragen von 8—10 Borm,, „ 

Sears, Ro,ebud & €o. 
14apim£ 

Wir verlangen Männer, um das Barbierge: 
fhäft zu erlernen. Zaufende wurden duch uns 
tere Methode erfolgreihe Barbieritubenbefißer. 
Lernt jebt und verdient quten Lohn. Leichte 
reine innere Arbeit. Spreot_ vor oder fohreibt. 
Moler Barber College, 738 S. Wabafh Avenue. 

13aptw& 


Farmer! Wenn Abs TFarmarbeiter "jucht, bitte, 
wendet Cuh an John Komid, Vermittlungsbüre, 
783 Milmaufee Anenue, Hmm 
Berlangt: Guter Buſhelman für Herren- und 
Damenfahen, muß gut bügeln, beftändiger Plaß. 
3253 Evaniton Abe, dimi 


Verlangt; Erfahrener Farmarbeiter; 325 bis 
$30 monatlid, 142 Ban Buren Str. dimido 

Verlangt: Junge Leute, um Aviator oder Me— 
chanikler an Shugmafcinen au werben; feine 
Schule: ftetige nftellun Nabzufragen bon 
6—P Abends, Chicago Roly Plane Eo,, 4535 
Lincoln Avenue. momt 

Berlangt: anbeiente auf ber Farm, ftetige Ar» 
beit, gute Koft: ebenfall3 ein alter Mann für 
Stall und Stod zu beforgen. Kleines Haus für 
verheirateten Mann. R. 5. Leesich & Co., Dal 
Bart Ude. und 22, Straße. dimi 


Keine NKoften, bis in Stellung gebradt! — 
Maiiniften, Holaarbeiter, Rorterd, Waiters, 
American Emplonment Affociation, 

68 Weit Waſhington Straße, 3. Floor, 
awiſchen Clart und Dearborn Str. 


Verlangt: Junge fürPferdebefclag, n mit etwas 
Erfahrung. 311 N. PBaulina Sir. dim 


Verlangt: Tapetendrucker. The "Globe Mills, 
4864 South Halſted Sir. dimido 


— —— — — nn ne 
— ⸗ñ e — e ——e —⸗ 


Berlangt: Manner und Frauen. 
Anjeigen unter dieſer Rubrit 1 Ceut das Wort. 


Geſucht: Deutſcher Mann und Frau ſuchen 
fetitändige Stellung als Verwalter einer Farm 
oder eines Sommerrefortsd, Frau gute Köchin, 
Mann in PVich-, Geflügelsaudt und Gemüfebau 
erfahren. Gefällige Anfragen an Paul Weyer, 
3928 Berry Str., Zel. Graceland 6031. mido 
Ehepaare, Maihiniiten, Lathe 
dh Mutomatic Screw, Drill PBreß, Rund 

teß, Bladimit Helfer, Sarmarbeiter, Garpenter, 
Dairy Männer, Teamiters, Stallleute, Borters. 
Gent. Employ, Room 201, 184 Wajhington Sır. 


Verlangt: 


Berlangt:  Sinderlofes deutfches Ehepaar in 
miitleren Jabren jür Jaritorarbeit. 3440 
Janifen Mve,, Yale Bıew, momi 


— —e — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort. 

Geſucht: Bartender, der auch am Tiſch auf— 
warten fann, in legter Stellung 1% Jahre und 


= befchäftigt, fucht andere dauernde Stellung. 
: 9. 735, Ubendpoit. 


Gejudt: Ein lediger Marmı fucht ftetigen Plat 
als Korter. Sieht niit auf hohen Kohn. 1633 


„Welt North Ave. 


aud an Brot umd 
449 Menominee 


Geſucht: Wiener Bäder, 
Rolls, fuht jtetige Arbeit. 
© traße. 

Nunger frifh eingemanderter öfter: 
reihifher Bäder fuht Arbeit al 3. Hand an 
Brot, t. 620 Hinſche Str. 

Befucht: 
ter. 1471 


- Befust: 


Junger Mann ſucht Stelle für. Bor: 
Yarrabee Str. 

Gefuht: Ein deutfher Mann, fucht Stelle als 
Hausmann oder Porter, fanıı mit Werkzeug ums 
eben, ift Holzarbeiter, Nordfeite vorgezogeit. 
534 Melroje Str. 

Gefucht: Bäder, zweite Hand an Cafes, fucht 
Belhäftigung. 616 N. Green Str., nabe Halited 
uud Grie Str. 


Geſucht: Frifheingewanderter deuticher Huf: 

au Ysagenfhmied fucdht ftetige Stellung. 3547 
R. Alban) Abe. Zel.» Humboldt 8892, 

“ Gefuht: Ein An frife eingewanderter deuticher 
Butler und Sau mndet wünſcht fetige Steüe. 
Gus Vredof, 3547 N. Albany Ave elephon 
Humboldt 3892, 


Gejuht: Deutiher Schneider fucht ftetige Ar- 
beit. "ran, 1333 Mobawi Str. 


Gefuct: Erfahrener Porter und Lundmann, 
ſpricht deutſch und böhmiſch und etwas engliſch, 
auch in der Küche bewandert, ſucht Stelle. 
Carl Floegel, 608 Wells Str. 


Geſucht: Mann mit guten ‚Referenzen fucht 
——— oder Stelle als Watchman. Wdr.: 
. 662 Abendpoft. midofr 


“ Gefußt: Wiener Bäder, frifh eingewandert, 
fuht Stellung als dritte Hand an Brot. 
Hubert” Pelzl, 2315 Lincoln Ave 

Gefucht: Lediger deutiher Mann fucht Stelle 
als Seiser; Tann. mit Woertze ug umgehen; auch 
14 oebre zur See gefahren. Adr.: E. 6503 Abend— 
pof 


mid.» 


ledig, derftebt feine Wr» 
Spricht deutich 
Schieller, bi 

do 


Sefucht: 
beit, mit guten Empfeblungen, 
und Eu? ER, u I. 
wood IU., 


ee — DEM nat a 
Bäderbandwerf zu erlernen. 


Adr. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Porter, 
verſteht, wunſcht 
Lale Straße. 

Geſucht: Guter, ſelbſtändiger Haus— «Carpenter. 
mit guten Empfehlungen, nr ftetige Stele in 
Hoipital, Hotel oder Yak-* Adr.: NR. 473 
Ndendpoit. dofamomi 


Bartender, 


Lundınan der fein Geihäft 
ftetige Stelle. Bogal, 560 4 


Junger Mai «, 18 Jabre alt, frifc 
uht Stellung im Saloon oder 
715 Langdon Straße. 

dimi 


Geſucht; 
eingewandert, 
irgenb eine Hausarbeit. 
Schub. 

Gefucht: Bäder fuht Stelle an Brot und Rolls 
ur Aushilfe für furge Stunden, ftetig. Axel 

auer, 2904 Iobniton Ave. dim i 

Geſucht; 
Nordweftſeite wohnhaft 
Sohlhule veſusu ucht 
Rhotonrapb, das Getaalt 
16% Amateur-Photograph. 


Intelligenter junge, 17, auf der 
wei Jahre eine 
Ste En bei einem 
Gans a —— 


Abend 


Geluct: ci eingewwanderter Schlofier beat 
&telle, mi 


Schranz. 4920 Princeton Abe, 
Gefuht: Junger Küfer fucht Arbeit. 1846 R. 
PR bim ido 


u he ht: Erfahrener Bartender mit gqı guten 
Empfehlungen fugt ftetige Stelle, Stein, 10 


Gefudt: * der auch Vorterarbeit ver⸗ 
richtet, mit den De ag Zonen, | fucht Stel 
Iung. Louis Brot rege Str. Tel.: 
Grace! 6873. din 


Bartendber mit 


J 
——— N 2. Erfabrung 


Berti, — 
dimi 


* Alters, nüstern, 
Ber „Bänt er oder 


—— franas Ir 
North — 


a irgend Fin bee. eaclläee berbeirate: 
— un Selust: @rtter Riaffe Rogmader wüniat de 


are, u Stellung 
tetige Arbeit. 
| — ie a, Tue Biete ni 


Be 
SE — ea 
— 


Weſt 13. Str., 


Geſucht; Deu Shubmacer, 
arbeiter, fucht er 1034 R. 


Gefucht: Bartender, —— 
lung, verrichtet Porterar 
N. Hohne Abe. 


Berlangt: Frauen unb 
— unter dieſer Rubrit 1 Cent des — 


kaden und Fabriten. 
Berlangt: Selten RB a 
1315 : N. Deftern A 


 Berlan t: Erfahrene Helferinnen für 
Dve Houfe. 2659 Sheffield Ave. 

Berlangt: Mädchen, um bas 
fünftlihen Blum zu erlernen, es it 
beit und toir —— aut. Kommt fo 
Urbeit, & Co. 315 ®. 
Straße. 

Erfabrene Mädchen 

Blumenziveigen, ebenfo deder⸗ 
fofort zur Ixbeit. 3. Raile & 
WBaibington Str. 


Verlangt: Deutſche Frauen finden 
Beſchäftigung für einige Stunden — 
zufragen am Freitag bon 2—4 lihe 

3 Birth 
apt 


Berlangt: an 


0, 31 
17: 


tags ım Zimmer 416 — 160 R. 


Veen VVV e 
Verlangt: Junge Dame, die geinif „feriat, in — 
Dry Goobs Store. 2121 


Seen vr ze 
Verlangt: Kräftige reinlide Frauen bei s 
Kohn umd ftetiger Arbeit in der „„Bot e 
Factory. 1449 Hudfon Abes., nahe 

“ Berlangt: Mädchen als Clert in Bäderfiore — 
Miller's Sanitarı Balerh, 4201 N. Robeh Sitz, 
—— —— —ñ —ñ —ñ ⸗ ee w—⸗ e — ii 


Rerlangt: Madine-Dperators3 an 


R Damen 
Halstrachten. Kunſtadter Bros. * 


Etr. 
Tüchtiges Mädchen bei Hand zu 


„gerlangt 
A Jaden. Cellner, 1012 


ben an 
Bldd. 


_Perlangt: Aräftige junge Yrau, Abends T 
Sonntaas an Soba- zu ain zu arbeiten, 
fhirr su waihen. 9 Nuß auf Nordfeite wohnen, 
404 North Ave. 


— — —0 
Verlanugt: Mädchen als Verläuferin in Bac— 
rei. 6205 M. Clart Sitr. 


—53 a tat etc u 
uft Supporters earham orsbach 
VPrairie Abe. Bun. > 
Mädchen über 16 Jahre Stel» 
Wra pers, Inſpectoers, Caſhiers. 

— Wieboldt’3 —— 
Milwaufee Avenue und Faulina Straße, 


— —— 0000— 
Dame für Carving, Steamtable, int 
Deftändiae re 

— Wieboldt 

Milwautee Avenue und Seutina na Straße. 


Berlangt: Mäbdchen über 16 sche, für Ze 


und Amming-Sabril. Guter Lohn. 
9. — Ede Marlet und Randoiph 
5. Floor. 


— 


Verlangt: 
lungen als 


Berlangt: 
Lundroom. 


en. ee 

Berlangt: Mädchen, erfahrene Seele Ze 
f&inen-Operators, Gebilfinnen und Sans 
terinnen. Hauf Paper Bor Co., 216 R, Elinton 
Sitr., nahe Lale Str., 5. Floor. dimt 


Berlangt: Erfahrene Büglerinnen in Färberel 
€. Dehmlow, 3908 N. Halited Str. mobimt 


Erfahrene Gebilfinnen bet Rleider» 
Gielsdorf, 14 Weit RWafhingtun Gr. 


tord, an 
ailts nfiw.; 
aih 


Berlangt: 
macherin. 


Berlangt: 
Hausfleidern, 
ftetige Arbeit. 
land Abe. 


Gute Mafninen © 
—— — 
A. Roth & Eo., 1231 N, 


16apr,im& 


Nähmädchen im Koſtüm (sat. — 
Glart Straße. —— 


Berlangt: 
1 N. — 
Verlangt: Mädchen für Kleidermachen. 1972 
Evergreen Ave., ‚ nabe Robey Etr. mdimi 


— Handarbeit. 


Verlangt: Mädchen für algemeine — 
in fleiner Familie 5316 Midigen Apde,, 1. Apt, 
erlangt: 7356 Rogers 


Frau für Hausarbeit. 
Ave. 


Rogers Park. 


Berlangt: KRädgen oder Frau für Hausarbeit, 
Kalb, 2115 Weit Dipifion Str, 


Verlanat: Ein ftarfes Mädchen für Hausarbeit, 
3129 Armitage Ave, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine $ 
in Boritadt, in amerifaniiher Familie 
äfche, 88. Zweites Mädchen gehalten. 
9. 736, Adendboft. 


u 
Adr.: 


Ein Mädchen für t allgemeine Sans va 
636 Aibiand Boul,, Flat 1. 


Gutes Mädchen allgemeine 
Familie von Vier: guter Lohn; 
1519 Davis Str., Epaniton, Tei,: 

bimife 


erlangt: 
arbeit. 


Berlanat: 
Hausarbeit; 
feine Wäfce. 
Evanfton 1060. 


Berlangt: Ein durdhaus zuderläffiges Mädchen 
oder rau fur allgemeine Hausarbeit 2 s 


für 


der Beforaumg eines einjährigen Babh 

zu fein; autes Heim, im feiniten * 
uter Lohn: Familie von Zwei: muß te 
mpfeblungen befiten. u en: 209 ©, 
State Str., Ede Adams Str,, Republic Gebäude 

Zimmer 1600. Tel.: Harrifon 566. dimt 


. Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Kinder. Hillman, 562 
af PBarf Abe,, lat 3. 

Frau Klau's deutih-ungarishe Stellen: Bermitts 
lung plagirt eingewanderte Mädchen in gutbezablie 
Stellung. 452 W. North Ave. Tel. Diverjey 

19ımz,dintdofon, ms 


Verlangt: Ein Mädchen für ——— 
Lohn und gutes Heim; Referenzen, 

138 N. La Salle Str. 
Hunsarbeit; muß gut wafchen und bü * 
einfab fohen fünnen. Referenzen verlangt, — 


Deutſches oder ſlaviſches Mädehen Vor 
1959 ®W. Divifion Str. odimibo 


Verlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine alla 


Berlangt: Ein innges Mädchen ober Sog 
allgemeine Saudarbeit; muß wafden und 
geln tünnen, Kein Kochen. Lohn $6. 1243 
Iumbia Ave. Tel.: Rogers Barf 5702, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für — 
Haudarbeit, Kleine Familie, auter Kohn. 
Evergreen Avenue. 


Germania®ermittlungd- Büro 
755 North Uve., Ede Halitedb Sitr., 1 Treppe 
Verlangat: Deutiche Mädchen für 9 
u. fonft. Stellungen in und heat der Stadt. 
20ma. x⸗ 


Berang Ein Madchen für allgemeine — 
arbeit; muß auch lochen können. Dr. Har 
122. Tiverfep Boul. 

Berlangt: Aeltere Frau, 4960 Jabre, 
kleinen —E— zu Führen für indalide 
mit Sohn, leichte Arbeit, Lohn = 


Koıt und Wohnung. „Saraufprechen Bermeriug: 
soliden 12—2 J Rächmi. Louis Becker 
cago. 


Verlangt: Junges zus. pa Reftaurank, - 
KRoft. und Kogis. 502 Dit 4 


Verlangt: Deutihes Mädchen, das 
liebt, für allgemeine Hausarbeit. Guter 


Kleines Apartment. 3 in Familie. Ref 
verlangt. __oot, 832 — ee... = 


at: Deutices Mädchen für 
Gute Peferenzen. Guter 
Y Gute A 


— 


Berlangt: 
Haus.arbeit. 
Kann deutich- unga adiih fein. 
4057 Bincennes Ave. 


Verlangt: Mädchen, das Todden und 
felbftändig führen fann, in —— 
— —* * een 

eine e: angenehme 

n nad Uhr. Daigger, 543 Felmont 

Svanfton &ive. 


Serge an — 
meine Haudarbe e 

Sofort anaufragen: Kapi 9 Drugnods = 
1148 ®. Mabifon Str. 


en 
Berlangt: Eine efunbe ar 
3221 Fvanfton use, © me. 
Graceland 3464. 
Verlangt: Deutidhes_ oder 
ür allgemeine Seusarket, Aoihiein, 
waufee She, 
Ein M einfade 
52 ee 


Den Dir 


Verlangt 
arbeit. 


Be * 
86 


Verlun 
W. Rort 


'sinbonen 
— — 1 Tag die Bode. i 





: 


* 


« 


3 — 


J—— 
a. 


Fr ot: Mädchen für allgemeine 
— bon 4. Guter Lohn, gu 
8162: igan Abe. 


"= jogieih. Guter Koyn. Mrs. 9. 
aidla 


„Ihe Belt People.“ . 
ter. — „A Romance‘ of the Under: 


IL. — „Ihe Pint Ladyt 
al. — „Ihe Deep Buuple.” 
% — „Ready Dioney.“ 
Rn. — „Ihe Zeit.“ 
lic Honie. u Konzert jeden Abend und 


— (Fortiegung von der 5. Seile.) 


Serlaugt: Frauen und Mädchen. 
aehen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wert.) 
— — — —— —— — 


Oausarbeit. 
Serlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufra⸗ 
Ferguſon, 
nd Bid. mido 


Berlang:: Ein zuberläffiges Mädhhen für all» 
we Hausarbeit. 3. Sabatb, 1623 Melrvje 
ir, Ede Lincoln !ive. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen ober ‚Stau im 
Deltinteitenladen zu belfen und etwas Küchen: 
arbeit. - 986 Eenter Str. 


Berlangt: Frau in mittleren Iabpren, als Auf- 
märterin bei einer älteren Dame; aud) ein itar- 
lc5 Mädchen für Hausarbeit. Nahaufragen: 3549 
Sroing Barf Bivd. Phone Zrding Bari 651. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
640 Sheridan Road. Sbone Lateview 6400. 

Berlangt: Deutihes Mädchen, 15--16 Sabre, 
um Fee) Jahre altes Kind aufzupafien. 1231 
Blenfant Str., nahe Dibifion und Halited Str. 
Berlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 

fen. und Babh zu beauflihtigen. zu Haufe 
Be 3612 Bine Grove Ave. Telı Lalevtew 
211. 

Berlariat: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
4808 Indiana Ave., Apt. 2. 


Berlangt:: Ein gutes deutſches Mädchen für 
ewohnlide Hausarbeit. 2137 Fremont Str. — 
bone Lincoln 1184. j 


er z 
Verlangt: Tüchtine Frau ohne Famtlie, auf 
einem Landgut für Stutiher und Gärtner einfan 
ioden und im Herrenhaus bei bem wöchent⸗ 
Pugen und Waihen beiilflih au fein. 
4144: Eberidan Road, nabe Irving Bar Blod. 


Berlangt: Köchin, die iwilfens it, auf einem 
Ka zu dienen. 4144 Sheridan Road, nahe 

ebing Part Bivd. 

Berlangt: Gin gutes, fleikiaad, ſauberes 
Mädinen, feine Wätcye, gutcs Hein, muß eng 
ib und deutich ivrechen. Mrs. Koıtmarn, 724 

ortb Alve., Ede Burling Str. Tel. Kincoln 597. 

Berlangi: Mädchen für Küche und um Kochen 
in Reitaurant. 1950 . Clarf Str. 


VBerlandt: Mädchen in Küche zum Gefdirriwa» 
fen in Heitauranı. 148 W. Nortb Abe. 

Berlandt: Ein nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, das mwillens ilt, auf ein paar Mo» 
Hate mit nad Winnetfa au achen. 4818 Grand 
Boulevard. 


Berlangt: 
Ioon. Lohn $6. 


Mädchen fir Küchenarbeit in Sa— 

1449 %. Haliteb Str. 
Verlangt: Englifh fpredendes Mäbden filt 
leichte eusarseit in Edgemwater. 1321 Xhorns 

dale Abe.,. Phone Ravenswood 1261. 

" erlangt: Sofort Mädchen für Hausarbeit. — 

1700 Elöveland Ave., Saloon. mibo 


VBerlangt: Mädchen für Hausar 
den und Bügeln. $5.00:; im Bü 
fen. 1725 Xarabee Str. 


* — ⸗ —e —— 
Berlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1721 N. Halited Str. 
HI I nn 
langt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
——— Zu vaufe ſchlafen. 601 Fullerlon 
Sn. Phone Lincoln 1851. 


tt. Kein Aa» 
rſtore mitzu⸗ 


Mädchen, um auf Baby 


tlangt: Junges 
— und bei Sausarbeit behliflich zu 
n. 121 N. Halited Str., 1. Ylat, über bem 


g Store. 


rlanat: Ein junges Mädchen für Hausarbeit 
— Sadton Aldd., 1. Apt., rechts. 


langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 5358 Prairie Ave., 2. Slat. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. Rein Irafhen, fein Kochen. 3418 Rearce 
be, nahe Homan Abe. Man nehme North Abe. 
Gat. Zel.:-Belmont 1499. 


en 
rlanat: Junges Mädchen für leichte Haus» 
— — lein Kochen. 3418 Pearce 
Abe., nabe Human Ave. Man nehme North pc. 
Car. Zel.: Belmont 1499. 
Berlangt: Gutes, itarfes ftetiges Mädchen für 
Calvon- und Hausarbeit. Keine Kinder. 3724 
Chicago Ave. Tel. Humboldt 1615. mido 


7 00 

Berlangt: Tüchtige Waihfrau_ für Mittwochs. 
Diefe Woche Donneritags. BR. A, Morifon, 
1941 Humboldt Blvd., Flat 3. Tel. Humboldt 
7769. 


rn a a enge 
Erfahrenes deutihes Mädchen fir 


5 ; 
erlangt: Dampfgebeistes Flat.— 


allgemeine Hausarbeit. 
1045 N. Zeabitt Sır. 


Berlangt: 
ichen, feine Kinder. 


nn : 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1612 Kenilmworth Ade., Rogers Parl. 17apuwæ 


Mädchen fiir Hausarbeit. Kein Wa- 
4412 Galumet Ave., 1. Ant. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit, in Heiner 
—— utes Heim. 700 Budingbam Place. 


un 

Berlanat: Ein Mäddien für allgemeine Haus: 
arbeit, Samilie von 3: fan auch eingewandertes 
fein, Zelephon Wilmette 376 oder fpredt bor 
bei Mrs. R. RK. PBromm, 215 Broadivay, Wil- 
mette. mido 


“Ferlangt: Mädhen für zweite Arbeit, welches 
beim Walchen und Bitgeln mithelfen lann. Beiter 
Kohn. Steferenzen. 3240 Michigan !Ipe. mido 


ee ee — — — 

rlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
—— im Saloon. Lohn 86. 3035 
Sreing Bart Blod., Efe Whipple Str. mido 
" Berlangt: Ein ebrliches, älteres, deutih-ame- 
zifaniihes Mädchen vder_Frau für Hausarbeit, 
6 Stunden täglid, feine Sonntagarbelt. Muß zu 


anfe ichlafen. Nahaufragen im Saloon bei 
= Marie TIheelen, 1800 Melrofe Str. 


Berlangt: Scheuerfrau rur Sreitag. 2012 
Bice Str., nabe NRoben. 
een 


" Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ungen verlangt. 548 Meltofe Str., 3. 
pt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
—— 4023 Epaniton ve. 


Rerlanat: Mädchen für Hausarbeit. 3658 Ars 


mmitage Abe. 
Berlangt: Gate Neftaurant-Nöchin. Guter 
Kohn. Green Room Case, 55 WR. Randolpb Str. 


ee Eee 
Berlangt: Waichiruu, Südfeite. 6140 Indiana 
pe. Tel. Normal 1019. 


Berlangt: Gutes Mädchen fir Hausarbeit. 
Balhen und Kochen. Gutes Heim. Lohn 

. 3300 Sheffield Ave., Eingang School Str. 
Betlangt: Erfahrenes, engliih Tpredendes 
Mädchen für algemeine Hausarbeit in Yamilie 
bon 3. Mus einfach loden lönnen, eines das 
Rinder liebt, vorgezogen. 911 Lafahette Parl- 
wah, 1. Flat. mido 


Berlangt: Aeltlihe Dame mit eigenem Heim 
toünicht Alieres Viädhen oder. Frau. Kann freie 
Mobnung: baben für etwas Hausarbeit. Borzus 
fprehen: 2546 Armitage Abe. 


Berlangat: Gute deutihe Lunchlöchin. Keine 
Sonniagsarbeit $9 per Rode. 1213 Mäabalh 
enue. 


innen 
— 7 — Ein Mädchen für allgemeine Haußds 
arbeit. $tleine Familie. 2536 3 Sacramento 


pn — — 

> Werlangt: Eine Frau zum Waſchen und Rel⸗ 

Abe Mode. Nachzufragen bi3 Sonntag. — 
BE Meromac ve., 3. Floor. 

nn nn — 


Berlangt: Gutes ftarles Mädchen für Hause 
eim; —— Lohn. Referenzen. 
6 Indiana Ave. Tel. —— 

mido 


————— — — —— — — — — — 
Serlangt: Deutſch⸗ ungariſches Mädchen, friſch 
eingewanbert, für Saloon. 1900 Ganalport Abe. 


a — — — — — — — — 6— 
t: Ein zuverläffiges Mäbchen für all» 
ee: Bausarbelt, 1028 Melrofe Str. 


mat: Ein Mädchen für allgemeine aus» 
—— 6, 452 Daldale Abve., 1 Blod Hftlih 
von ton Abe. 


aus ar⸗ 
Heim. 


Ein Mädchen für allgemeine 
e Familie. 6211 Bincennes rt 


er : Mäbdhen für allgemeine Hausarbeit, 
i Banihe don 2. 5928 Ealumet Übe., 3. Apt. 
* | — — — 


Ein deutf& pregendes ſanges Mäd- 
ine ältere um in lleiner Wirt- 
ih zu fein. Großbera, 4527 Elifton 


(Ainzeigen “wäter "biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— Hausarbeit. 


„Berlangi: Gutes Müdden - für 
Sausarbeit. 4914 ©, Afbland Ave, 


— — — — — 
Verlangt: Frau für Haushaltun und in 
Bäderei zu belfen. 4927 ©, Afbland Ude. 


ñ —ñ ses — —— — 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
bei Ehepuar. 1315 N. Weſtern AÄbe. 


allgemeine 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
1523 Fullerton Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine — — 
— 2862 Evanſton Abe., nabe Divericy Blvd. 


Verlangi: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
frifh eingewandertes vorgezogen. 5439 Marib- 
fielo Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine panbarbeit; 
2 in Familie. 5008 Brairie Ave., Flat 3. 
Berlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
belfen. 2126 Fremont tr, dimi 
Verlangt: Mädchen, 15 bis 18 Jahre, beiHaus—⸗ 
arbeit zu belfen. Zu Hauſe ſchlafen. Adr.: 
U. 817 Abendpoſt. 


Verlaugt: Mädchen für leichte Hausarbeit, un⸗ 
gefähr 17 Jahre alt. 1147 W. Superior Str., 
W. Vicher. 


‚Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachazufragen im Store, 763 Milmaufee Me. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Kochen. Keine Räfhe. Guter 
Lobn. 4826 Greenwood Ave. 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Beriteut auch zu Iocdhen. 
Bırre perfönlih borzufgrehden. 5226 Loomis 
Str. 


Geſucht: Eine gute Köchin ſucht Stellung als 
Qaushätterin. Birte perjoniih vorzuipredhen. — 
b226 Xoomis Str. 


friſch eingewan⸗ 
W. 43. Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen, 
dert, fucht Hausarbeit. 303 


Gefuht: „Deutihe junge Frau ſucht Wäſche— 
und Keinmadhpläge, nimmt auch Wäſche ins 
Haus, Borzuiprehen 2006 Aı$tin Yne. 


Gefugr Wafchpläge, 
taig. €. 5, 2450 x 


Mittwoh und Donnerd- 
Maribfteld Ave, 


Gejudt: Deutihe Frau fucht Wafch- und Reins 
machplaße. 1034 NR. Baulina tr, 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Pläge zum Was 
—* und Reinmachen. Mrs. Juüger, 287 Eor⸗ 
es Eır. 


Gefucht: Junge deutich und englifh fprechende 
grau ſucht Hausarbeit, Wafhen, Bügeln und 
KReinmaden. »Ytojercil, 1735 Erie Str, / 

Geſucht: 
böhmiſch, 
2611 17. 


Geſucht: 


Stelle gis Kochin ſpreche deutfe und 
Str. nabe Rockwell. 


et uhr 
Wittwe mittleren Alters, ohne in» 
der, Jucht Stelle ald Hausbälterin bei Gefhäfts- 
leute oder bei anitändigem Wittwer mit ers 
wacdhlenen Kindern. Marie Cazes, 475 Weit 27. 
etraße. 

Geſucht: Mrd. Heiberger fucht Pläke zum 
MWafhen, Bügeln und Reinmaden. 1482 Larru» 
bee Str., 2.‘ lat, binten. 


Geſucht; Deutſche Lunchlöchin ſucht Stelle in 
Saloon. 1431 N. Halited Str., hinten, unten. 


Geſucht: Wafch- und Haudreinigungspläge bon 
sunger Dame. 308 Weit 26. Straße. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbett. 
Bitte voraufpredhen. 2344 Milmaufee Mpe., 2. 
Flat. 

Geſucht: Gute —— — Kochin ſucht 
Stelle in Saloon oder Reſtaurant. 829 N. 
Frantlin Str. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen 
Plag für Hausarbeit. 1348 Maplewood 
Fl. hinten. 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Waſchplätze. 
1856 Burling Str. Mrs. Muler. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung in 
beiferem Haufe. Bitte perfönlih boraufpreden. 
2208 Belmont Ave., 1. Floor. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht allgemeine 
Saudarbeit. 454 N. Lincoln Str. 


uten 
Ive., 


Gefuht: Junge Frau fucht allgemeine Haus- 
arheit, lann wafdhen, bügeln, foden. Selbit 
botzufpreden. 2218 Meit 21. Blace. 


Gefuht: Stelle al Hau3bälterin bei Wittwer 
oder: alleinitebendem Herrn. Erfahrene Köchin. 
Pitte zu Schreiben. Adr.: E. 650 Abendpoft. 

Gefucht: Zwei Wiener Bäder fuchen Stelle ala 
2, und 3 . Hand, gut an Wiener Roll3, Land 
ae Stadt, au mit Board. 606 Wells Str., 

rin. 


Gefuht: Friſch eingewandertes deutfch-unga- 
rifhes Mädchen fuht Hausarbeit in Privat» 
familie. 1720 Biflel Etr., Bafenent. 

Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau wünſcht 
Stelle in Reſtauxant oder in Saloon, habe ſchon 
an mehreren Plätzen gearbeitet. Mrs. Blum, 
1213 Johnſon Str. mido 

Mädchen 
ſucht Stelle in Saloon, hat ſchon an mehreren 
Nlägen gearbeitet. Mrs. PBaler, 762 De Koven 
Straße. mido 


Gefuht: Spezialität, PBlanfet erden ae: 
wachen, wie neu wiederhergeitellt; in und außer 
den Haufe. Näberes: 4825 Galumet VMMne., 
Bafement. dimi 


Geſucht: Deutſch-ungariſches älteres M 


Geſucht: Reinliche, tüchtige Frau witnfeht 
Arbeit als Zimmermädchen. Gefl. Offerten 
erbeten unter: ©. 639, Abenbpoit. dimi 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit, leine Wäſche. 1844 N. Spaulding 
Avenue. dimt 





Gefudt: unge Frau (Wienerin) fucht Pläge 
zum reinmacen. Autnger, 1646 Wells Str. 


dimi 


Gefucht: Mädden fucht Arbeit in Bäderei oder 
Hausarbeit in Tleiner Samilie. 1941 Orchard 
Etr., 2. Flat. modimt 


Gefuht: Junge Frau mwünfht Nachtarbeit; als 
Scheuerfrau oder Geichirr zur waihen. 1535 N. 
40. Eourt. dimi 


Geſucht: Deutſche aochin Sucht Stellung: ſpricht 
auch böhmiſch und enaltih. 3033 ©. Avers Ane, 
dimt 


„Gefucht: Deutihe Frau fucht Stelle als Sund- 
löhin. M. Bernau, 1702 ©. Halited Str. dimi 


Stellungen fuchen: Cheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiher Mann und Frau ohne Min- 
ber, 8 Taoe im Land, fuchen irgendwelde Ar- 
beit. Veriteben auch Gartenarbeit. 1034 N, 
Raulina Str. 


Geſucht: Kinderloſes Ebepaar ſucht Janitor⸗ 
Stelle; verſtebt alle Reparaturen im Hauſe. 
Beite Entpfeblungen. Hab, 404 ©. Halited Str., 
2. Flat. mido 


Gefuht: Kinderlofe3 Ehepaar fuht Janitor⸗ 
Steuung; bat beite Empfeblungen. 2024 %, 
Halfted Etr. Telepbon: Lincoln 366.  dimi 


— e eñ —ññññr — — — — — 
ed 
Rechtsanwälte. 

(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wagner & Bedman, 
,„ beutiche Advofat: .. 
Praktiziren in allen Gerichten. 
Alle Rechtsiachen prompt beiorgt. 
Gründlider Rat. 
105 Monroe Straße, L.:e Clark, 
Zimmer 1307. 
Telephon: Randolph 273. 
3de3*% 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
26 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das BVeſie beſorgt. 
Nordieiteoffice: 555 North Ave, 
Ede Sarrabee Str. 

Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 Bis 12, 

10apjiX 


FredBlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave, 

—X 


Albert A. Kraft Redtsanmalt. 
2 effe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
ekrögef üfte befiend beforgt. Exbichaften ein- 
es nfprüde überall durdigefegt. Köhne 
ftirt, Abftral; egeminizt, Beite Em» 
er ungen. 38 üb Bearborn Str., Zimmer 
1312. Sına* 


6.5.8 Gummerom, deutiher Adbofat. 
Prattisiet tn_allen Gerichten. Alle taten 
werben zur Bufrie eit_beiorgt. Zimmer 430, 

.„ National 8 und 

earborn Str. wie 


e, &de neoe 
Zelepbon: Randolpb 759, 
ng: 3213 


Seminarbh Ave. Tel.: Lafe 


aus Wien zugereiit. Mar) Zmonaw, | 


— —— —S —t ç — ⸗ — ñ — 
Zu dermieten: 7° 5 N 
Garten, $20. 3323 N. Samition 5 
Yu vermieten: 5 immer 2, 310. 
Hein Place, nahe ——— EN 


Zu dermieten: 3 Zimmer. $8.50., 2123 Belle 
plaine Ne. 


u vermieten: 2 Stühle Barberfho modern, 
— — Näberes 5 Kogt. Tin⸗ 
ey Bart, ZI. mido 


3u bermieten: 6 moderne Zimmer, Badezim- 
mer. 5106 Warwid Ape,, Irving Bart, 


422 


mido 


In vermieten: Gutgelegener Store für Schub» 
ftore, Dry Goods, Delilateffen, Herrenaudftat- 
tungswaaren uf. Cchuls, 2157 Armitage Une. 

midofrfa 


Zimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent das Wort.) 


‚VBerlangt: Deutfhe Bonrderd. Gutes Heim. — 
1531 Hudfon Mpve., nahe North Ave. 
Perlangt: Boarder fann gute Koft und MWäfdhe 
baben. $o. 1837 Melroie Str. 


Zu, bermieten: Schlafzimmer. 450 Weit 27. 
Straße. 

3u bermieten: Schönes helles Schlafzimmer, 
feparater Eingang, mit oder obne Board, an 
Mann oder Frau, bei zwei Leuten, Ieine andes 
ren Rovmers, nahe Lincoin Part. Ziiher, 2811 
Lincoln Ave. 


Zwei Brüder oder Freunde finden gute3 
Heim, Koft und Logis. 743 W. North pe, 


Zu bermieten: 1 oder 2 große beffere möblirte 
Srontzimimer, mit Board. Bad. $5. Nabe Lin» 
— Vart. Privatfamilie. 608 Garfield Ave., 
2. Flat. 


Yu vermieten: Zwei feine Zimmer für 2 oder 
4 verren, mit Koit, Wienerlühe, bei Wittiwe, 1 
2lod vom Lincoln Parl, Clari oder Evanfton 
Cars. 


513 Mrlington WBlace, 1, Floor, 


Zu vermieten: Sauabaltungs- u. andere Zim— 
mer. 155 Weit Ontario Str. 17apmifaimt 
‚gu ‚vermieten: Ein freundlihes Zimmer, bil- 
lia, fie Dame oder Herren, modern, privat, nabe 
Hochbabnitation. 848 Webfter Ave., —— 

mi—fa 


Zu bermieten: Schönes Zimmer mit Board an 
alten anitändigen Serrn bei Witwe. Mdr.: E. 
621, Abendpoit. 


Gault doufe, 124 Illinois Str. 
Zimmer, 8150 die Woche 
große Zimmer. 





‚ Schöne reine 
25c die Nacht, und 
momift 


Boarders finden gutes Heim. 1342 Wolfram 
tr. (oben), nabe Soutbport. famt 


Zu bermieten: Bmei fichöne, belle Zimmer; 
nabe Hohbaun und Straßenbahn; Badezimmer 
und Telephbon im Haufe; an Herren; orbdfeite. 
1926 Biffell Str, nahe Eenter Str. 


Zu bernieten: Möblirte Zimmer. 2043 Wres 
mont Sır., Blat 2. 13apiwX 


20. N. 
Ylapim! 


Berlangt: Boarder und NRoomers. 


Halited Etr. 

Zır bermieten: Schön möblirte8 Zimmer, paf+ 
fen für einen oder zwei Herren; alle Bequen- 
lichfeiten. 1818 Larrabee Str. modimt 


Sur bermieten: Helle Küche und fdönes gehes 
Schlafzimmer (möoblirt) für Ehepaar. 2440 Lins 
con Ape., nabe Halited und Yullerton. modimt 


Deutiche finden Iwöne Zimmer. Woche $1.25. 
643 Dipifion Str., awifhen Wells und Haiiteb. 
13aprimw& 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Bu mieten gefudht: 4—5 Zimmer, erfter Floor 
— Nord: oder Norbweitfelte. Adr.: 9. — 
Abendpoft. 

Zu mieten gefucht: Junger Mann fucht Zim- 
mer mit Board bei quten Neuten auf der Nord» 
meitfeite. ©. Wottbe, 2707 Augufta Str. 


Anftändiger, reinliher Mann fucdht bei allein- 
ftebender Z8ittfrau_oder Dame, reites Zimmer, 
ed. auch mit Koft. Keine anderen Roomerd. Ant» 
morten mit Preisangabe an MWdr. U. 820, 
Abendpoft. 


Zu mieten gefucht: Gebildeter Herr fucht gutes 
Heim, möglichit bei alleinitehender Dame. Apr. 
U. 823, Abendpoft. 


Bu mieten geluct: 4 Zimmer Flat, Bad, Bord, 
Gas, nahe Metrop. „L’ Station, amifhen Rau- 
lina und Noben Str. Adr.: U. 833 Abendpoft. 


mido 


Berjönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work.) 


Gardinen werden gut gemafdhen unb geitredt. 
3728 Roleby Etr., Bafement. mido 


Frau mwiünfcht dreiiähriges Mädchen in Pflege 
zu geben. 640 Garfield Ave. 


Wollt Ihr ein meiwätt irgend einer Art oder 
Grundeigentum laufen oder verlaufen, fommt 
zu N. Sriedlander, 54 W. Randolph Etr., Ede 
Dearborn. Immer allerhand Gefchäftsgelegen- 
heiten an Hand. Much Geld verliehen und ange- 
legt für Euch in guter Sicherheit. 3apeod* 


-Befragi Beterfon, 23 So. Fifth_Ane.— 
wegen “Eurer müden, fhmerzenden Yübe. Rat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Yoot“ 
Schuhe ſowie YuB-Spesialitäten helfen fchnell. 

25o0fmifa* 


Alle Dfen- und Yurnace-Arbeiten gut und bil- 
lig. Fred. Hammann, Cifenwaarenhandlung, 
2752 Lincoln Ube., nabe Diverfey Parkwah. 
Phone: Lincoln 1191. 14jan,mija* 


Paintina, Xapezieren billig und gut ausgeführt. 
2. Ropp, 812 Molfram Str. Bbone: ellington RO6T, 
Hmzjamomilm 

‚Sämmtlihe Rlafterarbeiten werden gut und 
billig ausgeführt.. E. Ullrich, 1862 N.Halfted St. 
15apim& 


Uebernehme Bainter- und PDecoratingarbetten 
zu mäßigem Preis in Kontraft, innen umd 
außen. 943 N, NRobey Str., oder 945 Miltwaufce 
Avenue. 13cpimwX£ 


®. Balla & Eo., 1445 Larrabee Sir, 
Beite Kutfhen- und Wagen-Heparaturen. 
Alle Arten Eifen: und Holzarbeiten ausgeführt. 
Neu eröffnete Werkftätte. Tel.: North 1722, 


s 12apr,110& 
Froſtbeulen und Warzen pofitiv ent- 


fernt; deutiche, ichmerzlofe Yuharbeit. —- 


UHl, Expert » GChirspodift, 21 Oft Ban 
Buren Straße, Jinbella webäude. 
ap12,1m& 


Deutſche Filzſchube und antoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält —— A. Zimmer⸗ 
mann. 1481 Elybourn Abe. nahe Larrabee Str. 

23mz1um 


Entwürfe jeder Urt, Zeihnungen für Patente, 
Mafhinen und Mafchinenteile angefertigt. — 
Abends und Sonntags. 1938 Mohamf Etraße. 

15fb *x 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loftet, ohne irgendwelche Verau⸗ 
tung. Darlehen und Vlaͤne obhne Kommiffion. 
wir bauen extra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fabrung. Nlifon Eontracting Eo., 5 N. Dear» 
born ©tr. 7d3*2 


— 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teftamente, 
Ueberfegungen, Brieifhreiben und fonitige 
fohrtftlihe und notarielle Arbeiten prompt und 
guberläffie beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth 
ve, Abends und Conntags 1938 Mohant Str., 
nabe Center pe. = 


nr EEE anna 
Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Eritllaffige Trivatitunden in Engliſch, Deutſch, 
rarzen faufmänn. Rechnen bei geprüft. in 
uropa u. Amerifa dipl, Prof. E. 651 a © 
mift 


— —— — 
Wer erteilt jungem Mann Mandolin⸗Unt 
riiht. Adr.: U, 825 Mbendpoft. mido 


mei dentich,amerifan. gneprilfte Lehrerin 
(Milfes Bloom und Tbe erteilen Be ten 
Privatitunden im Englifden, Billigft. ⸗ 
ene Lehrzimmer im, Illinsis Gebdude, 76 
ortb Abe., nabe Halfted Str, ſomomi 
Beſten englifhen Pribatunterriht erteilt 
Deutid-Amerifanern in und außer dem Haufe 
U. Wenbt, 1849 Dabton Str. 12apim& 


.— 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unıer biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


# anss 3 ro se es ben 
au el, , erd un en, 
bausbefheinigungen etc, 33 Tonne Tletme gehe 
. —— 2 wi jablungen ie nad 
elieben, machen. x bea n Eur 
$ragt na —— en 
anh, 


Standard Credit Com 
un — 
e 702, \ 

tt. Eübmweltede Mabifon. Tel.: Wanbolph 8078, 
- mai*? 
ür 75c_ monatlich; 
s16 tie 8200 monaifig: %od für 
ale 


, ‚ bie 


Niedrige 


ad Kasse 


-Wefiingbettiteue, Augs. 


* 


— Haudgeräte m. . m. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents Das Work) 
: Möbel Bimm at, 

er 


Zu dverfaufen: Billig, alle feinen Möbel, wenig 
gebraudt, in boctetiiem 5 Jimmer ‚lat. Bor- 
sutpregen bon 5 bis 9 Uhr Adends, 2547 N. 
Clart Sir. ap1]wa 

Zu verlaufen: Allerhand Möbel, billig. 5124 
Prarie Ade., 2. Apt., Rhone Drerel 820. mido 

Zu, beriaufen: $30 runder Eichen Speiſezim⸗ 
merrifh für $10. 4957 Michigan Abe., 1. istat. 

‚Qu berlaufen: Faft neue Leder Eoud, billig. 
1561 Milwaulee Avc., 2. Floor, 

Zu verlaufen: Betten, Drefier, Gasvien, 
Stühle, nebit anderen Saden. 1473 Elnbourn 
Abde. miſa 
Zu verfaufen: Zum Spottpreis, faſt neuer 
Kuchenofen, Tiſch, Stühle, Drefſer, Couch und 
2 Betten. 1756 Wabanfia Ave., 2. SFlat. . 


Su beriaufen: Möbel von 5 Zimmer Ylat, 
Tiano ‚bocpelegantes Sideboard, Xeder:stoders, 
6026 „oreitville Mve., 
2, lat. mido 

Parlor⸗Ausſtattungen von 5316.50 aufw., in 
Duf oder Viahogund, gepolitert mit echtem Le» 
der, Belour oder weide-Biuns. unfere Wreiie 
Breife werden Euch zeigen, dab fie die niedrig- 
ten der Stadt find. Baar oder Kredit. Bernhard 
Burniture Eo., 1551 Weit 51. Str, nabe Mid» 
land ve. 

Hausbaltungsaufgabe! Celtene Gelegenbeit! 
Gute Möbel mürlen men fehr billig vertaufı 
werden. Prachtvolles Mabogany Leder: Parlor- 
Eet, Lrder-Schantelftubl, zer praßtvolle Ruas, 
9x12, Bilder, Gardinen, zwei vollitändige, faus- 
bere Meiingvetten, Dreiier, ihöner Ebziminers 
tifh, 6 Xederitüble, elegantes Sideboard. neuer 
Pariorofen ufw,.; muß Notort berfchleudern; eins 
ie oder zufammen; überzeugen Sie ji; ver: 
alte Ehicago. 2023 Dahton Str., 1. Flat. 

di—fon 

Verlaufe Kücenofen, Hausmöbel, billig, wes 
gen Abreife. 1217 Fulton Etr, dimi 


Dame verfhleudert ihre pratvollen Möbel, 
7 Zimmer Eintidtung, fait neu, $125 Yeder Bar: 
lor Set $36, $42 NRugs für $20, Betten, Tiiche, 
Näbhmafchine, Stühle, ihönes® Piano, Bilder, 
Spiegel, Gardinen, Leder-Loudh, Dapenport, Pies 
deital, Buffet. 1346 N. Robey Str., nabe Wider 
Part. 16apimw& 


Bu verlaufen: Neuer Kocoien, Möbel, Nugg 
und Betten; fpottbillig. 1625 Yarrabee Str. 
liapr,iv&£ 


Reife ab: verichleudere bochelenantes ſchweres 
Eolontai Rarlor Set mit ehtem Leder; wie neıt. 
Dr. Wiontes, 505 Fullerton Ade., nahe Elarf — 

12ap,10X& 


Achtung! Räumungsverkauf! Alle Möbel, die mir 
an Hand haben, müffen ohne Müdficht auf Koftens 
preije verlauft werden, iwir mülien VBlag für andere 

anren may MWrobes Sortiment Rug?, zZ. 
Tiiche, Stühle, Roder:, Sideboards, Buffets, Bett- 
ftellen, Eprings, Matragen, Tefen, Go:GCarts et. 
Verfaufsraum auf dem ziweiten floor. Jeden Abend 


offen. 
Dieiels Storage Wareboufe, 
dapewe 


16831 1687 Nord Halſted Straße. 
Zu verkaufen: Vollſtändige Wirtſchaft, wegen 
Iodeäfall. 1816 North Park Abe. modimt 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dame berfchleubert prädtige3_ $500 Piano, 
dies tft ein 1. Kl. Piano, veriaufe billig. 1346 
N. Robey Str., nahe Wider Part. 16apimX 


$45 laufen Upright Piano, einfhliehlih Stuhl 
und Dede, wie neu. 633 Milmaulee Avenue. 
Unaufragen im Laden. 15apimwX& 


Zu derfaufen: Schönes Colonial Piano, fehr 
wenig gebraudt, billig für Baar. Reiſe ab. 
Dr. Montes, 505 Fullerton Uve,, nabe Glarf., 

15ap1m& 


Muß verfhleudern: Unier pradtvolles, echte3 
Mahagony-Piano, ein Jahr gebraucht; Toftete 
neu $450, für $100. Wohnhaus, 3201 Michi- 
gan be. 13apr,110& 


Muß verlaufen: Upriabt Piano und Barlor 
et, billig. 3301 Beach Abe. 17apim& 


Zu verfaufen: $400 Piano für $95, Im beiten 
Bultande, fehr fhöner Zon; nirgends fo billiges 
Ki baben. Kommt fohnell. Lange, 549 North Ave., 

lat 5. 12apim& 
$65 laufen $300 Upriaht Piano, $5 monat» 
li. 1956 Larrabee Er Ge an 

Nur $110 für ein feines Dal Kimball Upright 
tiano; $5 monatlid. Bei Groß, 1549 Wells 
Str., nabe Nortb be. 3apımk 


$17.00 Lagerbausgebühr find zu zablen auf 
$500 Mahagoni Upright Piano. Bezahlt fie und 
da3 Piano tft Euer. 1607 W. Madifon Straße. 
Offen bis 9 Abends, Td3*X 


, Bianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik ins yaus. Bulh & 
Gert Biano Co. Fabrif, Office und 
Berfaufsraum Weed und Dayton — 

Mb· 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Ungeigen vnter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Bargain, Pferd, Buggh, Was 
en, gut für Butcher, Bäder, Grocerh. 1850 Mos 
am! Str. 

Zu berfaufen: Für $75, eine braune Farın- 
Stute. 1509 Weft Fullerton Ave. 


Zu verlaufen: 2 „Rhode Island Red” Rooiterz 
3427 Beah Abe. 

Zu verlaufen; — * Pferd, ge für tr- 
gendeine Arbeit. 214 Ih ng Part Blod., nahe 
Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Ein Hund, Bolton Bull, billig. 
Nahzufragen: 4650 N. Ktedate Ave., nahe Leland 
Ade,, in der Apotbele, mido 

u. berfaufen: 50 Zug. und allgemeine Wr 
betiöpferde. Citb Lumber-Pferde und Stuten, 
paffend für Yarmgebraud; au auf PBrobe ge» 
ges: alle MIrten Pferde _ von größeren Firmen 
n Zaufh genommen. Offen Eonntag. Auf. 
Strauß, 1559 Milmaufee Ave. 100f*% 


Zu verlaufen: Selbftgego ene Ranarienvögel, 
gute Sänger, $2.00. 2249 Bilfell Str. "Phone: 
incoln 723. dimt 


u derfaufen: $85 faufen junge Stute, 1450 
Pfund, gutes Sugpferb: $125 für junges Pferd, 
1500 Pfund. 5910 Chicago Mpe,, Telepbon: 
Auftin 918. modimi 


Zu verfaufen: 30 Pferde und Stuten, Wagen 
und Gefchirre, $20 und aufwärts, 1000 bis 1600 
fund fhmwer. 1803 Milwaulee. Tel.: Sum: 
oldt 2370. lapimX 


Zu verlaufen: 100 Pferde, aut für Stadt» und 
Zandarbeit, wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
reife von $60 aufwärt3; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Raulina Str., nahe Milmauıs 
lee Nve., gegenüber Wichboldt3 und Moellers 
Dept. Store. Mar Tauber. 24in* 


m nme 


Geichäftseinrihtungen, Mafdhinerie ufw. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Adolph Bender ———— Ndolphb Bender 
509-511 Milmaulee Ad. 514-516 N. Halited Str, 
Iclepbon: Wionroe 2177. 

— Store- Firturegs —— Store-Firtures— 
igtures für allerlei Gefchäfte, neue und ges 
tauchte, fiir Groceried, Meatmarfets, Delifatel- 
fen, Eonfectioneried, Zigarren, Eiscream Rar- 
lord, Lundroom3 und NReitaurants, Schneider» 

0p3 etc, Ferner ein großes Cortiment Soda» 
»ountains, alle jebr gut, verfaufe zu 60 Gent3 
am Dollar. Kommt zu mir, ehe Ihr anderswo 
& faufen beabfichtigt, und ich werde Euch bewei⸗ 
en, daß ich billiger verfaufe, als irgend ein an» 
beres Gefhäft in Chicago. 

Gountry Orders ©. D. ®B. Chicago. 
Neue | werden auf Beltellung gemadt. 
aearobder I 

apfafomt 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und PBeoria Straße, 
Hter Fönnt zr etwa 40 Gent3 am Dollar an 
allen Euren Store Firtures eriparen. 
Neue und gebraucdte, 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Mutziebenbelt arantirt, 
001 518 911 Weit Wiadifon Straße, 
Xelevbon: Monroe 1712. 


Theo. a 

8988 NR. Hamilton Ave. Tel.: Yale Diem 5012. 
Wenn Ahr einen ganzen Laden, irgendiweldher Art, 
oder ein Teil des Waarenlager® oder nur die 
igtures_verfaufen wollt, fpredt bei mir vor, id 
esohle Baar dafür, und I$ die höchſten Preiſe, 
und ſchließe Geihäfte jan ab. 

Sorecht bor oder telephonirt. 10ofdidofa* 
Tollftändige Soda FYountain Einrihung, wie 

untain, neuelter Style, Tifhe, Stühle und 

nfectionerh Firtures, muß tweggenommen mer» 
gen, ebe —— — * — — 3 
orzuſprechen och un onneritag bon 
bi3 8 Uhr Abends. 3636 N. Albland We 


— — — 


Zu verlaufen: Mafchine, billig, muß verlauft 
Str. ⁊ midofrſa 


ule 


werben. 537 Dit 43. 


verlaufen: Shomocafe, großer Bargain, fü 
Pe EL 
43. Str. midofrfa 


aa — — — —— 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
nn — — — — — — 


Deſterre 


(Ungeigen unter —— 2 a? x 


Zu verlaufen: Ein gut Grocerv⸗ 
— ac uk Verka Beyer Avanti, 
5300 Bifhop Str. 


Großer Bargain! ‚Verlaufe Delifateffenftore, 
alle Sırtures neu, gute. Nadbarıdhaft, 5 Zimmer 
Wohnung, mit Bad, Diiete $20, wenn fotort ge 
nommen, $375. Morgens 9. 1572 Elpbourn Mv, 


Sigarren, Candy, Srastenerh und Gonfectionerh 


Store, 

Kommi und fehet meinen jihönen Leinen 
garren, Candy, Notion, Stationerd, Gonfectio- 
nerh und Wufit Store, feinite iEnrihtung, die 
für Geld zu baben tıt; großes Waarenlager; 
billige Miete, Dampfheizung, Wohnzimmer 
tleine Familie; $375 oder beite Dfferte, lie 
au $600; $15 bis $18 täglicher Umiag; gerase 
der Plab fiir Wittme, junges (hepaar oder 
Herrn vder lediger Dame; Teil auf Zeit. Vor 
juforegen morgen von 1 bi$ 5 Ubr in 2860 N. 

arl Str. y 


$585_ oder beite Dfferte laufen leichte Gros» 
cerh, Delifateifen, pi arren und Gonfectionerh 
Store, zum Zeil auf Ubzablung. Goldgrube für 
die richtigen Leute, Bilige Miete für Store und 
Wohnzimmer. 5037 N. Elart Sir. 

$210 Taufen, wenn fofort genommen, etablir- 
ten Delitätejfen- und Stihladen, befte Lage auf 
der Nordmeitieite für ein —— diefer Art; 
feine Konlurrenz; erſter Klaſſe Fiſch Box und 
Upright Eisbox, Counters, Shelves, Scales etc., 
ſchönes friſches Waarenlager; billige Miete mit 
Wohngimmern. Wird nur vertauft, weil ich nicht 
imſtande bin, es zu begufſichtigen. Vorzuſpre⸗ 
hen Sioımeritag Nachmittag don 1 bis 5 Uhr. 
3641 Armitage Ave., nahe Ramndale Ude. 


"Fu verlaufen: Färberei. 2050 Sheffield Ave. 


Zu derfaufen: Billig, Ladies’ Reabh to Wear 
Ctore, beite Lage auf Nordfette; — 
Selegenheit fur guten Damenſchnelder oder 
stleidermaderin. Schreibt an Apartment 4, 2547 
N. Elarf Str. 1Tapıimw& 

Zu verfaufen: Grocerb_ und Delifateffenladen, 

roßer Bargatn; Miete $20 mit Wohnaimmern. 

icjenigen, weldhe faufen wollen, follen borfpre» 
chen nad 6 Uhr Abends in 1908 Larrabee Str., 
2. Flat. 

Zur berfaufen: 
Pierd und — 
Tag. 639 Willow 


gu berfaufen: Meat Martet, billig, 
barichaft. 2633 Armitage Avde., nabe 
Avenue, 


— 


lendes Geſchäft mit 
u. $12 Verdienft den 


Er. 


ute Nad- 
ilmaufee 
mıto 


Roomingbausd, 30 oder 


= 440 ®. Chicago 


mehr Zimmer. 
Mpe.. slat 2. 


u verfaufen: Bäderei, vorfchriftSmäßig, nur 
Storetrade, über $30 tägliche U—— Adr.: 
E. 649 Abendpoſt. 


laufen geſucht; 
Hordfeite. Adr.: 


u verfaufen: Gute eine Grocery an Nord» 
mweitieite. 2634 Berlin Str. 


Eritflaffige Schlofferet für Anfänger uni: 
alber fiir Spottpreis don $250 au verfaufen. 
fferten unter U. 832, Abendpoft. 

Zu verfaufen: Erfter Klaffe Reitaurant, Sitd» 
wälllelte das gute Geſchäfte macht, ſeit 8 Jah⸗ 
ren etablirt. Adr.: U. 831, Abendpoft. 

F midofrfa 


Su berfaufen: 10 Zimmer Roominghaus, N. 
— wegen Abreife billig. 1331 La Ehlte Ave. 


Berfaufe Grocerh-Store; alted, guted3 Geſchäft; 
große Einnahme; auf Wunfh Tann man alles 
nad Wert aufnehmen. Kommt Morgens 9. 1572 
Elpnbourn Ave. 

Großer Bargain! Verlaufe Saloon, mit 12 
Zimmer NRoomingbaus; eigene‘ Ligend, eigene 
Yeafe; Wocheneinnabme $350. Kommt Morgens 
9. 1572 Elybourn Abe, 

Verfaufe Butcher-Store, Ede, befte Lage; 
Woceneinnahme $350; foldhe Welegenbeit lommt 
nicht wieder. Morgens 9: 1572 Elybourn Abe. 


Wegen Krantbeit verfaufe Home Bäckerel. 
beite Lage: Woceneinnadme $175; fofort_ ge 
nommen $750: Wert das Dopelte. Kommt Mor- 
gens 9. 1572 Elybourn Ude. 

Großer Bargain! Verlaufe Delifateffen-Store; 
gute Nahbaribaft; niedrige Miete; große Ein» 
nahme; fofort, billig. Kommt Morgens 9. 1572 
Clybourn Ave. 


Wegen Krankheit verlaufe Home Bäckerei, mit 
großem Reſtaurant; beſte Lage, Nordſeite, 9 e 
Ginrihtung neu; Wocdeneinnabme $350:;: Gold» 
arube für den rehten Mann. Kommt Morgens 9. 
1572 Elhbourn Abe. 


Verfaufe Saloon, Ede; beite Lage; eigene 
Lizens, eigene Leaje; Woheneinnabme $350; 
fofort genommen $3000. Kommt Morgens 9. 
1572 Elvpbourn Ave. 


Habe zu verfaufen: 26 Saloons, mit ımd ohne 
Lizens, von $600 bis $6000; 12 Delifateffen-, 
10 Grocery:, 3 Zigarren-, 4 Büdereien, 2 But. 
der-Stores, Rooming- und Boardingbäufer, bon 

250 bis $2500. Wer überhaupt ein Geichätt, 
ann fein, was c3 will, fhnell faufen oder ber» 
faufen will; fommt Morg. 9. 1572 Elybourn Abe, 

—— Bu berlaufen —— 

Ein altetablirter Saloon 

in Zinleb Bart, Jllinots, 

23 Meilen_ von Cbicago; Mobnräume dabei. 
Ebenfalls Sommergarten, Halle mit Bühne, ges 
eignet für Zanzbergnügungen oder theairaliſche 
Vorſtellungen, Vitnitpläßz, Kegelhahn, Eisſscream 
und Obſtſtaͤnder am Pla. Elertrifhes Licht, mo: 
dern in jeder Beziehung. Gute ahrgelegenbeit 
nad und von Chicago. Ein reigended Angebot 


für fofortigen — 
9. Bogt, Tinley Parkt, Illinois. 
180puw 


— verfaufen: Gute Bäderei. 3058 Lincoln 
e. 


18apr,ım& 


Verlaufe oder bermiete eleltrifde Alkumuias 
toren-erfftätte, für Uutomobil»-Batterien, nebit 
Ladeitation; genügend Urbeit das ganze Jahr; 
man überzeuge im; großartige Welegenbeit, 
wenig Kapital; Hoditapier berbeten. Adr.: U 
818, AUbendpoit. dimt 


Zu berlaufen: Zigarren, Gonfectionert., 
Notions- und leichter Grocerbftore. Adr.: D. R. 
706 Adendpoft. dimi 


Bu verfaufen: Kleiner, gutgehender Meatmar- 
let in deutſcher Nachbarſchaft. Uebdernehme an- 
deres Geſchaft. Vorzuſprechen bei Nelſon, 3601 
N. Hoyne Abe. dimi 


Reſtaurant⸗Kaufer, Achtungl Ein ſchon ein⸗ 
gerichtetes Reſtaurant, an der Lincoln Ave., 
Nordſeite, verbunden mit 25⸗gimmer Rooming⸗ 
haus, in der Nähe von zwel Nickel⸗Thegtern, ijſt 
Umſtände halber billig zu verlaufen. Adr.: M. 
9185, Abendpoſt. dimi 


Bu verklaufen: Ein gutzahlender Eck-Saloon; 
Mann, der eigene Lizens beſitzt, vorgezogen. 
Beer et der Chicago Brewerh, 1269 
North Ave. b dimido 


zu berfaufen: Ein Reftaurant, vollitändig, für 
5 —— trantheitshalber. 1818 Weit aa 
on Str. — 


Zu verkaufen: Schuhreparaturwerkſtätte, mit 
Mafchinerie; beite Lage: ein Bargain. 953 
Grace Str., nahe Halited Etr. dimt 


Grocerh:Store und Marfet zu verlaufen, auf 
der Nordfeite, zu jehr mäßtgem Preis; anderer 
Gefhäfte halber. Adr.: M, 903, — 

di 


Billig zu besfaufen: Eine der beiten Bädereter 
der Etdfeite. Adr.: E. 622 Abendpoft. bim 


Kleines _Reftaurant zu verlaufen nahe Mont» 
omerh Ward, billig, wenn fofort genommen. 
24 Welt Chicago Abe. dimi 
Zu vertaufen: Gutgehendes Reltaurant, muß 
verfaufen wegen SKranfhett. Adr.: M. 911 
Ubendpoft. bimt 


“Zu verfaufen: Bäderet, Preis $600. Udreife: 
9. 709, Abendpoft. 15apim 
Zu derfaufen: Gute Abendzeitung⸗Route. B. 
Heiß, 1683 Milmautee Ade,, ariihen 3 und 
Ubr Nachmittags. modt 
Verichlendere wegen Abreife Delllatefien: und 
leihten Grocerb-Laden; alles vom Feinften; auch 
Wohnzimmer. Kommt fof. 2459 N. Saltted ei 
dap 


Da. bertumfen: DBladjmitb und Autoreparatur» 
& äft: verfaufe Frankbeit3halber au einem 
— etablirt; 5307—09 Eouth 
Aibhland Hpc.; mit ober ohne Gebäude, mit al- 
len neuelten Mafchinerten und großem Lager 
bon ausdgeluhten Miatertal; beftebt Prüfung; 
fofortiges u michtig. Eigentümer, 2, Sat 
oder &. 3. Maurer & Co., Agenten, 1542 Welt 
47. Straße. e u 15apim 


Bu verkaufen: Bäderei und erecream WBarlor, 
fgreeger und Motor, billig für Baar. 3456_ Welt 
6. Eır. 9,11,13,15,17,18ap 


Bu verfaufen: Vollftändig audgeitattetes Hotel 
im 2 töbeairl; gutgebendes, Iang etablittes 
Seihäft; lange Leafe; feine Agenten. Nur Leute, 
die laufen wollen, mögen boripreden. Mrs. 
Waller, 176—182 Rord ren Abe. idapim! 

u berlaufen: Guinehender Barbier Chop. — 


Billig. 1024 Eenter tEr., Ede DOsaoob. 


1laplim& 

Zu berfaufen: 25c- Store; 
Nordweitieite; Adr.: R. 
470, Abendpoft. 


110pr, 1we 

u verfaufen: Großer Bargain, ein gutgehen- 

we Meat Market und eine alletablirie Eiche, 

Werfftätte; habe er te; ig ber» 
3 Str. 


muß bill 
laufen. 916 We 1lopr,im&£ 


Sünf Cents 5b 
feltene Gelegenbeit. 


BY 5 N b Br 5 SE 
pkn aunter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Berlangt: Painter aufs Land als Teil- 
haber in Werf Ein guter verheira- 
fein Trinter; braucht gerade 
‚, fann anf fpätere Abbezahlung 
eingerichtet werden. Muh Arbeit anneh- 
J Gebt Alter und Empfeh— 
lungen. Adr.: 9. 729 Abendpoit. 
Gefucht: _Yuderläffiger verbeiratetier Mann 


mittleren Alters, intelligem, willig und von 
Birne Erigeinung, willend bei zuperläffiger 


rma 0 anaulegen bei dauernder Stellung. 
vrzütalide Neferenzen. Adr.: U. 826 Abendpolt., 


Sub ind einhergehen 
—A für etablirte Vatent Auto⸗ 
matic \ Allen Fabrif mit Carpenterfbop 
und Zifhlerei, Bauc ji Vergnügungs-Barıs, 

fte zoft. Ungefähr 000 nötig. 8. 
altay, 1445 Larrabee Str. Bhone North 1722 
a 12ap,imf 


Finanzielles 
(Ungeigen unter diejer Rubrıt 2 Cents das Wort.) 
Ste Bene — — — 


Geld zu Jeichten Bedingungen auf zweite Sb» 
vıbef. — 555 North Uve., Ede Larrabee, 
immer 4, 16m4** 


John F. Foerſter &K Eo, 
Bant Floor — 15 S. La Salle Str. 

Wir baden 5- und 544-progentige Fonds zu 
verleihen auf allerlei Ebicagver Eigentum. Be: 
fondere_ Beachtung, wird Baudarlehen gewidmet. 
Keine Summe ift weder au groß noch au et 

1fb*X 


GreenebaumSons Bant& Truft 
h Companh 

verleibt Geld auf Grundeigentum und aum 
Bauen. Miedrigfter Zinsfuß. r 

Sichere Erſte Hnpotbeten in beliebigen Sums 
men, auf Bebautes GChicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clark und Ran — 

1 


; Anleiden auf bebautes Grundeigentum. — — 
Wim Narten, 3028 Lowe Nez 


Geld zum Bauen; feine Kommiifton; feine Ad» 
bofatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Ebicago und VBoritädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran 
dolph 300. 9. Q. Stone & Co., 76 ®W. Monroe 
Eirabe, 26fb*xX 

——— Erite Hbpotbelen —— 

— Auf bebautes Chicagver Grundeigentum— 

Geld au verleihen au den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Üde., Ede Larrabee Str. 

14ap*X 

Bmeite Shpotbelen auf Grundeigentum prompt 
befurgt, balbe reguläre Raten. Leichte Bedin- 
ungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Clart 
tr., Zimmer 504. 1401*&£ 
€. &. Baulting, 133 La Sale Str. Erfte 
Hnpothelen au berfaufen, Gelb zu berleiben zum 
niedrigften Zinsfuß.. Zelephon: Main N. 162 

mai*. 


Selb au berleiben ohne Kommilfton von Pri- 
datmann auf Grundeigentum auf der Nordieit- 
fetie. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 3428 Habes 
Etr., Logan Sauare. 25ap*Xt 

Air verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedriaiten Zinfen. Offen Mon 
tag und Gamitag Abend 613 9 Uhr. Kraufe 
Sabings Pant, 1341 Milmwaulee Avenue, nahe 
Baulina Str. 1010** 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — 


Alle Fabrikate von Drop Head Näbmaldinen, 
$5 und aufmärt3. Sultan, 3249 —— 
ot 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Norbieite. 


Zu verlaufen: 92750, jhöne. 4 Zimmer. Cot- 
tage mit amet 5_Yımmer Zıats hinten, dad und 
Bus in jeden, Sacramento_Ave., naye Belmont 
Ude.,. oder Rorthweſtern Station; $40U vaar 
und $3U per Monat, einfhliestih Zinten. Dies 
in biuiger, als für was es bermietet iit. 
geim, 3143 N. Alyland Ave. 


Zu verlaufen; $7000, moderned amei 6 Zime- 
mer Sieinfrot Fiatgebäude, Vad, Gas, uni 5 
Zimmer Brick Cottäge hinien; George Straßze, 
nahe der St. Alphonſustirche; 8500 Baar und 
Reſit mongatlich. John weim, 3148 N. Ahland 
Avenue. mioo 

Zu verlaufen: 616 Hinſche Str. Miete 88086 
jährlih. $3200. $500 Baar, Reſt Mortgage 34. 
Coot & Weckerlin, ausſchließbliche Ugenten, 16828 
Larrabee Str. midofr 


Zu verlkaufen: Nordſeite-Geſchäftseigentum; 
guie Gelegenheit, mit wenig Geld. Stein⸗Waſe⸗ 
ment. Ungetayr $15UV Baar, Reſt nach Wunſch. 
Adr.: E, 604 Abenbpoft. 


N. Dalley- Ave, nahe Irving Part Blvd., 
neues 2itödiges Hrameyaus auf Konfrei-Bafes 
ment, 5—5 Bimmer, Yas und eleftriihes Licht, 
Xot 30 bei 125, Straße gepflaftert. preis nur 
35200. Macht Offerte. j 

N. Weftern Ade., nahe Montrofe Ave., 5 Zimt: 
mer Cottage, Lot 25 bei 125, Breis $32U0; 3200 
oder $300 Anzahlung, Yet teihte Zahlungen. 

Chas. J. Arbogaſt, 4037 X. Robey .Sır. 


Sehr gutes Bridhaus, N.-S., 10 Zimmer, gro: 
Ge Lot und Barn, billig. 3. 3. Schulge, 1331 
Xa Salle Ave. 


Modernes 3—4 Zimmer Flats Brid’gebäude, 
mit Cottage, nahe Center Str. „L* Station. 
Miete $624. Sehr billig für $5500. midofria 

Artbur Zoferti, 657 North pe, 

Mohamt Ctr., nahe North. Abe., 3ftöd. und 
Bafement Bridgebäude, Miete $792. Sebr preis- 
wert für, $7000. 5 midofrſa 

Arthur Joſetti, 657 North Ave. 


Belt Ave., nahe Diverfcy Parkway, Modernes 
2—6 Bimmer Flatgebäude, Miete $372, Preis 
nur $2900. . midofria 

Arthur Jofetti, 657 North Ave. 
2700 für 2-itöd. Gebäude mit Cottage an 
Wilow Str., nahe Drhard, Miete $348, 
Arthur Joferri, 657 Norih Ave. 
midofrfa 


‚Modernes fhuldenfreis3 3-ftöd. Steinfront Ges 
bäude mit Brid Cottage, nabe Clybourn und 
North Ade., Wtiete 3936, Preis $8000. Nehme 
aud 2-itöd. Gebäude auf 50 FZuß Lot in Taufc. 

Arthur Jofetti, 657 North Ave. 
midofrfa 


Bu) verlaufen: Neue moderne 2 Flat Brid» 
Gebäude, 6 Zimmer jedes, "Furnaceheisung, 
Beam Ceiling, Combination Coniole und Bü- 
erihrant, pradivolles Cideboard, Lot 30 bei 
152%, alle vollitändig umd gut bermietet; 
Lincoln Str., nahe Hohbahnitation und Stras 
enbahn. Wreis $7300 oder beite Offerte. $L000 
aar, Reit wie Miete. 
Sran Bed, 2014 Irbing Park Blvd. 
m 


— 


ifr 


Zu verlaufen: Bargain! $5400 oder gegen jede 
annehmbare Offerte, feines modernes 2 lat 
Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, Bad und Gas, 
Grace Str., nabe Lincoln Ave, 

Sran £ Bed, 2014 Irving Park Blvd, r 
mifr 


Spottbillig! Wunderfhönes, neueres Haus, 50 
vB Lot, 5 und 6 Zimmer, Bad, nur $3750; 
eine Angablung. 
Ddcar Jojetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halited. 
dimido 
verlaufen: Größter, jemals offeriter Bar: 
gain! Garfield Ape., nabe Cheffield Avenue, 8 
dimmer Brid- und GStein-Refidenz; in gutem 
Zuftande, Miortgage $1500, In 3 Jahren pe 
1350 nimmt Caquity. Kommt fogleih. lotfe 
Grosbh.. 207 W. Divifion Etr. 16ap,1im&£ 


Si Verlitelene Nahe Grace und Roben Str., 
3 diges a narsäube: Lot 60 bei 125; 

rei3 318,000. orpe, 820 North Abe,. 
13ap,10&£ 


$1000 Baar faufen Haus mit bier 4-Zimmer 

lat3; Miete $50 monatlih: Preis $4600; an 

temont Str. %. Ruedel, 602 North Abe. 
15ap,im2 


— — 


Zu verlaufen: Nr. 4354 Roscoe Str. zwei⸗ 
ſtocliges Flatgebäude. auf Konfret-Bafement; 
roßer Trockenboden; Lot 50x12503 muB ver 
aufen; leichte ng 5 2. Schellenberg, 
2230 Biifell Str., Eigentümer. 12apr,iw 
1426 Warner Ave., nahe Elarf- Str., 2—6 Zim. 
mer moberned Gebäude, eleltrifhes Licht etc., 

64900. WıitguftTorpe, 820 North Ave. 
13apim& 


Zu verlaufen: Mobamf Str., nabe North Ave., 
Sftodiged 3-—6- Zimmer Bridaebäude. ot 37 
bei 125; $8000. XZorpe, 820 North Ave. 

. 134p 1w* 


Zu verlaufen: Seminary Abe. nahe Garfield; 
Stein-Flatgebäude mit einer 4» und drei 6-Zim:» 
mermwobnungen. Prei $9500. Auguft Torpe. 
820 North Abe. fafomi 


Zu: Herlaufen: Wilfon nahe Lincoln Ave. 
neues : 2—-6-Z3immer u ude; Lot 30 bei 
158: Preis $7000. Auguft Torpe, 820 North 

venue. ſamomi 


"3300 Baar, Heft wie Miete, faufen feines 2» 

ftödiged Frame, Kontetbafement,. Furnace für, 

srften iStooe, Surtbolg-Stnttp, — Sicht, 
Fuß Rope ats, Br 85000, 

fofort, Earlderg. 5705 N. Clart Str. — 


“ Sehr preisiwert! Gutes SItöd. Brid E 
ment, 3 Bias. 6 und 7 Summer, 3a. Miete 


748; na Eir.:; 87500, 
ar ! ‚2411 Lincoln Ape., nahe 
—— 9— a 


n? Sede bübihes Haus, drei 6_ 
tete 636 jäbrlis I” I, 


sah 
i 


d 

30 Fuß Lots, Sewer, Waſſer, Gas, eleltriſche 
Licht: Zementſeitenwege, gepflafterte Straßen; 
Bäume und Sträucher; bequem Zur Addifon Str, 
Station der Habendswood-Hohbannfinie und Tin— 
coin Ave. Straßenbahnlinie; $750 und aufwärts, 
$50 oder mehr Baar und $10 monatlich. 


Zwei Blods zu Deffentliben Schulen und von 
1 08 3 Bloda zu folgenden Kirchen und Schus 
leur: Stathol. St. Benedittä-Kirhe und Schule, 
Joyce M. E, tirche, deutihe evang.-luther. Kirs 
be und Schule und Kongregationaiistenfirdhe, 
Paulinie und Belchränfungen, die den Rarals 
ter der Nahbarfchaft etabliren, geichlih vorge» 
feben. 
Eröffnung einer neuen Straße, neue Zmeis 
lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eichenholze 
Fußböden, Mahagoni: Finifb, cleftriihes Licht, 
ad, Gas, heißes und faltes Waller in jedem 
Flat: 30 Fuß Lois, gepflafterte Straßen. $5500 
und aufivaurts: $500 oder mehr Baar, $30 oder 
mebr monatlich; fertig zum Cinzichen irgenı» 
eine Zeit zwiihen jest und dem 1. Mai. 
‚Neue 2-%lat Bridgebäude, fertig zum Gi 
ichen irgend. eine Zeit zwiſchen di und be 
1. Mat, 5 oder 6 Zimmer lat3; Dal Trim 3 
Fußböden, offene Plumbing, eleltrifches_ Licht, 
Mofail-Fußböden in Badesimmern und Den. 
Turngceheizung: 30 Fuß Lots: gepflafte 
Straße. $5950 und aufwärts; $1000 oder mehr 
Baar, Keit $30 bis $35 monatlich. 

ir bauen fiir Euch auf Beitellung; Yhr Fönnt 
dabei die Bauarbeiten beauffichtigen und milfet 
genau. melhes Material bermendet wird und 
mie es gebaut wurde. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reft monatlich. 

2:$lat PBridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad, 
Gas, heißes und faltes Waffer in jedem Flat; 
$4100. $1000 Baar, $20 monatlid). 

Seh3 Zimmer Cottage, moderne PBlumbt 
$2750. $300 Paar, S15 monatlich. * 


Acht Zimmer Haus, Heißwafferbeizung, $4000, 
$500 Baar, Reit nach Belieben. 


Subdivifion-Dffice: Addifon Str., Ede Leabitt; 
Grace Str, Cde Beitern Ave. Täglih und 
Sonntag offen. 

Nehmt Ravensmood-Hohbahn oder Lincoln 
Ave. Car bis Abddifon Etr., geht meitlih aur 
Office; Irbing Parf Bivd. Car bis Leabitt Str., 
nebt Tüdlich aur Office, und Weltern Abe, Car 
bis Nddifon Etr. und geht öftlich zur Office. 


Zelosty, 1905 Belmont Avenue. 
famt 


Bu laufen gefuht: Rlnf- oder 6-Zimmer &ot« 
tage; Nordfeite. Qulfander, 1804 © a 
imido 


Norbweitieite, 


Großer Bargain in 3—4 Zimmer Flatd, mas 
dern, aud in 3—5 Zimmer Slatd, modern, im 
Humboldt Park Diitrift. Nortdweit State Banl, 
Milmwaufee und North Ave. 


— 


Verlaufe leines Gefhäftseigentum, ſehr Bil» 
lig. 2521 NR. TSalifornia Ape., nabe Blbd. mio 


Wer bat:$1250 baares ®eld für einen wirtli⸗ 
hen Bargain? Berfchleudere mein neues Muftens 
deim in Irving Parf, 6 feine Zimmer, Bad, 

lofets, Vorh zum Schlafen eingerichtet unb ans 
dere ideale häuslihe Beauemlichleiten. Bermel- 
gerte Dfferten von $3600 auf Abfchlagzahlung. 
Bargain-Preis $3250 an —— Käufer mit 
g1208 Baargeld. Phone Eigentümer: Irving 


Zu verfaufen: Brid-Eottage, Steinfundament, 
für 2 Familien; nabe 3_ Schulen und Card, für 
$2650. Eigentümer: 2734 Corte; Etr. 

17ap,imw 


Zu verfaufen: Modernes 1%%-ftöd., 10 immer 
Haus, geilene für 2 $amtlien, rame,Bridbafe- 
ment, Dampfbeisung, Yot 26 bei 125, 11, Blods 
bon Fullerton Ave. Carlinie, feine Agenten. — 
2534 N. Monticello Abe. mi—fon 


Yu verlaufen: Abondale Bargain! 4 neue 2 
Flat Häufer, modern, 2itödige, Balement und 
Attic, .gepflafterte Straße. Preis $3650. $500 
Anzablunge.. W 9. Gtefede Bros, 2811 
Milmaulce Ave. mife 


Bu verlaufen: Neues gweiitödiges Ylatgebäube 
5 Zimmer in jedem iylat, Hartbho ——— 
und Konfret:Blods Bafentent Flat, Bad, Gas, 
beißes und laltes Waffer; Preis $3800; $1000 
Unzablung. 3922 N. Mozart Str., nahe Son 
PBarf Blvd. Nehme Lotten in Zaufh. mo 


Werdet eigener Haudbefißer 
— Dad Mietägeld wird es Taufen— 
$100 bis $300 Baar — Reft auf Absahlung. 
3647 N. Spaulding Abe. 

Nehmt Eliton Ave. od. Irbing Parl Blbd, Car. 
Neues 6-Zimmer Haus, modern in jeder Weile, 
fertig zum Einziehen. Täglich ofſen zur Beſich⸗ 


tigung. 
W. J. und E. B. Moore, 
3215 Irbing Bart Blvd., an Kedaie ve 


treue 2-Flat Brid Upartment-Gebäube, mande 
mit 5 und 6, andere 6 und 6 Bimmer; feine 
Baaranzablung, Reft wie Vttete; durddmeg Eis 
chenbolzbefletdung, Kombindtion Confole um 
Bücerfhränte, teure Ga3- und eleftrifche % . 
tures, bochfeine Delorationen, Mofait Tile Bes 
ftibules; auf arohen Lots mit prädtigen 20 yub 
Rafenplägßen. Dffice täglih u. Sonntag offen. 

EB. Moore, 
Blpd., an Kedate pe, 
bt—fa 


Bu verfaufen: Neues 2-%lat Deitaetande, a 


XRXF 
3215 Irving Park 


derne Rlumberarbeit, eleftriiches x 
Mabogany- Zinifd Trim; 30 Fuß Lot; 8 flafter» 
te Straße; ein Ylat vermietet; ein Blo met 
Straßenbahnlinien, nahe der Hodbahn. 5500, 
$500 oder mehr baar, $30 monatlich. elodfy, 
3801 Weltern Üpve,, Ede Grace. oft, 


Su dweſt ſe ite. 
Zu verlaufen: Fünf neue Cottages aan 
30. und 31. Str., an 40. Court; auf leichte Abs 
zabiungen. 16apr,202 


famod 


» Borftäbte. 

Zu verlaufen: Löt3 in der polniiden Stadt 
Nem Ehicago, Jnd., ınit Ausfiht auf drei Kar» 
Iinien. Otto Blumenfdhein, Nem — — 

—* 


armlandereten. 
Billige Alfalfa Linder 


in ber berühmten Schwarzen Prairie Zone im 
Nordoften Miffiffippis. Für Viehzucht und Heus 
fultur beſonders geeignet. Preife $35 pro Ader 
und mehr. ‚serner billige 5 bis 50 Ader Farm 
für Geflügelaubt und Milchmwirtihaft in Nähe 
der Stadt. Preis $30—$50 pro AUder. Ideales 
Klima. Für weitere Mitteilungen fchreibt deutich 
oder englilc. 
Maecr:Stanleh Realty Eo, 
Columbus, Miff. 
17apim2 


eingesehen ee 

Bu_ berfaufen: Nahe South Haben, alle Sor 
ten Farmd, bon 10 bis 150 Acres. Bin bis 
Montag 731 Welt Lale Str. 5. PReters, South 
Haven, Mich. Storeleeper. midofrfa 

Zu _berfaufen: Um einen Nadlaß gu regeln, 
640 Ader urbares Prarteland, zum Bepflügen, 
im öftlihen Colorado, 234 Meilen vom Counth- 
fig, fein beffereg Land. anderdwo, zu irgend 
einem Preis. A. U. MWordley, Zimmer 1010 — 
Zeutonic Bldg., Chicago. midoſaſon 


— — 


Frucht» und Getreide:-fFarmen im Great Michigan 
Bruit Belt, Baar und auf Zeit, mande auch Tauſch. 
‚nabe Grand Haven. Um Weiteres fchreibe man an 
Louis FM. EHuls, R. F. D. 2, Bor 46, Grand 
Haven, Mid. ms3l—ap1Tfonmi 


Wenn Yhr eine Farm faufen, verfaus 
fen oder vertaufhen wollt, jchreibt an: 
Chas. Schlote, 2023 Bilfel Str., nahe 
2000 R. Halited Str. in3,mifa® 


—— Rirerbauen Häufer —— 
Nehmen Ubbolzsungen vor, laufen Holzprodukte, 
liefern Arbeitäfräfte, verlaufen Aus 
ftattungen auf Abaahlung. 


— 


Wir ſind die Agenna bon gut a 
febr ertragreidem ;armland in Lincoln Counth 
Tisconfin, Preis $S biß $20 per Ader: $50.00 
Anzablung, $10.00 monatlih Taufen vteraig 
Ader: aubh Bargains in teilmeife bew 
befferten Farmen. Rundfahrt Loitet $9, 
—8* alle Ausgaben deckt. An Käufer zurücker⸗ 
attet. 

BWisconfin Dairb Land Co, 
Mitglieder der „Wisconfin Abbancement Affe» 
ciation”, 133040 Marquette Blda., Chicago, 

Simafondimtfeim 


"Taufe 40 Acres für Chicago Eigentum, 
Haus, Stall, 100 ausgerwadhfene Yepfe bäume, 
22 Ucres aellärt, nahe: Grand Haben, ut 


5017 ©. Albland Ave., Chicago. 
$2300 Anzahlung kaufen 20- Ucres arm, nabe 
Stevenäpille, Mid, Lafefront. 
40 Acres nabe Soutb. Bend, Indiana. 
2:ftödiges Flatgebäude in Ebgemwater, 
7:Zimmer Raben3woob Refidenz. 
Brodfuehrer, 118 N. LaSalle Str., Beamten * 
By 5 


Bu vertaufhen: "Taufe für 20 ober. 30 Ucre 
Farm 2itödiaed Brid- und Yramenebäude. 4128 
N, Leaditt Str. Aug. Torpe, 820 North Ave. 


13ap,im® 


Feine 240 Ucres Tahlor Eo., Wis. Farm, für 
zwei oder drei Samilten. Bmei bollftändine Sets 
feine Gebäude und aenug Baubolz für ein mel 
teres Ser. Fünf Meilen vom 834 nahe 
Schule und Rirhe, aller Stof und Mafcinerie, 
160 Acres fnltivirt: mähkltger. Preis und Absab» 
Iuna. 1943 Grace Str., 2. Flat. ° 29ma*2 


were: 
Verihieudere 8* ‚50x 1ER, vn ns Del 
I ker 7 
Ve —S——— 


— 





| 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Donnerstag, 18.1. 


fen Tagen beiorgen. 


+ Lilör-Dept.—4. Floor. 
1 volle Ot.⸗Flaſche Monogram⸗ 
MWbisfen, wert 
1 Flafche VBVladberry Brandy — 


Totalivert 
Beide Flajchen für nur 
California Port: oder jüher 
Catatvba-Wein, per zn 
Sunnir Broof, bottled in Bond 
oder Did Medraner, Flajche. 
California Cognac Brandy, 
3-Star, die Flache 
Tafelbier, Sitte von 2 
Flaſchen 
Herrenausſtattungs-Dept. — 2 

Negligee = demden 

Männer, mit jeparatem 

Stragen, Die reguläre 

69 Qualität, 

für nur 


Reinwollene blaue Ser⸗ 
ge Konfirmationsanzüge 

für Stnaben, mit langen 

Hopfen, 510.00 Werte— 

iveziell für 

nur 


Srng- Dept. — Hauptfloor. 
1 Pd. Mottenfugeln, 10c wert, f. 5e 
25c wert Strohhut: Neiniger 
25c wert Ban Rum, für 
25c wert Bint Witch — 


un urn Dept. : Zu. 
ittSburg oder New Genmum Ne 
7Se: 4%. 81.55: edl, 3.10 


ar 
einer Santos Kaffee, 
3 Rund für 

1% Bid. Vihfe Lomney oder Wilburs 

Aalao für 
Pint Eniders Catſup 
6 Stücke Galvanic Seife für 
5 Badcte Erifpo Graders für 
Fig Bars oder Lemon Drop 
Sanch japanifiher Reis, ® 
1 Pfd. 


59e 
hye 


EN » 
Dutz. 


—F 
für 


Gootie3....8e 


Büchſe Rumford Vadvpulder....19C 


Frauen nnd Männer. 


IG made eine Super aus allen Khron!s 
(Sen und Privatitankfdeiten der Männer und 
i Srauen,. Alle Pbribaten 
und belifaten Aranlbeis 
ten ber rauen. Cine 
lange GErfabrung in eis 
nem ber leitendenHofdis 
täler des Landes madt 
tb u” einem ber ber» 
borragenditen Berate.— 
Diejenigen, melde ſich 
den großen Bulauf bon 
Patienten bei Dr.Mteber 
nicht ertlaren lönnen, 
ſollten zwei Dinge beach⸗ 
ten. Exſtens: Den Ruhm 
feinerBebandlung. Ameis» 
tens: Die ausgelpro» 
&ene Auborlommenbeit, 

t welder er Batienten mit befhränkten Mit» 

ein entgegenlommt. 

Fr. Meder beilt unter Garantie nadbaltig 
und fhnel alle RBrivatirankbeiten der Männer 
und frauen. Arampfaderbruh. Brud. Saut- 
Iranfbeiten. Tatarrbaltide Krankheiten, ihmwade 

erben. allgemeine Ehmwäde, Nieren, ıınd Bla» 

enbeiämwerden. Dienfte) einfhließlih aller not- 
wendigen Mebisinen, nur awei Dollars ver 
Monat, Spreditunbeen: P—6, Sonntags 10—12, 


Dr. Meyer, Spsialif. 
84 Adam Str., Aimmer 53 u. 54, gegenüber 
„Ibe Hair“. Dexter-Gebäube. Penüst i abritubl, 

29ma. frmomis 


Spezielle Preise bis 
zum 1. Mal. 


825 Guß Alumin. ar 912 
825 Gold Tuft Blatte....$8 
815 Rlatte für 85 


22Far. Goldfronen und Brüdenarbeit, $3.00 
Schmerzloſes Zahnzichen frei. 
een * 1.00 au w. 
ofdtällungen 
Go!d-Brüdcenarbeit ......; 
Eilberfüllungen 
D 33. 00 
Laßt am Morgen den Abdruck machen, und Ihr 
erhaſtet die Zähne am ſelben Tage. Alte Ardeit 
gi 20 QJabre garantirt. Spreht vor und fcht 
tobearbeiten, oder fomımt au uns ebe Bar die 
Ürbeit tun laßt. Unterfuhung und Rat frei, 
Es können leichte Ubzahlungen 
artangirt werben. 
110—112 € State Str., 4. Floor, iiber bem Or. 
vphenmtheater, gegenüber Palmer oufe. Täglich 
ven Bis 9 Uhr Abende. Sonntags 9 bis 4. Tc« 
fephon Nandoiph 5ö41. In unierer oitee wer- 
den alle fremden Spraden geiprodhen. 
ap10,13,10,17,20,22,24,27,29 


Deilt Euren Brad 


mit unferem unübertreffs 

lichen Speylaldruhpenn, 

welches ohne Echmergen 

don Rindern, Frauen und 

Männern Tag und Nacht 

getzagen erden kann, — 

Bir fabrigieren außerdem 100 verichiedene Sorten 
bon 81.00 aufwärts. — Elaftiiye Etrümrfe, von 
81.0 anfwärtd, Meibbinden für 
Gepärmutterfenfung, Nabel 

brüce, nah Operationen 

für Schwachen Leib, 

aufwärts." 

lihe Beine, 


und 

von 22.0 

Geradebalter, künſt⸗ 

Arme uf, gu 

— — Rrummer Müden, 

eine, PHübe und alle anderen 

Vecwechſungen werden mit unſe⸗ 

ren draraten geheilt. Wie 

baben das ältehte, größte Pruchs 

band: und ortbopädiihe Ban» 

daqnengeichäft fjoivie untere eigene 

Bebrit in Amerife, Unterfuden und Anpaifen frei 

bon dem größten bdeutfdhen Epezialiften. Inhaber 

» böchfter Auszeihnungen und Piplome für orthos 
pädiihe Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Träfident. 
154 N. Fifth Ave., nahe Randolph Er, 
Sersätt, Mies bis 6 Uhr Abends, Soxntags don 

bis 12 Use. — Sreuenbandagift-Bedienung für 


Bruch 
Leidend? 


Kommt birelt zur Yabril. Wir maden über 
00 Corten Bänder; ein gut S und für 
Sbst, on 75c 5e aufio. fü für einieitigeß, bon 1.25 
für doppeltes Band. lafti Strümpfe 
Kelbbinden, nah Mah und aus frifhem Via 
er gemacht, paffen beffer, halten länger urd 


= en. 


nd bon 25 Bid 40% billiger ald anmdermwärtä. 
te erfabreniten Bandagiiten für Herren urd 
Damen bedienen tägli 
offen bon 9—12. 


—— a Ah 
Sechſter in ee einniet, 


Barum mehr bezahlen? 


i5 9 Uber; Eonntags 


serzmenen, DI.SO ar. 


Get uchen 


8* FE a Br aan I 


R. W. HARTWIG, 


dieſe 
ſchrift: 


Freitag, 19. April 1912 


Line Zweifel werden Sie viel Geld eriparen, wenn 


Sie Ihre Einfänfe an die 


Terjänmen Sic diefe Gelegenheit nicht! 


Gifenwaaren- Dept. — 4. Floor. 
Garten⸗Rechen 
— 10 Zinken; 
reg. 18c, zu 


Draht Teppiachtiopfer, reg. 
12c; jeder nur 
Beien, 30c wert, zu 
Grodery: Dept. —— 3. Floor. 
Weiße Ober- und Untertafien, 
große Torte, da3 Paar 
Watfergläjer, ipeziell, 6 für . 
Polka punktirte Wafjerfrüge, 
große Torte u. jortirte Fars 
Den, be Ts RUE as un. 
Möbel-Tept. — 3. 
Die „OD _Fafbinored“ 
baumtvoll. Top — 
gutes ſtarkes Ticking, 
Go⸗Carts mit ſtarten —2 
Veneer Back und Sitz 


eria 


290 


Floor. 
Corn Husk 


3 


Varniſh für alle Zwecke, 

die Gallone für 

Fertig gemiſchte Farbe, alle 

Arten, die Gallone 

Rutherfords oder Electrie Ta⸗ 

petenreiniger, 3 Bücjen für. 

Tapeten, arofes © 

die Rolle für 
Fleifhmarft. — 4. 


Vorderviertel Kalbfleiſch 

Vorderviertel Lammfleiſch 

Prima Ehud Roait 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 

Mageres Rippen-Suppenfleiſch 

Magere geräucherte California 
Schweineſchulter 

—— ſugar⸗cured Frühſtücks⸗ gi 


Floor. 


Radikal⸗ Heiluns 


Nervenchwäche. 


AfFe änkliche Fnfonen, Teidet Ihr an 
et © tröthen, Zittern, Herzt — 
a ze erihöpfenden Ausflüffen, 


eiten, Beuftbetlemmung, 
—— N, 
n.Hautfrankheiten, 
Abnahme bed Gehdrs, ber 
Sehtraft, fo Lefet ben 
Bug freund." 
* —* eigener Arzt. 
er erhalten 

au eg wie Die Ehwädk., 
Samenfluß, GStrifturen, 
adersund Waffer» 


für 
Die neue 3 eutfche Auflage wird — 
Einſendung don B Cents in Briefmarken ver⸗ 
flegelt verſandt von der 
Private C1iinio, 


137 East 27. St, New York, N. Y. 


„Der Jugendfreund“ iit au baben in Ghicago 
bei Felirg Cchmidt, 516 Milwantee Ave. 


2mai,miſonil 


— 


Dr. SCHWARZ EI" 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Feir, eng 


Die älteiten deutichen Spezialärzte; ii 
gras feit 1841. — Die Merate Slefer 
Unftalt find erfahrene deutfce Svpeziali⸗ 
Pr und betradten e3 ala eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenichen.fo (nel mie mög. 
Ic bon ihren Leiden au hellen. Ste bei- 
len gründlih "nd unter Garantie alle 

cheimen Arantheiten dee Männer und 

rauen; ng und Beſchwer ⸗ 
den bei Mäd Menftruationaftöruns 
gen, Mropf, Blutber iftengen, Abfonde 
tungen, berlotene arneetchft, Herz, 
Lungen, Leber:, Nierene, Blaien-, Ma« 
Darmleiden, Nerbenleiben, 
Lähmung, Rüdgratverfründer 
SFettfudt, abnormale Magerkeit 
am Ndrper unb unentwidelte Bitte der 
Frauen und Mäbdhen, Saınberlofigfeit, 
Rbeumatismus, Beimeunden und Ge» 
fhmwüre (neue Metbobe), Saarfrantbels 
ten, judende Leiben u, 5 w. auen 
werden bon {Frauenarzt (Dame) behan- 
delt. PBebandlung infl, Mebiztn 
Nurdrei Dollars 
ver Monat. Echnetvet die8 aus. Epred- 
ftunden 9 Uhr Mora. bi 5 u 
Mittmod3 u. Eamitags bie 7 
Eounntag3 von 10 Bid 12 Uhr Morgen?. 
a05*3 


en: und 
Fallſucht, 
lungen, 


er rt 


> — 


Wir furiren Euren Rheumatiömns, 


Nerbofität, Ufucht, 
UL IR GSteinleiben, 
vebs, Walferfucdt, Ar» 
ter iofclexofia, 
Jen, —— gr 
oergiftung, © 
ſchlage Iafen- Ratarts, 
Epilepfie, Magenleiden 
Neuraftibenie, Hämor 
choiden, Eciema, nerbd: 
BB Te Erihöpfung, Rüden- 
*- martsläbmung, Altbma, 
Fettſucht, Geiſteskrant⸗ 
beit, — —8 
—— Adern * 
h t, chwüre, 
eife, Zeberleiben, Rum 
* und alle Bars 
Krantheiten. Paſtoe 
Aueipyps Naturheilanftal, 214 _ Hesmite State 
‚tr. —— — cago, EN ebmifc* 


Dr. med. H. $. Herzfeld 
Kaiferl. Hberflabsarzl a. D. 


behandelt unb heilt alle 


Saut- und Privat-Sranfheiten 


fowie Yiagen-, Lungen» und Herzleiden. Hona⸗ 
rar mäßig und nad Vereinbarung. 
Stunden: 10—12, 2—5, 7—P. Sonntags 10, 


Office: 1574 Milwaukee Avenue, 


Nobey Str. 
.....Humboldt 1829 
ap14,17,21,24 28 


Wanen und Schwaben 


fofiten vertilgt werben. 
Sie berurfaden alle Arten —2 Krank 
beiten. — Tötet fie fofort mi 


SALEMS EXTERMINATOR 


Es iſt das einzige Mittel, das gefährliches 
Br! Dertiigt. "3 A⸗⸗ 
er 
Hit ni Fed obne 
niets 


eraleis 
Iuts 
us: 


fogenannten unheilbaren 


Apotbelen aben. ze 
en u las Eu nat 


’ Methoden *3 Heilung 
Dr. Roberts en 
Blnt- und Privatirantheiten der Männer und 
rauen werden von den leitenden Aerzten = 
elt anerfannt. X-Strablen - Unterfugun 
Urin» und Blutproben ufw. fhnell und zu & 
läffig borgenommen. Ueber 20 Jahre Erfahrung. 
Konfult. frei. Unterfuc., Sat, 8 I. — 
dizist $2. 22 Quinch Sir., nabe oft, € 


—E 
— 
Ryeumatismust 


Sram Netcher läßt den „Boften Store‘' 
um verfhiedene Ellen erhöhen. 
Frau Netcher, die Eidentümerin des 
„Bofton Store“, a4: befannt, daß fie 
den Hauptbau ihres Waarenhaufes 


"während des Sommerd auf fieben- 


zehn Stodmwerte erhöhen lafjen mwird, 
do plant fie vorderhand feine Ber- 
änderungen-an dem Champlain = Ge- 
bäude, da3 mit zu dem Kompler ge= 
hört. E3 wird nachträglich befannt, 
dag Frau Netcher von der Northiwe: 
ftern Mutual Life Inf. Eo, ein. Dar- 
leben von $1,250,000 aufgenommen 
bat zum Antauf desBodenz unter dem 
Champlain-Gebäude und zur Dur 
führung ihrer Baupläne. Das Dar: 
leben ift ihr auf die Dauer von zehn 
Jahren gewährt worden, zur Zinsrate 
von 44 Prozent. 

Henry Schoelltopf jr. hat von Frau 
Hetty H. R. Green das 40 bei 165% 
Fuß meſſende Grundftüd 534—36 
MWabafh Ave. auf die Dauer von 99 
Yahren gepachtet. Die Pachtrate be- 
trägt durchſchnittlich 8,863 das 
Jahr. Der Pächter mird auf dem 
Plage einen ftattliden Neubau auf: 
führen laffen. 

Auf die Dauer von 198 Jahren Hat 
Frl. Lucy Atmwater an Chauncey Keep 
das 40 bei 100 Fuk meflende Grund: 
ftüd an der Sübmeftede von Late Str. 
und Wabafh Abe. verpachtet. Die Bo- 
benrente beträgt $9,000 das Jahr für 
die eriten 5 Jahre, fpäter $10,000 das 
Jahr. Keep hat fich verpflichtet, da3 
jet darauf befindliche Gebäude jpä- 
teftend im Nahre 1922 abtragen und 
erjegen zu laffen durch einen Neubau, 
der mindeftens acht Stodmerfe hoch 
fein, aber fo gebaut werden muß, daß 
er auf zwölf Stodiwerfe erhöht werben 
fann. rl. Atwater hat eine 90 bei 
140 Fuß meffende Bauftelle an der 
Südmeftede von Chicago Ave. und 
Ruf Straße auf 99 Jahre an Mur- 
ran MWolbach verpachtet. Die Pacht: 
rate ift für die erften ame —* auf 
81500, für die nächſten drei Jahre auf 
81700 und für den Reſt des Pachtter— 
mins auf 82,000 das Jahr feſtgeſetzt 
worden. Der Pächter wird auf dem 
Platze ein Laden- und Wohnhaus auf— 
führen laſſen mit einem Koſtenauf— 
wand von etwa 850,000. 

Im Jahre 1905 erwarb Charles 
Adams das Grundſtück an der Süd— 
weſtecke von Milwaukee Abe. und 
Wood Straße für 832,000. Zwei 
Jahre fpäter verfaufte er es für $43,- 
000 an Xofeph Bayer. Der hat es nun 
für $75,000 an Moris Drosdowik 
verfauft. 

Für $55,000 hat rau Mabel 9. 
Schmalg von Charles Antoine ein 
53 bei 179 Fuß meffendes Grundftüd 
an MWoodlamn Moe. nahe 50. Straße 
getauft nebit dem Wohnhaus, melches 
Herr Antoine darauf im vorigen Jahre 
hat bauen laffen. 

Zum Preife von $60,000 hat Agnes 
R. Stone von Walter Y. Rinn deffen 
Zinshaus an der Südmeflede von Pine 
Grove Ave. und Belmont Straße ge: 
fauft. Als Teilzahlung hat der Ber- 
fäufer das auf $30,000 bemertete Ge- 
bäude nebjt Grundftüd 155—59 W. 
Divifion Straße in Taufh genom- 
men. 

Baufommiffär Ericäfon hat geftern 
dem Mahor feinen amtlichen Bericht 
über die Bautätigfeit während des 
abres 1911 abgeftattet. Es find mäh- 
rend des Jahres Erlaubnikfcheine zur 
Aufführung von Bauten im Gefamt- 
wert bon $105,269,700 außgeftellt 
worden, maß mit dem Vorjahr ver- 
glichen eine Zunahme von mehr als 
$8,000,000 bebeutet. Bewirkt worden 
ift diefe Erhöhung der Bautätigkeit 
vornehmlich dadurch, daß viele Unter- 
nehmer fich no vor dem Nnfrafttre 
ten der Ordinanz, welche die Höhe ber 
Bauten begrenzt, die Berechtigung ge= 
fichert haben, Moltenfchaber bon 10— 
20 Stodiwerten aufzuführen. 

Die Zahl ver öffentlichen Verfamm- 
lungshallen und Vergnügungslokale 
belief ſich im Jahre 1911 auf 1534, 
im Vergleich zu 1391 im Vorjahre. Es 
wurden im Laufe des Jahres 104,970 
Inſpektionen vorgenommen, durch— 
ſchnittlich 215 monatlich von jedem 
Inſpektor. An Gebühren wurden 
3155,688 eingenommen, die Betriebs⸗ 
koſten beliefen ſich auf 3133,600. 


—ñNiii “ 
Deutſchamerikan. Nationalbund. 


Vortrag von Paſtor J. Schubert über 
„Kirchendeutſche und Vereinsdeutſche“. 


Präſident Girten und Sekretär Kuß— 
wurm vom Zweigverband Chicago des 
Deutichamerifanifchen Nationalbundes 
laden zum Befuch eines Vortrages ein, 
welchen Paftor X. Schubert aus Wil- 
tesbarre, PBa., am Montag, dem 29. 
April, Abends in der Norbjeite Turn 
halle halten wird. Die genannten Her» 
ren wenden fich mit diefer Einladung 
befonders auch an die Vertreter der 
Geiftlichteit, melche bisher für den Nas 
tionalbund und deifen Beftrebungen 
nicht das ntereffe befundet haben, 
melches man auch von ihrer Seite da- 
für erwarten zu dürfen geglaubt hat. 
Der Zived des angekündigten Vortra- 
ges ift es, eine VBerftänbigung anzubah- 
nen wifchen den Vertretern der kirch⸗ 
lichen Gemeinfhaften und den Ber: 
eindkreifen. An ben Vortrag wird fich 
eine öffentliche Diskuffion ſchließen. 
E3 mwird auf zahlreihen Befuch aus 
allen Kreifen des Deutfchtums gereih- 
net. Der Eintritt ift frei für eber- 
mann; der Genefelder Liederkrangz 
wird mehrere Lieder fingen. 


SBofpital für Lungenfrante. 


Geftern find beim Kommiffär ver 
ffentlihen Arbeiten die Angebote 
eingereicht worben, melde Bauunter- 
nehmer ei ben. Kontratt für die Er- 
tihtung ber ziwei zen reicht 
— vos 


1 


— * Teste] 
res Reinigen 


Ihr Fönnt zwei Simmer im der Beit rei: 
nigen, F e8 Fonft su einem ar ! ans 
Ihr 9. N $ ya Fra berwendet und 
die un. werden biel fauberer fein und 
Ihr braucht nicht bald jo fdhwer zu ars 


beiten. 
9. Baint Gleaner beieitiat allen 
Dred, Chmuk. Raub und Etanb von ange 
ffribenem Holz jeder Art obne Scheuer. 
Ihr braudt den Gegenitand nur einmal 
borzunebmen, denn NR. 8. mat Teine 
Streifen oder binterlä t Seife oder Ehaum 
ußerdem reinigt es beiler_ und perlängeet 


die auerbaftigleit von Farben und Firniß. 


Es lann nicht ſcheuern oder Iraken, denn 


es enthält keinen Sand. 

Wenn Ibr Euer Oeltuch und Linoleum 
tein, ‚taz und ganıens Naben wollt, wait 
es mit 9. N. Paint Gleaner. C3 wird 
dann fait wie 3 ausſehen. Waſcht die 
Badewanne mit 9. R. 9. Paint Gleaner. 
E3 beieitigt allen Ehbmuß, Dre und Seife 
und madt die Wanne rein und Klar, 

Gebraudt 9. R. H. Paint Cleaner tür jede 
Art don Säuberung. Es wird Eure Arbeit 
balbiren. Eine große Schachtel von 9 
N. 9. Baint Gleaner bält Euch lange bor 
und br Tönnt biel damit reinigen. Es 
foftet nur 10c und wird bon Eifenwaaren: 
und ee verfauft. Holt beute 
eine Schachte 

u Dis. Co, &t. Lonis, 


Hr Lönnt die Koften des Tabezierens 
erfvaren dur eine 10c Bühfe von Abfo» 
tene — der Tapetenreiniger., 


Der Weizenmartt. 


Adolph . Eichftern und die Befitzer der 
Getreidefpeicher. 


Einen Schadhzug, der angeblich da- 
rauf abzielt, ihm die Kontrole über 
ben Meizenmarft zu fichern, hat der 
befannte Getreidematler Adolph S. 
Lichftern unternommen. Unter Ans 
ziehung des Gefegesparagraphen, mel: 
her Beligern öffentlicher Getreide- 
fpeichern e3 verbietet, in ihren Spei- 
ern ihr eigenes Getreide zu lagern, 
bat er um einen Einhaltsbefehl nach⸗ 
geſucht gegen die J . Rofendbaum Grain 
Eo. und gegen | ge in dej- 
fen Eigenichaft als Speicherbefiter. 
In dem Gefuch wird geltend gemacht, 
dat die %. Rojenbaum Grain Eo., die 
für alfe praftifhen Zmede identifch 
fei mit dem Speicherbefiter Rofen- 
baum, nicht nur das befaate Geist 
übertrete, fondern auch mindermwerti- 
gen Weizen mibderrechtlih bermifche 
mit Weizen befferer Qualität, der von 
dritten Partien im Rofenbaum’fchen 
Speicher eingelagert worden fei. Als 
Anmalt hat fi der Antragjteller 
Herrn 9. ©. Robbins aefichert, der 
zugleich Anwalt der Getreidebörfe ift. 
€3 heißt, daß er ein gleiches Verfah- 
ren wie das nun gegen. Rofenbaum 
eingeleitete auch aegen andere Gpei- 
&herbefiger anftrengen werde. 

D. Rofenbaum und die Rofenbaum 
Grain Eo. haben mit ihrer Vertre- 
tung die Unmwaltzfirma Mayer, Me- 
her, Auftrian & ®: ‚tt betraut. Herr 
Levy Mayer dringt nun zunächſt da— 
rauf, daß das Verfahren von Kreis— 
richter Petit, an den Herr Robbins 
das, Einhaltsgeſuch gerichtet hat, vor 
einen anderen Richter verlegt werde. 
J. Roſenbaum behauptet, daß es dem 
Antragſteller nur darum zu tun ſei, 
ſich die Kontrole über den örtlichen 
Weizenmarkt zu ſichern, die er verhält— 
nißmäßig leicht würde erlangen kön— 
nen, falls die großen Getreidefirmen, 
die zugleich Mitinhaber von öffentli— 
chen Speichern ſind, dieſe nicht ſelber 
* Lagerzwecke ſollten benutzen dür— 
en. 


‘ 


ſKonſulariſch geſucht. 


Ausfunft gewünfdt über den Derbleib 
verfchollener Perfsnen. 


Das faiferlich-deutfche Ronfulat, 9. 
Stod Nr. 122 Süd Michigan Boule- 
bard, fucht Nachricht iiber den Verbleib 
ber nachgenannten Verfjchollenen zu 
erhalten: 


Blau, Michael, geboren am 25. Auguft 1825 
in Gicibenderg, bor 45 Jabren ausgewandert 
bat fi angeblih im Staate Bisconfin ber- 
beiratet un defaß dafelbit eine größere Farm. 


Bütter, Johannes, vor 25 Jahren bon Lan-. 


genborn ausgewandert, angeblich in Britton, 

ichtaan, wohnhaft geweien. 

Engel, Marie, Wittwe, geb. riet, angeblich 
in 9 nikwautee, MWis,, wobhnbaft. 

Sehlbauer, Heinrih Nobann, geboren am 
31. Jamtar 1841 in Aschersleben, bor 5 Ib» 
ren angeblich in Chicago wohnhaft geweſen 

Hawlicel, Karl, Sohn der rau Sofefa Scw» 
licef in Hamburg, sulest 1612 Sedgwid Str., 
Chicago, wohnhaft gemeien, 

Goldfhmidt Mar, aus Madfeld, 
len, früher 1200 (305) Wells Str., 
wohnhaft gewefen. 

Grammerftorf, G. $r.. Te angeblich in 
Dabendort, Jowa, 331 Eaft 3. Etr., gemobı.. 

Srunert, Theodor, — am 17. Augnit 
- 1865 a Klein-Zinz, angedlih in Chicago 
wohnhaft. 

Sanenbofer, 8of,, früher in Yenwood, Wis, 
jeßt angeblih in Chicago wohnhaft. 

Salberitabi, Louis, geboren am 11. Mai 
1854, vor 20 Jahren aus Hildesheim eing-- 
wanbert, fomwie deifen Nichte Frau Peter3 aus 
Kinden bor Hannover, beide angeblih in Ehı- 
cago wohnhaft. 

Kube, Gottlieb, 1910—11 in Milmanfee als 
Eifenarbeiter beihäftigt gemefen. 

Medert, Leondard, 27 Fahre alt, Kaufmanı 
aus Barr i. EIf,, — ch vor 2 Jahren von 
NRoswell, New Merilo, nah Chicago gefcm- 
men. 

Nüpner, Mar, Bäder, geboren 1873 in Dev 
ran, im Jahre 1894 in Chicago wohnhaft g° 
wefen. 

Roft, Louis, etwa 70 Jahre alt, und Roft, 
—— animen 1801 mit Max Nũuhner aus⸗ 
gewa 

Bfei er, Auguft, Klempner, geboren am 13, 
April 1875 in Buchen, angeblih in Chicago 
wohnhaft. 

Roid, Ernit, und Roid, Theodor, geboren 2008 
bear. 1825 in Wormlage bei Genttenbe 
der NRiederlaufig, gelernte Müller 
arbeiter, 1847 nah Norba merita ses 
dert, oder deren Nadlommen. 

© ası Wilhelm, geboren 1847 Mt Seebaufen 

ei8 Unge — * SS naeh Ya —3 
ante —— n 
Bi wen wohnhaft ae en 

Saräder, ler Soreinen aus Mannheim, 
angeblich au wohn 

S 2 
t en an 1, * 


— Beter a gebeten, am, 


2 Gnags 12 


Weſtia⸗ 
Chicago, 


eboren in U 


2% ur. 


* u dr 224 «ir ER ar IE —— 


Sat 

rer "Jacob, 80 Er. „1850 San 
Taumgariner, vu. 
Sutebrer, €., 83 S., ipifion Str. 

e gen, Marie, R 183 Mozart Str. 
Heller, Mildred, ER 5470 Inglefide Av 
Fertig, Edwin, 41 N., 596 Ferdinand Str 
seoehler, —3* 62 N. 444 Au a Str 
Klolow, Martina, 52 55 "ieejebopitet 
un Madifon Str 


Zode, Lo ig n —3 2 
Mek, Emil, 48 J., 3528 €. 5. Abe, 
Macher, Gbritt. 57 S., 904 Larrabee Str. 
Pollod, Camnel, 45 3., 2120 _Iadfon Blvd 
Reihow, Henrietta, 65 I., 2105 Larrabee Sır. 
Sorg, Henru, 54 Y., 3718 —— Ave. 
Stern, Charlotte, a Y 1236 5 14. Str. 
Schrappe, %., 41 N., 3518 N. milton So: 
ZTeuber, Sopbia, 47 X, 3344 Eoutbyort Are. 
.. 2089 Corte; Str. 
47 3., Harvey, U. 
E 1355 Brom Maivr Ave, 
Wagner, Lena, 42 = 1031 Dalin Str. 


— Sir. 


Bankerotterklärungen. 
Um ——— von ihren Verbindlichleiten 
ſluchen im Diſtritisgericht nach: 
Golditein & Robbad, 219 W. Wafbington Str ; 
Berbindlichfeiten $3,495.53, Beltände $740.80. 


Dante! B. Nubbaum; Verbindlichleiten $5,705, 
Veitände $3,625. 


Heiratslizenſen. 


Folgende Seiratsliaenſen jourden in der Ob 
fice des Conntvcleris ausgeftellt: 

Norepb Ds Dontinid, u — Brannbold, 28, 36, 
R bicomb, A. Louife Jones, 29, 31. 
De —SD Santa Revesz, 40, 28. 
Louis Mantav, Augufta PBiesle, 30, 22. 
Alfred Marlks, Belle Molner, 20, 18. 
golend Soeben Ngcta M, Lewis, 56, 22. 

ofeph Soldinger, Belfte Levp, 6, 22, 

Io. Mever, Franceszla Orzehomäta, 23, 18 
3.3 . Cadogan, Margaret Cummings, 31, 
— G —ñ—  —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 17, April 1912. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpretie.) 
BWinterweizen, Nr. 2, rot, $1 —— 
Mr. 3, rot, $1.06--$1.08; Nr, „pen, $1. ii 
1.12%; Nr. 3, bart, $. — 
Grabieträmetsen Ne: 1, rn 
Nr. 2, $1.10—$1.13; Nr. 3, $1 .08—$1.10. 
Maid, Nr. 3 68%, En Nr. 2, weiß, 69— 
GO; Ni , gelb, 70%c: Nr. 3, TI—TTike; 
Nr. d, wei, — Nr. 3, u TR— 


78c; Rt. 4, 757 
afer, Nr. 2, 58c; * 2, meiß, —5* 
"Re. 3, 53%c; Nr. 3, weiß, 57-—57%c; Ne. 
4, weiß, 56% 570; Standard, 57% —58lic. 
Roggen, Nr. 2, 94—9öc; Nr. 3, 92—93%c; 
Ir. 4, 82-88. 
Gerite. ag: $1.10—$1.38; 
95c—$1.05; „Scereenings“, 50—76e 
„Winter Patents“, $4. 20H .30 das 
Roggenmehl, $4.20-—$4,60; tinnefota 
„Straigöt Erport Dans“ ’ 
Belondere Marten, 5.70. 
(Berlauf auf den sen. )—Beltez Ti» 
$25.00-—$26.00; Nr. 1, $24.00— 
Fra ae: s2i. 00—$25. 00; Nr, 


$22, , $20.50—$21.50: 
Kacheu, $13.00- 813.00 
Zimotby: Samen. 


$1: 


Kleefamen. 


——— 


Mehl, 
Faß; 
Hard Spring, 
$4.650—$4.80; 

Heu. 
ınotbd, 


„Cafh Lota”, $6.00— 


„Caſh Lots“, $16. 00—$21. 50, 
Del, 


Standard, weiß, 150 
geaditgbt, EIG onesnur cas 
zen: 


a 


x 


ae roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 i 


Zerpentit 
Schlachtvieh. 


Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
$7.50—$3.85 per 100 Pfund; mittlere bis 
Bun Rz, — 5 50; a 18 — 
uchte Kühe —— ou 3 alage- 
Juae Kälber, $7.25-—$38.00; Bullen, Flet- 
hermwaare, 34.85 $6. 0 

Edhmeine. Gute bis a qui Polelwaare, 
$8.00—$8.05- per, 100 ute bis ausge 
ucdte (zum Verfandt) so -$8.10; mitt» 
lere bis ausgeſuchte ‚teticherivnare, 0d— 
$8.10; gute bi3 ausgefihte Ferlel, $6.50— 
$7.35; Cber, $3.25- 83.75. 

Schafe. „Native Wetherz”, per 100 Pfund, 
5.25--$7.00; „Native west 4.50—$6.00; 
„Native Venztingg, N ER 25; „Native 
Lambs*, 7.10—$8.10. 

ee. 


esssos>> 
—— 
io 


Butter— 


se ertra, das Pfd.$ 
Nr. 1. das Pfund 
Nr. das ® Pfund., “san 
„Batri da Bund. 
Mr. er Mund 
—S das ind. 
Rafmaare, dag Bund... 
Eier— 

Gemiſchte Waare, ohne Ab— 
zug bon Verluft, dag Ded. 
(Kifiten zurüdgelandt) .... 0.17 
do, (Kiiten ce naefohloffen) 0 18 
irſts das Dutzend 0,18 

„Extras”, das Dugend.. 

Räfe— 

Rabmtäfe, „Iivinz“, u 4 
„Voung America”, Pd. 
"Daifiez”, dag grund 

Brid, daz Pfund.. 

Echweizer, neu, dag Pund.. 

Limburger, neu, dag Pfund. 

Geflügel und Kalbfleiid. 

Geflügel (lebend)— 

Hübner, das Piund.. : 
Zrutbühner, das —J 

HSühne, da3 Pfuud........... 
Enten, das Rfund 
Sänfe, das Pfund 

lügel ae Wand... 
übner, das Pfund . 
Iruthühner, das —— 
Enten, das Pfund. ware 
Sänie, das Pfund. . 
Hähne, das Pfund.. 
Ralp er (aefalagten 

50— 60 Gert p er 

60— 85 ab. Gert 

80—120 Bid. Gewidt, Rd 

Gemüje und es © 


Ucyfel, das Fah.. 
Bitronen, die Kifte.. 
Orangen, die Kiite 
Grapefruit, die Milte 4 
Erdbeeren, Louifiana, 24 Pints 
Spargeln, die Kilt 2 
Gurten, das Dubkend.. 
Kraut, das Faß.. 
Blumentobl, die Rilte....... 
Sellerie, die Kifte 
Kopffalat, das saß. .....- 
Blattialat, die KHiite er 
Brunnentreiie, das —— 
Meerrettig, das Dutzend 
Rote Rüben, die Kiite.. 
Mobrrüben, der zu. 
Nettige, das ——— 
Spinat, das Fab.. 
Zomaten, die Kiite 
Riefferihoten, die Eu. 
Rhabarber, die Kifte.. 
Smiebeln, 100 Bfund 
Rüben, der Kitb I 
eteriilie, da8 Faß 
rüne Zwiebeln, die Rilte.. 
—— n— 
rüne Schnittbohnen, Kiebe 
Trockene Bohnen, — 
Rote Nierendbohnen ........ 2 


Kartoffeln, Carladung, Bufhel.. 
.bo., Ylorida, neue, Kiepe... 


0.20 


I m pm u — 
SA > 


Ge 


asia 
Su 


0.06% 


Mi 52555 S2spS 


oo 
an 


— soRsso« s 
ASSESZ 
iS arcını 


Schwadre, kranke, erfhöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Sichere, jhnelle 
Heilungen ... 
Für eine kurze Zeit 
heife ih viele Krant- 


heiten zu$i1 bis 810 
als . die ganze ir 


teffionelle Geb ü 
rt bie bonfänbige 


ch 

trantt —— 
Ausſchweifung, U: 
—— oder Un⸗ 


enbeit. Berlore 
ne Lebenälra 


— 
ches ächtni 
—— Geiſt, iin oder Urin 
— fe Benenbergröbenung auf 


weg ! Jaligen %ın tola tus a niet 
5* "lebe 1 


— 
iſche, wiſſen * en von um⸗ 
— —— Euch — 


DR. FLINT, 322 3. State Str. 


Entweder abfolnte Ruhe oder Tona | 
Bita faun End heilen. 


Wenn F nervös, geſchwächt und 
erſchöpft ſeid, gibt es zwei Dinge zur 
MWiedererlangung Eurer Kraft und 
Stärke. Ahr könnt in einem Sanato- 
rium ber Ruhe pflegen, oder Yhr fönnt 
bad großartige moderne Tonikum 
„Zona Vita” gebrauchen und Eud) ba= 
duch ftären und ben geichmächten 
Nerven neue Nahrung zuführen lafjen. 
Entweder da3 Sanatorium oder „Zona 
Dita“ merden diefed moderne Leiden, 
bie nerpöfe Schwäche, befiegen; jedoch 
wird Euch die abfolute Ruhe Hundert- 
mal teurer zu ftehen fommen, ala eine 
Flaſche von dieſem Tonikum. 

Wenn Ihr wüßtet, welch' wunder⸗ 
volle Reſultate mit „Tona Vita“ er⸗ 
zielt wurden, ſeitdem dasſelbe von den 
Uerzten zuerft in biefem Lande ein- 
geführt murbe, jo wilrbet Ahr viel Iie- 
ber diefes Ioniftum anwenden, al3 in 
irgend ein Sanatorium auf Erden zu 
gehen. Hier folgt eine Ausfage von 
Herren 3. B. Houfe, 381 20. Xoe,, 
Milmautee, Wis., welcher „Zona Vita” 
berfucht Hat: „Seit den lebten paar 
Jahren ließ meine Gefundheit viel zu 
mwünfchen übrig. ch war vollftänbig 
erichöpft, jehr ervos und litt an ben 
beftigften Kopffchmerzen. ch war ben 
ganzen Yag über müde unb matt, mein 
Körper fhien zu Zeiten gefühllos und 


ein 
Dollar 


Spezial: und zugezogene Krant- 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Fleden, Finneu, Geſchwüre im 
Anls, auf der Zunge, im Mund 


Berlorene Mannestraft, Wafler: 
Beihwerden, Angendverirrungen, 
Entzündungen, verfnotete, ge» 
ihwollene Benen 


verftopft. Sobalb id eiman 

aß, füllte nn mein Dogen mit ( X 
und t eine halbe u 
noch länger unmwohl. Mein Get 
träge und mein Gebächtni Mehr 
30 30g mir leicht Erfältungen zu 

litt an einem fhlimmen Huften, 2 
einiger Zeit fprach ich mit einem 
und er empfahl mir ‚Zona Vita.‘ - 
gebrauchte e8 und freue mid, ed gel 
zu haben, benn die Medizin bewizl 
Wunder in meinem Halle. Mein — 
geis fomwohl mie meine Kraft un 
Energie find zurüdgelehrt. 

Ich Tchlafe jet gut und ermache 
bes Morgens heiter und fertig zut 
Arbeit. 

Auch meine Frau war erſchöpft und 
in fchlechtem Gefundheitszuftande, be S 
berjuchte die Medizin, ald diefelbe mie 
zu helfen begann. Yhr Zuftand bef ee 
fich fchnell, und fie befindet fich 
guter Gejundheit.” 

Wenn hr erichöpft feib und nit 
genug Kraft habt, fo tft ed Eure dam 
Schuld, au nur einen Yag 
trant zu fein, wenn Yhr fol) ein 
mittel wie „Iona Vita” erhalten: 

Ihe Public Drug Store hat bie Agen» 
tur für „Iona Vita” in Chicago, und - 
bier wird Euch der Kaufpreis zurüd« 
eritattet, wenn das Mittel ficdh als * 
bollftändig zufriebenftellend ermeifen 


follte. Ihe Appronedb Formula 
ni Co, 


braudjt besahli 
zu werden 


bis geheilt. 


Leiden Sie an nerböfen Stanle 
eiten, bejjen Heilung Sie Ihrem 


amilienarst nit anvertrauen 
mögen? 


Scleimfleden im Munde, übel» 
hender Athem und fonjtige® 

bon  jchlechtem lut Be 
permanent geheilt. 


Manneskra fi—Haben 


Gejege der Natur verlegt? 
der Rüden, Betrübtheit, 
der Gnergie, Au ünben, 


Ahlen bon fehle 
ittern der Glieder, Scheubeit, Wer 
unnas 


frübtheit, Kräfteberluft dur 
türlidie Gewohnheiten heibeigefil 
Bedenken Sie, wir garantiten 
Kur in jedem Fall. 


Unterfuhung und Rath frei. 


Spredhftunden: von 10 bis 4 Uhr Nachmittags und von 6 bis 7 Uhr 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bi 12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL CLINIG 


526 Süd State Sirasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Männer Kurirl in 5 Tagen 


jeden Mann 8 eos ber an Krampfaderbrud, Betenoszungen, Blutber» 


ating, 8 Schwache afferb 
Diele Iiherate Offerte 3 He jeden 3 


CHICAGO, ILL. 


Krampfaderbrud 
und Waflerbrud 
(Din: Meiter gen 


ober fonftigen Krankheiten leidet. 
ann, und wenn er au 
weitig Tür feine Heilung ausgegeben, zu beiweifen, dab meine 


nod fo viel Gelb anber- 
etbode permanent Turiek, i 


Männer verihafft Euch Eure Gefundheit wieder. 


fommt nad; meiner Office und 


Ipeeät berttaulih mit mir, Alle Epradie 
werdet den beften Rat empfangen zus meine Erfahrungen zu Nu — —* 


meiner 14jãährigen Vratis als € ezial 
beſtimmt Magen. — un 


Bezahlt nipt für erfolgioie Beha 


Brivat: 
franfheiten der 


Männer 


Berlufl ber Mannestraft, Nies 
ten- u. Blafenfrantheiten fhnell 
ebeilt, bermanent 

ur im — 

ſchöpfung. Schwä 

berlorene Sebenstn 

gungen, — 


Lungen 


Mftöma, Bronditis, frantgets & 
ten ber Atm — durch 4 
meine nenefte Methode turirt. 


von Dännericanfie 
Nieren- und Blafenleiden 


Behandlung. "Reine Sellung—tein Gelb. 


= heile dauernd, 3 Iutv ergiftung 


ialarzt für 
nners und 
Srauenfranfheiten. 


ten geſammelt babe 


und ale Hautkrankheiten, tole 
Sinnen, Eczema, Beulen, Ys 
den, Hämorrhoiden, gefätmols 
lene Drüſen, ſchleichende Mranl 
beiten. 


Frauen: 
krankheiten 


Bedenkrankheiten, Schmerzen im 
Rreuz u. and, Krankheiten mad. 
baltig geheilt. After, Sronifche 
und nerböfe Krankheiten, 


(Unterfudung frei) 


Jedermann fudht nachhaltige Heitung. Ich heile 
anbertraut, Meine Gebühren find mäßig, und 
und werdet gedeilt. Konfultation frei. eutich 


Dr. ZINS, 183 


N. CLARK STR. 


Zwifden Randolph und Etate Str. 


Euch bollftändig, Ihr mir 
die ebingunges ins Jetr a u a heute _ 


aeſprochen 


Spreqſtunden: s Borm, bis s Abendsa. Gonntagd 8 Borm. bi 4 Nadmitingd, 


Sind Sie krauk? 


Mervöfe Männer 
Fühlen Ste Ti fHwadr Einb Ste Ieicht 
erfhöpft? It Ihr Kreuz Imak oder lahm? 
Berlieren — 2. Energie unb Ehrgeiz? 


zug Babe, die Den Hu 


Kopffgmerzen 
nn 


9 anderen zehrenden 


Sie Nie uttreift Xestcahfen 


Unfer | Paste: En 
Wir bade 
sin, —— u 5° 
elagt et find; 
IE 
o i 
20 Mefelden angewond 


Reigen 
Sat. uns 


= ee Die 


ruhelos ⸗ * * 


— 8 eiten, 
= nd n, Gümoscjeiben, us A 


ie im 
er. ee 
ie ie Kant o heilen wir Ste, * Sie es nicht 
ay 


Branke Sramun 
SEE 
o 
u rei bar? I PR ah mi Ein „Sie mereib 
im oben Cie ER — 
—* mutlo8? 
— —— 


leicht 
inpug Haben 
rings Medical Juſtitute vor und * 


ede einzeune —— A pe eben! ten 
ie, Seien Sie nid 
teven Er hr 


Hot Springs Medical Instituße 


10-12 Süd State Strasse, Chicago, Ill, 


Ueber dem Drphenm-Thenter. 


Zeiephon Randolph 5541. 


en 


Dffiee Hunden: 9:00 Borm. Biß 9:00 Abends täglich. Sonntags und een. 


Hi8 4:00 Nadım. — Ya unferer Office werben 


Sheidungstingen. 
inurden eingereiät bon: 


9 


alle ſremden Sprachen 


— — — — 


Amt, ones gegen Srant 1 u 
—*8 ger, * —* “ri a 
r3 Ber — gi 





„Anidher Millinery Girl“ 
Ein Einkauf von groier Wichtigkeit für Leute mit Meineren Mitteln: 
. 2. Fist & Co., Ehicaguer Fabrilanten und Importeure der feitit.n 
Bugmwaaren, baben uns ihr gunzes Ueberihußlager der zum Tragen fertigen 
Süten, 1,719 im Ganzen, bertauft, über ein Hundert Facons und Mufter- pr 


Ausmwabl, zu PBreifen, die Taun: die Koiten de3 Materials deden. 


Speziell für 


eine Woche, zu $1.29, $1.49, 81.79, 51.98 und beffere Sorten ein wenig böber. 


Anscher Miliinery 


Hauptladen: 


C 
1360 Milwantcee Ave., Ede Wood Etr. R 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


30 N. La Salle Str. 


— Kapital und Ueberſchuß 
$1,500,000 


Ebwin G. Fareman, Präfident. 
Obcar GB. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Montes mit Korporatisnen, Firmen und 
Brivatperionen find erwünfdt. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 


Einlagen. wifrion® 


Geld jtets bereit. 


Ein Sparfonto im Diefer Dank ift eine 
fichere Anlage. 

Sie zahlt Euch 3% Zinfen und tft ftet3 
bereit, wenn Ihr Geld winfdt. 


- Industrial 
‚Savings Bank 
2067 Biue Island Ave. 


Sicherheitsgewölbe 53.00 per Jahr. 
22 Jahre im Geſchäft. 
Offen Samſtag Abends von 6 bis 8 Uhr. 
ap3momifr* 


BER Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentbum au ben 
günftigften Bedinmuingen. 


Forzügliche erſte Hypotheken 
su 5 bi3 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (lit) 


Suite 201-205, 179 W. Waſhington Str. 
Zelepbon 1191 Main. in12,mifamo* 


Schiffsfarten 


Extra billig für April 


525 in Zwiſchendeck 
833 in 3. u. 8373in 2. Kujüle 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham⸗ 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 


BE Billige Breiie für Najüte EEE 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampjer 


befördert. 
Generalagent. 


- Anton Boenert „sr. gaireetei. 
322 Süd Clark Straße 


nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 1371. 
irfonmomi* 


Schifistarten 


Uranıum STEAMSHIP Co,, LTD. 


Ben New Mort nah Notterbam nfw. 
Wegen Auskunft! wenden Se fih an 


J.V. ZINNER&CO. 


Weitlide Generalagenten, 

140 NR. Dearborn Str, Sde Ranbolph. 
Offen 8 Dioro. bis 6 Mbends. Sonntags 9-12, 
Siliale: 619 W. North Avenue. 

Citen 8 Morgens bi 3 Abend3. Eonnt. 9—3. 

1andfomomifr® 


Keiner Kunittafiee 


10 Gents Das Piund. 
Bon auserlefenen Früchten, Darunter 
igen, Malz und Gerfte, hergeftellt, 

nd. ichmedt beifer wie wirklicher Kaffee 
nd ift viel gefünder. Brobe: 
adet frei. Man adreffire: JOHN 
. SMITH CO., Dept 1, Milmaufee, 
is. ap1Omomifrim 


Barum in Br 
OSCAR F. MAYER & BRD. 
Du Wurft überall bevorzust? E 
Weil 


Diefelbe mit der peinlichſten Reinlichkeit, 

aus dem beiten Material bergeftellt wird. 
Befragt Euren Lieferanten Kicrüber. 

s0olmifrns* 


— ———— 
Eokalbericht. 


Großes Reinmachen. 


Schulkinder ſollen dem Straßenamt dabei 
helfen. 

Mayor Harrifon hat dem Straßen- 
‚amt Weifung gegeben, mährend der 
Moihe, die am 29. April beginnt, ein 
großes Reinmachen zu veranftalten. 


ee Sn diefe Woche fallen bie jährliche 
 Bölterwanderung und die Maiferien 
der Schulfinder. 


Bon diefen wird 
Mithilfe bei dem Reinmachen eriwartet. 
Sie Schulfuperintendentin ift erfucht 
orden, zu veranlafjen, vaß in ben 
Schulen entjprechende Aufforderungen 
an die Kinder gerichtet werden. 


* 


"Her Dbftdampfer „Boundbroot“, 
Jamaita nah Bofton beftimmt, 


Bit unfern bes Hafens von Gloucefter, | 


„an Klippen auf. Die 7 Palja- 
ere in Sicherheit gebracht; Dampfer 
be fpäter flott. 


— — — — 
STORIA Müsiugingu 
r a N Ihr 2 so Pe * 


Abends 
offen. 


.Weg zur 


Surprise Millinery 
Zweigladen: 


| 1062 Milwanfee Ave., nahe Noble Sir, 


Gefährliher Sprung. 


Polizeifergeant Simpfon und Charles 
Conrad ftürzen auf's Pflafter. 


Arbeiter getötet. 


An der MWeft North Ape. fprang ge: 
ftern Ubdend Polizeifergeant Julius 
CSımpjon’auf einen jchon wieder in 
YFabıt befindlichen Straßenhahnmagen 
der Haljted Str.-Linie, ftürzte und 
erlitt jo fchwere Verlegungen am Kopf 
und an den Beinen, day er mittels 
Ambulanz nad) jeiner Wohnung, 1957 
MW. Superior Str., gebracht werben 
mußte. Beim Abfpringen von einem 
Wagen derjelben Linie, ehe diefer an- 
hielt, fam ebenfall3 aeftern Abend an 
der Halftev Straße und Webfter Ape. 
der A6jährige Charles Conrad, 909 
Webſter Ave. zu Fal. Conrad murbde 
am Riiden und andermeitia fehmer 
verlegt. Er liegt im Ulerianerhoipital. 
Don einer Nangirlofomotive getötet. 


Auf dem Heimmege von der Arbeit 
murbe der 60 Jahre alte Baufchreiner 
Duncan GE. White, 4209 Emerald 
Uve., geitern Abend in der Nähe der 
Weit 42. Straße von einer Rangirlo- 
fomotive der Chicago AYunctionbahn 
überfahren und aetötet. 

Kehrte als ftiller Mann heim. 


Mit der Leiche von Garfon Long, 
dem GSohne de Stadiratämitgliedes 
gleihen Namens, ift heute von Nord- 
hafima, Wafh., Horace ©. Rand jr., 
Mitarbeiter des von einem Yuge der 
Nordpazifitbahn in den Yakima ge— 
fhleuderten und ertrunfenen Yüng- 
lings, bier eingetroffen, und morgen 
wird vom Elternhaufe des Toten, 
4823 Rimbarf Upe., auß die Beerbi- 
gung Stattfinden. Herr Zong hat die 
Bezahlung der auägelehten Beloh- 
nung, $5000, für das Auffinden ber 
Leiche angewiefen; Lamrence Sanford 
dürfte das Geld erhalten, da er bie 
Leiche zuerit fah. 


J 

Was bedeutet es? Es iſt durch 
tatſächliches Nachzählen erwieſen wor— 
den, daß Neunzehntel der Leute, deren 
Geſundheit durch den Gebrauch von 
Forni's Alpenkräuter wieder herge— 
ſtellt wurde, bezeugen, daß ſie vor dem 
Gebrauch dieſes alten Kräuterheilmit— 
tels Aerzte und Medizinen vergeblich 
verſucht hatten; der Alpenkräuter war 
ihre letzte Zuflucht geweſen. Was be— 
deutet das? Es bedeutet einfach, daß 
dieſe einfache Hausmedizin Heilungen 
vollbringt und Leiden aufhebt, wo an— 
dere Medizinen ſcheinbar verſagen. Er 
iſt heute anerkannt, ſelbſt von der me— 
diziniſchen Profeſſion, als die beſte je 
entdeckte Medizin. Er hat ſeine Nach— 
ahmungen, aber keinen Stellvertreter. 
Er entfernt nicht nur den verdorbenen 
und überflüſſigen Stoff aus dem Sy— 
ſtem, ſondern ſchafft reines, reiches, 
rotes Blut und gutes, ſolides, geſun— 
des Fleiſch. Ausſchließlich durch 
ſeine eigenen Verdienſte hat er ſich den 
allgemeinen Beliebtheit er- 
obert. 

Er reinigt das Blut; — er fördert 
die Verdauung; — er regt die Leber 
an; — er regulirt die Eingeweide; — 
er wirkt auf die Nieren; — er beruhigt 
das Nervenſyſtem; — er nährt, ſtärkt 
und belebt; — er öffnet die Hauptpo— 
ren und erzeugt geſunden Schweiß. 

Kurz, er iſt eine Familienmedizin 
im beſten Sinne des Wortes, und ſollte 
in jedem Haushalte gefunden werden. 
Er iſt angenehm zu nehmen, und ent— 
hält nichts, was dem Syſtem nicht gut 
täte. Er iſt nicht in Apotheken zu ha— 
ben, ſondern wird dem Publikum di— 
ı reft geliefert durch Spezialagenten, 
| die non den Eigentümern ernannt find. 

Perfonen, mwelhe an Pläben moh- 
nen, mo fich bis jet noch fein Agent 
für Alpenfräuter befindet, und melche 
mit diefem berühmten Kräuterheilmit- 

| tel einen Verfuch zu machen wünfcen, 
| follten Gebrauch machen bon unferer 

Spezialofferte einer Probefifte unferes 

Heilmittels, ein Dußend'3öc. Flafchen 

enthaltend, zu dem Spezialpreife von 
| 32.00. Man fchreibe ftets an die allei- 

nigen Eigentümer, Dr. Peter Fahrney 
ı & Son3 Eo., 19—25 ©. Hoyne Xbe., 
| Chicago, I. anı 


Zus Bereinstreifen, 


Ein Kalikokränzchen gibt der mohl- 
befannte- Verein der Quftigen 
Fünf am Ttommenden - Samätag 
Abend in der Schillerhalle, 1560 
: Wells Str. Der Name der Feitaeber 
} allein fhon bürgt für forgfältige Vor- 
| tehrungen und einen amiüfanten 

Abend. Die Damen: werben erfucht, 
| in Kalikofleivern zu erfcheinen und 
ı Stüdchen vesfelben Stoffes - mitzu- 
' bringen. Der Eintritt koſtet 15 Cts. 


|. — Der Freund fol bir teuer fein, 
| laß ihn bir aber nicht teuer werden! 


‘tel 


Geheimpoliziften erwifchen zwei 
‘angebliche Straßenränber. 


Ein verdädhtiges Feuer. 


Brandftiftung in Mietshaus an Hamilton 
Court vermutet. — Selbftmordverfuch 
nah Entlafımg aus Det entionsbofpital. 
— Sour. Wilfons Reifetafche gefunden. 


Als fie in der Unterführung ber 
Chicago & Northiweiternbahn an der 
Auftin und Meftern Mpenue früh 
Morgens angeblih gerade einen 
Mann anfielen, dem fie von der Grand 
und Mejtern pe. gefolgt waren, 
wurden der Meicheniteller Edward 
Yohnfon, 455 Nord Weitern Ape., und 
der Fuhrmann James Kiernan, 529 
Nord Claremont Upe., von den Ge— 
heimpoliziften Kehoe und Walih ge- 
padt und bei Kiernan aud ein un— 
längft aus dem Barbiergeihäft von 
Yranf Vittala, 2357 Grand Xpe., ges 
ftohlener Revolver gefunden. Die Ge- 
fangenen jtehen im®Berdacht, eine ganze 
Anzahl Raubanfälle auf der Nord» 
meitfeite ausgeführt zu haben. 

Ranbanfälle, 


Während ein Frauenzimmer Wache 
ftand, beraubten drei junge Burjchen 
gejtern Abend unter Bedrohung mit 
Revolvern den Wirt John MeCartby 
in feinem Gefchäfte, 2658 Weit Ban 
Buren Strafe, um $25. Die Verbre- 
cher entfamen. 

Der Halunfe, welcher feit ein paar 
Wochen Abende um acht Uhr an ver 
Argyle, Bryn Mawr und Wilſon Ave., 
zwiſchen Kenmore Ave. und Sheridan 
Road, vorbeigehenden Frauen die 
Geldtaſche raubt, nachdem er die Kette, 
an der ſie getragen wird, durchſchnit— 
ten hat, hat geſtern Abend an der ſehr 
belebten Ecke der Wilſon Ave und 
Sheridan Road Frau P. A. Rochlitz, 
4655 Kenmore Ave., auf gleiche Weiſe 
um 85, einen goldenen Fingerhut und 
eine wertvolle Bluſe erleichteri. Der 
Gatte der Frau traf gleich nach dem 
Vorfalle ein, mußte den Schurken aber 
wegen eines Anfalles von Hyſterie der 
Ueberfallenen laufen laſſen, und die 
Zuſchauer rührten ſich auch nicht. 
Anſcheinend Brandſtiftung im Mietshauſe. 


In dem dreiſtöckigen Mietshauſe 
2241 amilton Court richtete Feuer 
geſtern Abend 86000 Schaden an und 
gefährdete eine Anzahl Menſchenleben. 
Hausbewohner hatten kurz vor dem 
Feuer den Hausmeiſter in den Keller, 
wo es ausbrach, gehen und gleich da— 
rauf davonlaufen ſehen, und die Feu— 
erwehrleute hatten in dem Keller Ga— 
ſolingeruch wahrgenommen. Der 
Hausmeiſter wird jetzt geſucht. Er 
war am Nachmittage von ſeinem 
Brodherrn getadelt worden. Letzterer, 
der 55 Jahre alte Clark H. Bronſon, 
ein blinder Mann, und ſeine Frau, 
Mary, William A. Sweeney und deſ⸗ 
ſen kranke Frau mußten von Feuer— 
wehrleuten hinausgetragen werden. 

Geſtohlene Reiſetaſſche gefunden. 


Die Gouverneur Woodrow Wilſon 
von New Jerſey am 7. April im Ho— 
Sherman abhanden gekommene 
Reiſetaſche iſt in dem Gange zwiſchen 
der katholiſchen St. Mary's Kirche 
und dem Pfarrhauſe, Süd Wabaſh 
Ave. und Eldridge Court, gefunden 
worden. Gouvb. Wilſon hatte den Ge— 
meindepfarrer während ſeines Hier— 
ſeins beſucht, und dieDiebe hatten ver— 
mutlich den Eindruck erwecken wollen, 
daß der Eigentümer die Reiſetaſche 
ſelbſt dort gelaſſen hatte. Aus dieſer 
waren nur politiſche Schriftſtücke ent— 
wendet worden. Mittels Fernſprechers 
ward dem Geſchäftsführer der Shaw 
Taxicab Co., Gerſon Deutſch, geſtern 
Abend die „Fundſtelle“ angezeigt. Wil— 
ſon hatte einen Kraftwagen der ge— 
nannten Firma benutzt. 

Der verkannte Friedensbote. 


In die Wohnung der Frau Nora 
Thornton an der Nord Franklin und 
Huron Straße kam geſtern Abend der 
Arbeiter James Conley, 9001 Town— 
ſend Str., um zwiſchen Frau Thorn⸗ 
ton und Frau Conley Frieden zu 
ſtiften. So behauptet er wenigſtens. 
Frau Thornton faßte den Beſuch aber 
nicht in dem Sinne auf, ſchleuderte ein 
Fleiſchermeſſer nach dem Manne und 
warf ihn die Treppe hinab. Conley 
trug eine Schnittwunde über dem lin— 
ken Auge davon und iſt iſt auch ſonſt 
bös geſchunden. Der Vorfall wird ein 
gerichtliches Nachſpiel haben. 

Kommt davon. 
‚In felbftmörderifcher Abficht brachte 
fih der 34 Jahre alte Arbeiter Yofef 
Deis geitern Abend in feiner Woh- 
nung, 2423 N. Marfhfield Ave., mit 
einem Rafirmeffer am Halfe eine 
Schnittwunde bei, die nach Mitteilung 
der Aerzte im Alertanerhofpitale, nicht 
lebensgefährlih ift. Deiß_ mar un- 
längſt im Detentionshofpitale beob- 
achtet, vor acht Tagen aber ala geiftig 
gejund entlaffen worden. 

Wanderluft. 

Sofeph D’Laughlin, 5849 Magno- 
Ita Ave, und James Conway, 5335 
Evanfton Ape., 16 und 17 Xahre alte 
Bulenfreunde, find verfchmunden,. und 
heute wurde die Polizei um Nadfor- 
fhungen erfudht. Die Jünglinge fol- 
len vom Reifefieber aepadt morben 
fein; fie befaßen zufammen etwa drei 
Dollars. 

ft es Selbftmord? 

Auf der Fahrt vom Hotel Adelphi, 
10 Weit Randolph Straße, wo er feit 
legtem September wohnte, nach dem 
Gountyhofpitale ftarb heute in einer 
Ambulanz der 4Ojährige James Fylod- 
bardt. Die Hotelleiterin, Frau Nellie 
Lodmann, hatte ihn bemußtlos im 
feinem Zimmer und neben dem Bett 


eine leere Zaffe gefunden, die mögli- 
| Germeiie Gil eakhalten Batte. Der | empf 
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Geicdneiderte Suits und Gonts für Damen, in unjerm 
allergrößten Frühjahrs-Berfauf—$13—$15—$17. 


500 Kleidungsjtüce — Mluiter und fpeziell hergeftellt — fommen zum Derfauf 


beginnend am Donnerftag Morgen zu bedeutend unter den regulären Preifen 


Nach unferer Erfahrung in früheren Jahren ift e8 nur billig, die Damen rechtzeitig zu warnen, daß bdiefes Sortiment nicht Tange-.nadh dem 
eriten Tage des Verkaufs vollftändig bleiben wird. Ye früher die Auswahl getroffen wird, defto größer ift die Mannigfaltigfeit, und doch iſt jedes 
Kleidungaftüd ein bemerfensmwerter Wert und ungewöhnlicher Anjtrengungen wert, denjelben zu erlangen. 


Die Mannigfaltigteit der Facons ift zu groß, um fie hier ausführlich anzugeben — viele Modelle find vertreten, in Coats fo- 
wohl wie in Suits — daß ſie die neueſten Erfolge in Entwürfen darſtellen, braucht nicht erſt geſagt zu werden. Die 
Suits ſind aus Serges in Schwarz, Navy und Farben, Whipcords, Miſchungen und Novelties. 


aus Serges, Miſchungen und Novelty Effekten. 


Die Wholeſale-Koſten der Stoffe, des Futters, der Beſatzſtoöffe, die Koſten der Herſtellung und der gewöhnliche 
Profit der Fabrikanten würde zuſammen viele Dollars ausmachen, mehr wie 513.00, 815.00 und 817.00. 


100 begehrenswerle Seiden-Kleider für Damen, meiſtens Muſter, 815.00. 


In Verbindung mit dieſem Suit-Verkauf haben wir für den morgigen Verkauf ungefähr 100 befonders feine feidene Kleider geſichert — größ— 
tenteil3 Mufter-Rleidungsftüde von Fabrifanten, und nur eins. von einer Sorte. Mande find fehr elegant befeßt, andere weniger. Die Stoffe find 
einfache und fchillernde Taffetas und Mefjaline Crepe Meteors und Foulards. 


Die Coats ſind gemacht 
Größen in Suits und Coats ſind zu haben aufwärts bis zu 44. 


Baſement. 


Baſemeunt. 


Rimonos für Damen, Neue Partien zu $2.95 und $1.75 


Infolge der großen Nachfrage letzte Woche haben wir uns eine weitere Partie von außergewöhnlich eleganten Kimonos geſichert, ſogar aus einer 
beſſeren Qualität Seide gemacht, welche wir zu dem ungewöhnlich niedrigen Preiſe von 82.95 markirt haben. 


Zu $1.75 — Kimonos ˖ aus einer vorzügli- [ 
chen Qualität Crepe, in einer Auswahl von 
farbigen Blumenentwürfen, in allen begehrten 
Farben. Ein gut gemachtes, volles Kleidungs— 


ſtück und ein ſehr feiner Wert. 


Seiden- und Spiben:Wailts für Damen, neue Modelle 


Um die Anjiehungsfraft unferer ausgezeichneten Auslage von feidenen Waifts, die mit den 


neuen rühjahr-Kleidern getragen werden fünnen, noch zu erhöhen, führen wir nadjjtehend bier 
Maift3 an, von denen 


Zu $5.50, 


Baſement. 


zwei abgebildet ſind: 


wie ab⸗ 


gebildet — Aus Meſſa— 
line von feiner Quali— 
tät gemacht, in ſchwar— 


zem und Nayy geſchnei— 
derten Effekt, nett be— 
ſetzt mit kleinen Schlei— 
fen aus weicher Seide. 


Zu $4.00 — Ein ge⸗ 
ſchneidertes Skirt aus 


naturfarbigem Rajah, wird vorn zugeknöpft, 
mit weichem Kragen und Manſchetten. 


Dieſe werden morgen zum Verkauf aufgelegt werden, zu bedeutend niedrigeren Preiſen, als ſie in dieſer Jahreszeit gewöhnlich koſten. 


Zu 2.95 — Abgebildet iſt eins von den zwei Blu— 
menmuſtern, in welchen dieſe ſeidenen Kimonos zu 
haben find, in allen prachtvollen Farben. Die Facon 
iſt ein Empire Modell, verziert mit breiten Bands 


aus Atlasband. 


Zu $2.95, mie ab- 
gebildet — Eoffagque 


Marft3 für Damen, 


aus Allover 


Leinen- 


Spiten gemacht — ein 
ſehr zufriedenſtellendes 
Muſter und ſehr effekt— 
voll für gegenwärtigen 


Gebrauch. 


Zu 85.75 — Waiſts 
aus Chiffon, mit Drei- 
biertel-Aermeln gemacht 


und ber Befaß beiteht 


Bands. 


Hausfrauen wird e8 bon großem Vorteil fein, fich diefe Gelegenheit zumuge zu machen. 


25 GStüde ftarfer gebleichter Da= 
maft, in einer Auswahl prachtvoller 
Mufter, 70 Zoll breit, 70c die Nhrd. 
Dazu pafiende Servietten, $1.75 das 
Dutzend. 


100 Stücke fanch Union Huck, 18 
Zoll breit, ungefähr zur Halfte des 
regulären Preijes — Yard, 12%c. 

100 Dubßend große Hud-Handtüs 
cher, mit farbigem Border, Größen 


19X40 Zoll, Dußend $1.00. 

100 Dußend ertra fchiwere Union 
Huf Handtücher, mit farbigem Vor: 
der, Größe 15x36, Dubend 32.00. 

100 Dubend Union Hud Hanbtüs 


17%X34 Boll — 
100 gejäumte 
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aus. netten feidenen 


Bajement. 


Große Herabfekungen an Zeinen, Damaft, Servietten, Hand- 
| tüchern, Handtuchzeng und Bettderken, 


Für 


Bajement. 
cher, mit fanch methen Borders, Größe 


Dutzend, $1.75. 
Honencomb 


Bett: 


deden, volle Größe; extra Wert — 
5 Baſement. 


jede, $1.35. 


Gefäumte, gefranfte und ausgezadte beichmutste, zerfnitterte und einzelne Bettbeden — 


von unferer Haupt = Abteilung. 


Die Stadtratsausihüfle. 


Ihae Zufammenfezung madt diesmal 

außergewöhnliche Schwierigkeiten. 

Yn Natural Springs, Virginien, | 
plagt fi das zuftändige Komite unz | 
feres Stadtrats noch immer mit der 
Zufammenfegung der ftehenden Aus— 
ſchüſſe dieſer Körperſchaft ab. Die 
Zahl dieſer Ausſchüſſe iſt auf zwölf 
vermindert, ihre Mitgliederzahl von 
13 auf 15 erhöht worden, aber es iſt 
offenbar hierdurch um nichts leichter 
geworden, die Zuſammenſetzung in ei— 
ner Weiſe zu regeln, die alle Beteilig— 
ten einigermaßen befriedigen würde. 
Nach den neueſten Nachrichten dringen 
die republikaniſchen Mitglieder des 
Organiſationsausſchuſſes, Lipps, Fi— 
ſher und Sitts, darauf, daß Ald. 
Twigg, der bisherige Vorſitzer des 
Ausſchuſſes für Oel, Gas und elektri— 
ſches Licht, durch einen fähigeren 
Mann, etwa durch Ald. Cermatk, erſetzt 
werde. Hierzu wollen indeſſen die drei 
Demokraten, Richert, Cermak und 
Krumholz, nicht ihre Zuſtimmung ge— 
ben. Sie bringen Cermak für den 
Vorſitz des wichtigen Ausſchuſſes für 
Verkehrsweſen in Vorſchlag, mutmaß— 
lich mit dem ſtillen Vorbehalt, daß 
Ald. Block dieſen Poſten an Stelle des 
Ald. Cermak einnehmen ſoll, ſofern 
dieſer im Herbſt zum erſten Stadtge— 
richtsdiener erwählt werden ſollte. 

Ald. Richert wird, das iſt ſicher, 
Vorſitzer des Finanzausſchuſſes blei— 
ben. Für ſonſtige wichtige Vorſitzer⸗ 
poſten haben die republikaniſchen Mit— 
glieder des Ausſchuſſes vorgemerlt: 
Ald. Lipps; Verkehrsweſen; Ald. 
Thomſon, Bauweſen; Ald. Wilſon, 
Waſſerwerke; Ald. Kearns, Schulwe— 
ſen; Ald. Fiſher, Induſtrie und Ge— 
werbe. Die Demokraten andererſeits 
wollen, wie ſchon geſagt, Cermak zum 
Vorſitzer des Ausſchuſſes für Ver— 
kehrsweſen ernannt haben, Lipps an 
die Spitze des Ausſchuſſes für Bau— 
weſen ſtellen, Ald. Geiger mit der Lei— 
tung des Ausſchuſſes für Schulweſen 
betrauen und Krumholz mit der des 
—— für Induſtrie und Ge— 
werbe. 


u 


| &in bemerfenswerter VBerfauf vo 


den von Stücken der feinften 
Sticfereien und Spiken 


hergeftellt auf beiden Seiten Des Ozeans 


—— morgen bi WIEBOLDT'’S 


75 Stüde 4özöll. Swih Stiderei-Floun- 
cings, alle neuen und bübfchen 

Mufter für Kleider, wert bis zu c 
1.50, per Yard 

Flouncing$, nette durkhbrod. Ic 
Miniter, wert 3öc, Yard 

3750 Yards Stiderei-Einfaflung und 
Einfag, Fabrifreiter, von 4 bis 10€ 


150 St. 27.5ö1l. Swih Stideret- 


6 Ward, wert bis zu 15c, 
die Yard zur 


150 Stüde orientaf. 
Spigen u. Bänder, — 
no eream, wert 
18 au 25c, 

per Yard... 10€ 


a 


dazu vaſſend, 
wt. 12e, M 


BO 


100 ©&t. fanch baum- 
woll. Boint de Paris Mlloder, 
und PlatBal. Einfag, 


öc 


100 Stüde 18-z3ö1. feine Stiderei-Floun- 


cina3, Tebr ihöne Mufter, — 
wert biz zu 48c — 290 
ver Yard 

200 Stüde Gambric Stiderei Ein- 
faffung und Einfag, wert 8c, 5e 
die Yard zu 

150 Stüde Stiderei-Cinfaifung m. % 


Einiag, einige leicht beihmust, 
wert 5c, die Yard au 


75 ©t. 22301. beitidte 
alle netten 
Scroflmuiter, wot. bis 


au Töc, . 
per Br. 48 


Stiderei 


röde, wert 
bis 25c, Dd 


en 


——— 3 
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Milwaukee Avenue bei Paulina Strasse. 


für Baumpilanzungstag — Feine in der Baumfchule 
gegogene Catalpa=, Ahorn» u. Maulbeerbäume, 12— 
24 Boll hoch, zu einem f. jed. Kind erjchwingl. Preis, 


(:Goat3 
MDarditofie 


Reinwoll. rahmfarbige franzöfiiche und 
Storm Serge, in einfachen ı. 
Hairline-Streifen, Yard 
4238lf. feidene n. wollene Bopfins, in 
bollitäandiger Auswahl neuer 98€ 
Zrübjahrs> Farben, Yard 
— —— = ——— 2 
ter und eine große Nusiva 
bon Farben, Nard 69€ 
Speziell: 500 Stüde bedrudfte Dimi- 
tie3 in Streifen und Blumen 9% e 
muſtern, wert 15c, Nard.... 
ne Be sen — — 
in einfachen Plaids un L 
Streifen, Yard 12%c 
Speziell: 200 Stide feidegeftreifte 
Voiles, die neueiten Effekte u. 19 c 
Farben, wert 35c, Yard 

eifte gehäfelte Bettdeden, volle Gird- 


Be er  D 
42 bei 36 efäumte 


rt uo 
ai 
E 


2 ee Be rn 


Snabenhoien 


Kniderboder-Hofen für Knaben, voll 
geichnitten und qut gemacht, - feine 
Mutter, Größen 6 bis 186, 3c 


wert 50c, fveziell zu 
Unterröde | Gomns 


—* Muslinun- 
erroöde f. Damen, Gomms für Da- 
men, mit tuded 


mit tiefer Sticke⸗ 
— regul. 58c 


rei = Flounce oder 
m... 38e 


ze regulärer 

ert iit 

1.50, au... IB... 
Gold. Brilfen, . 
$2.95 

- bollftändi; 

oder Dimor 

Pac —* 4 1ä — 

i Unfere —— heilen Augen ⸗ 


m bei FE 
Eee ER 


125 Stüde 14 »- zöll. 
louncings, 
febr nett für Unter: 


15 


‚o» 
feine 


Zwecks ſchneller Räumung ganz bedeutend herabgefett. 


200 ©t. deutidhe 
Zordonfpigen und 
Einfag, wert öc, 
die VD. . c 
au 


* 
Droguen u. Toifellenrlike 


25e Jetum Strohhut Dive 
50€ Beruride of Hndrogen 


50e Galdwell Syrup 


Lemfes- Magentropfen, 


für nur 
$1.00 ©. 


— 
>. 


25e Luyons Zahnpufer 
Sweetheart Seife, ? Stürfe 
an jeden Kunden, Stid 


Tamen- und Milfes-Frübjahr-Coats, von reinwoll. Serges und Noveltn Mi : 
gen, bübjch bejeßt, wert aufiwärt3 bis zu $15.00, au ee —— ——— 


Bepſin 


S., für das Blut 


— — — — 


200 Stucke engli- 
ſche Torchonſpisen 
u. Einfag, folange 
Vorrat reicht, 

Yard 


N 
l 


oder 


% 


.39e 


$5.98 ) 


GROCERIES 


Butter, Meadow Hill 
Creamerh, 

per Pid 

Eier, feine 

ſtriti 

D 


ne Nr. 1 Ing. cur. 
&Sinfen, 10 bis 12 


Butte⸗ 
einſt. granui. Juder, 
0 Vid mit Grocery⸗ 

Einfauf. 

10 »fb... 


eingedämpfte Milch, 


1. 28e 


Kartoffeln, 


per Red 


Santa Clara 
Imwetich., 2 Bf.. 


Suiders 


15€ 


oder  Gfub 


Soufe Eatiup, Bintfl, 
186; % Bint- 


Flaſche 
Weftern ‘ 


15c :Surte, 
Bound’Gake,, 
490 3: 

m 


Beerieh od. Garnation | | 


Kun 


ge | Raldfl., 
Sun. 


Drs. Hirsch, Crown & Meyer | z 


Bid 
rauen 


Try Ai 
——— 


Borderv 





